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des Reichs .
gestern und heule . — Chamberlains

Referat über de außenpolitische Lage .
(Drahtmeldung unseres Bcrichterstatters .1

■ÖJan acht
" "B öct Reichskonferenz hat sich programmäßig vollzogen ."' deicht nicht zu weit , wenn man sagt , daß in Regie-

' iiiii, c
" tl politischen Kreisen gestern ein Gefühl der Genug -

?!lel)cn
Unö Zufriedenheit sich bemerkbar machte darüber , dag, ab-

u der jj{
n

- be
.
r Abwesenheit des irischen Präsidenten von der Feier

yeim ^ estininsterabtei, nichts die Atmosphäre gestört zu habenMo» f. ' *ÖClmt » Xirt so ^ , v . . .. ^ . . ..v ^ fr . ev«. s. . v " ■

w °crfrf» ö iDcocniiaiei in oer ^ eltmlNjieraolel war aosicyr-" war worden, bis die leitenden Männer des Reiches alle
Qr,en ' weil sie , wie der Prinz v . Wales sagte , allen Käme-
bat

1 Gilbet unter britischer Krone gelte . Der irische Prä -fr,:. es für richtig befunden, an der Feier nicht teilzunehmen,
den Premierminister erklärte , an:sn &a

'
m

® ! c er in einem Brief an
t ^ tien .teilnahm , die 1916 in Dublin stattfanden und gegen°°er ^ gerichtet waren . Diese Wunden seien jetzt soweit geheilt ,

i tob ht ! en ^ re' !cn herrsche noch trübe Erinnerung daran vor.
es für richtig gehalten , nicht persönlich zu kommen ,
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n Minister Higgins zu bitten , ihn zu vertreten , der selbst
leisen t • '' "t" sei und an dem Aufstand von 1916 nicht beteiligt

In der Tatsache, daß Irland schließlich doch noch ver-
ftoen , man ' e^ Trost für die Abwesenheit des irischenSt'ebiot n> und man ist geneigt, den Zwischenfall von damals als" ^ betrachten.

V e i U tt
®
„
e 3u finden für eine geschlossenere Gestaltung der Be -

?"d, ^ » en zwischen Mutterland und Dominions
? ? 9eo >»«.

e" ^en einzelnen Dominions selbst ist die Hauptaufgabe
», Erös?^ °^ igen Reichskonferenz" , erklärte Baldwin in seiner Rede
l } $tooT

Ün8 der Reichskonferenz. Der Sinn dieser These , allgemein
tür die Politik Englands gesehen , war immer und in

^ in^ . Mafte auch schon im
"

Jahre 1923 aktuell, als derselbe
yfcttteu . Reichskonferenz das umfangreiche Programm der^ ^ Nsê : ^ elcysronferenz oas umfanĉ relcye Programm oer
?.̂ ls Bevorzugung der britischen Neichsteile" vorlegte . Da-
! ^ e « ftfft fiir R̂rtThrnttt hrtrittn h <»tt PttrtTHriiett Warft ?ür' '

!■ es sich für Baldwin darum , den englischen Markt für
genehm werdenden europäischen Produktionsländer zu

die Dominions in
Baldwin scheiterte

[Str . sm umgekehrt der englischen Industrie
.^ »Iz r 1' o

.6e als Absatzaebiete zu erschließen , vuivwm
v '" kam , efer Schutzzollthese , und Macdonald und die Arbeiter -
1°^ btir *n

v?ns Ruder . Die ungeschickte Behandlung der russischen
e' e Arbeiterregierung verhalf Baldwin noch vor Ab -

Lahres wieder ^ zum Premierposten . Er hatte aus seiner

Niederlage die entsprechenden Lehren gezogen und in der nachfolgen-
den Zeit die wirtschaftlichen und kommerziellen Probleme mehr der
Einzelerörterung in den Dominions und England selbst überlassen,
ohne das ihm vorschwebende Ziel erneut in das Programm der Re-
gierung auszunehmen. Es kann an Hand der bisher bekannt ge-
wordenen Aeußerungen der verantwortlichen Führer der britischen
Dominions wohl kaum erwartet werden, daß diese Frage von ihnen
bei der gegenwärtigen Reichskonferenz wieder aufgerollt werden
wird . Das wirtschaftliche Problem dürfte überhaupt bei der gegen -
wärtigen Konferenz kaum so sehr in den Vordergrund treten . Die
Entwicklung der letzten drei Jahre hat andere Fragen , politische
Fragen , von viel weittragenderer Bedeutung vorgeschoben , an denen
gerade das englische Gesamtstaatswesen nicht vorbeigehen kann.

Zwar wird es auch eine Reihe von wirtschaftlichen Fragen
geben, die ernstlicher Prüfung und endgültiger Regelung bedürfen .
Maßgebend aber wird die A u s s p r a ch e der P r e m i e r m i n i -
st er fem in der akutesten Frage der britischen Weltpolitik : Das ist
das Verhältnis der Dominions einerseits zum Mutterland , anderer -
seits zu ven außerbritischen Staaten . Hier liegen vorzugsweise in
Kanada lind Australien w ' e auch in ©üdafrifa Tendenzen vor , die
auf den ersten Blick eine Art „ antibritischen - Anstrich zu haben
scheinen . Man darf als bestimmt voraussetzen , daß derartige Ten -
denzen bei der gegenwärtigen Reichslonferenz nicht zu Tage treten .
Man kennt genau die Vorto '.le des , -ia -ssez faire' der britischen
Reichspolitik , und die Dominions werden in London diesmal ledig-
lieh ewige Wünsche über genauere und einheitlichere Auslegung
dieses Prinzips vorbringen . Trotzdom handelt es sich dabei um
Wesentliches, nicht nur für England , sondern auch fiir dessen Bezie-
Hungen zu den außerbritifchen Staaten . In Genf hat die Zufam -
menarbeit der britischen Vertreter doch gewisse Difserenzen gezeitigt,
die im allgemeinen dsplomatischen Interesse behoben werden müssen .
Ter Fall der kanadischen Gesandtschaft in W a sh i ng -
ton wird ebenfalls Grund '

ätzliches zur britischen Politik bringen ,
und auch die Politik des Generals Hertzog in Südafrika liegt
auf derselben Linie - Aber dieses ist sicher, daß die Diskussion über
diese Fragen , selbst wenn sie , was zu erwarten ist . in lebhasten , wenn
nicht hitzigen Formen verläuft , auf keinen Fall zu irgendeinem
Zeitpunkt die Einheit des britischen Reiches in Frsge stellen wird .
Die Ausgabe, den Charakter der Dominions als selbständige Staats -
Wesen mit der Tatsache ihrer Reichszugehörigkeit in befriedigender
Form in Einklang zu bringen , wird dieser Konferenz gelingen , und
wenn auch nur dadurch, daß man es beim Alten läßt .

Heute wird Chamberlain seine Redeüberdie außen -
politische Lage halten . 1923 , als Lord Curzon zu gleichen
Zwecken vor der Konferenz sprach , wurde seine Rede wenigstens un
Auszuge veröffentlicht. Chamberlain hat das abgelehnt und ver-
langt , daß alles , was er zu sagen hat , geheim bleibt . Der Erfolg
wird sein , daß heute wiederum ein großes Rätselraten und alle
ltiöglichen Informationen austauchen werden .

^>e Ausnahme desWirlschastsmanisests
sranzösische Ablehnung .

ör Q(v Um die Ausrechlerhallung des Bersailler
^ f h Vertrags .
Iii- tattc? 0" ? ' 20. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
« vif » n(0 Einwendungen , die man in französischen Regierungs -
Ä bar das Wirtschaftsmaniscst erhebt , wurden von uns bereits

Eisest
gelegt . Die Pariser Presse aller Richtungen lehnt das

^ Nden ^ ? ^ nlich Poincarö selbst , der durch den '. Petit Parisien '
(tj

f!ne ;r j-? " 1, daß er mit der Sache nichts zu tun gehabt habe. Es
f)att sranzösische Regierung gewesen, die den Franzosen

'((f. das Manifest zu zeichnen . Aber die Deutung , die man
^ " d der Kundgebung geben wqlle, sei vollkommen uube-

kl tln man für den internationalen Handel Erleichterungen
" tonff * r . w . ^ «. . 2 cn CT* s

cn ^ e" lc als unzureichend ab und wendet sich vor allem
/ !> w» <.

^ ? . es einen Angriff auf den Perfailler Vertrag darstelle.

tn au
^ ° lle , sei das keine Kritik des Versailler Vertrages , und
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chen »nc ' ° lche Kritik beabsichtige , so würde man die wirt -^ ^ UWWWWWWWWWWWWWWWW
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"
er j,efcf*tflcn . statt sie iu lösen. Uebri-

fC ' ? 6ii ^ er Parisien -
. sei das Manifest aus engli -

!lo-,
1s" hst u 6 zurückzuführen . Pertinax im . Echo de

«u? dasselbe Horn . Das Manisest sei ein neuer Bor -
c tc.rr ' t-ori<, Ien Teilungen , die der Versailler Vertrag°Cbp

" HHÖUflU' U Ult ÜCi OUIUlUvJ Otlliuy
> dabe. Pertinar beschuldigt sodann Monlagu Norman .

!>gk„
" etff der Bank von England , daß er wirtschaftliche Afr

" Iii ' ichen den österreich schen Rachsolgestaaten verhindert
>t e

a 8 ' iodann , was ans dem d e u t l ch - s r a n z ö s i s ch e n
"kb

'
5)«hflcn,or »><n sei . das im Juli in Luxemburg begründet

hätten
1 Rauptet er . daß die Dsutschen ein falsches Spiel ge-

bei ^ as beweise , wie angenehm es wäre , wenn die von
>!

" nir « flte W !rtschastskonserenz zu Stande komme .- utv ffln
\ & in nach Kenntnis der Dinge sagen , daß der deutscheU'ti iwH'tu , vwp vu vcuis -ufc

lefan r beutiSi- sraiizösischcn Komitee. Vizekonsul Krücken-
.. ^ seit III QlrtriS fipfinht l̂ itnS Ytionn h .-iSnirf) , , eit einiger Zeit in Paris befindet, und wenn das

ej >, K lagen konnte , liegt d !es nur daran . ^ daß bisher in^^ netes Lokal nichl gesunden werden tonnte .
''' > iö
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cht gesunden
„ rey schreibt , daß ihm der freie Handel immer als
*\ n dt L

lc
.n ^ ' " schaktlichen Wahrhe ' ten erschienen sei . Die

le öau >
c Versicherung gegen den iärieg Aber der inter -

Mdr , ^volj . j , ! ^ tze eine internationale Wahrung voraus . Die
3ättieo - nur die Folge und die unglücklichste Form des

M. y
^otiu q ? Der „ Figaro " erinnert an Stresemanns Genfer^ ^ lleg wurde , daß eine neue Form aufgebaut werden

,% >
"° ' ':clh>n soll, was sich an wirtschastlichen Schwierig -

fi
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i!ft,
t ' nt'crft« v " Rationen ausgebreitet habe. T>er „Figaro " ist

ff ' tu! der p/ .. cn . erklär! aber , daß zunächst das Gleichgewicht
% >>

ch> n« r
' " ""gssihigkeit und den Schulden hergestellt -werden

»„}!
" ' « den europäische» Nationen / sondern auch zwi -

Dr. Schachi über die Bedeutung
des Manifefts .

TU . München, 20. Oktober. Reichsbankpräsident Dr . Schacht ,der zu den Mitunterzeichnern des Wirtschaftsmanifestes gehört , gab
einem Vertreter der Telegraphen - Union zu dem Manifest nach -
folgende Erläuterung :

Das Wirtschaftsmanifest , das von führenden Wirtschaftlern aus
16 verschiedenen Ländern unterzeichnet ist, kann in seiner Bedeutung
unmöglich unterschätzt werden . Die wirtschaftlichen Persönlichkeiten,
die ihre Namen unter dieses Manifest gesetzt haben , haben es zwei -
fellos nach reiflicher Ueberlegung getan . Ein Beweis dafür ist , daß
die Sammlung der Unterschriften und die Bearbeitung des defini -
tiven Textes etwa ein halbes Jahr in Anspruch genommen hat .
Daß auch amerikanische Namen sich bereit gesunden haben,
diesem Manifest beizutreten , kann selbstverständlich nicht als eine
amerikanische willkürliche Beeinflussung europäischer Verhältnisse ge-
deutet werden, sondern ist nach der Richtung zu werten , daß von
Vertretern eines Volkes, das über einen freien und unbehinderten
Markt und über 120 Millionen Menschen verfügt , zum Ausdruck ge-
bracht wurde , am Wirtschaftsfrieden tatkräftig mitzuarbeiten . Selbst-
verständlich drücken die Unterzeichner dieses Manifestes , welchem
Lande immer sie auch angehören mögen, nur ihre persönliche
Ueberzeugung aus . Daß die Regierung dieses oder jenen Lan -
des sich mit den Unterzeichnern nicht zu identifizieren wünscht , ist
eine Selbstverständlichkeit. Aber deswegen verliert dieses Manifest
nichts an seinem Werte . Wir haben als lebendige Erinnerung das
Beispiel des Dawesberichtes . Als die Weisheit der Regierungen am
Ende war , hatten wir es einer kleinen Gruppe von führenden inter -
nationalen Wirtschaftlern zu danken, daß ein wirtschaftlicher Aus -
weg aus den politischen Schwierigkeiten gefunden, wurde . Wenn
heute Namen wie diejenigen , die unter dem Manifest stehen und
die in den Reihen der Führer der Wirtschaft zu finden sind , für die
wirtschaftliche Freiheit eintreten , so kann dieses gewiß in der poli-
tischen Wagschale nicht seinen Einfluß verlieren . Das Manifest ist
nicht eine Auslassung der Regierungen , die durch alle möglichen
Fesseln in ihrer Freiheit behindert sind . Es ist ein A u s f l u ß d e s
gesunden Menschenverstandes aller Völker, den Weg zur
wirtschaftlichen und damit zur geistigen Zusammenarbeit zu sichern.

( Siehe auch Seite 2 .)

Die Zahl der Arbeitslosen in England .
TU . London, 29. Okt . Die Zahl der Arbeitslosen Großbritanni -

eng betrug am 11 . Oktober 1 536 300 , das sind 36 400 weniger als in
der Vorwoche , aber 277 473 mehr als in der gleichen Zeit des Vor-
jahres . In der Zahl sind die durch den Bergarbeiterstreik arbeite -
los Gewordenen nicht enthalten .

Umschau.
20. Oktober

Die Ausnahme des Wirtschaslsmanifesls .
Das gestern im Wortlaut veröffentlichte internationale Wirt -

schaftsmanifest hat selbstverständlich allgemein ein sehr starkes Echo
gefunden. Für Deutschland hat das Manifest unzweifelhaft um des-
willen ganz besondere Bedeutung , weil es in nicht mißverständlicher
Weise sich darstellt als eine Verurteilung der Auswirkun -
g e n des B e r s a i l l e r Diktates . Insofern ist also erfreulicher-

'
weife die Kundgebung der internationalen Wirtschaft ein sichtbares
Zeichen für immerhin recht bemerkenswerte politische Entspannungen ,die sich in den letzten Monaten durchgesetzt haben . Nach eii^ r halb -
amtlichen Verlautbarung „aus

'
deutschen Wirtschaftskreisen" wud

zum Ausdruck gebracht, daß, wenn auch der Kreis der deutschen
Unterzeichner, wohl aus rein organisatorischen Gründen , zunächst ein
verhältnismäßig beschränkter sei , andererseits doch kein Zweifel da -
rüber bestehen dürste , daß der internationale Appell der Wirtschaftin den deutschen Wirtschaftsweisen einen starken Widerhall und zahl-
reiche weitere Befürworter unter den führenden deutschen Wirtschaft-lern finden werde. Eine besondere Bedeutung erhalte der Appell für
Deutschland dadurch , daß von einer so großen Zahl führender Wirt -
schaftler aus nicht weniger als sechzehn Ländern die wirtschaftlichen
Fehlgriffe des Versailler Vertrages erkannt werden und ihre Besei-tigung als Vorbedingung für ein Wideraufblühen der europäischen
Produktion und des europäischen Handels angesehen wird . Wäh-rend sich die deutschen Unterzeichner des Manifestes ebenso wie die
Engländer und Amerikaner der Kundgebung ohne Vorbehalt ange-
schlössen haben , wird von den französischen Wirtschaftlern in einem
besonderen Kommentar darauf hingewiesen, „ daß zur Vermeidungeiner Verschärfung einer beunruhigenden Lage es insbesondere ge-
boten ist, daß diejenigen Länder , deren Währung noch nicht stabil !-
siert wurde , auf dem raschesten Wege einer gesunden Währung zu -
streben . Diese Länder werden das umso eher können, als die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den Völkern auf normaler Grund¬
lage im Sinne einer Begünstigung di's internationalen Handels
wiederhergestellt sind .

" Im übrigen geht aus der Darlegung des
iranzösischen Standpunktes hervor , daß sich diese nur gegen eine über-
mäßige Höhe oder Starrheit gewisser Zollschranken ebenso wir gegen
protektionistische Uebertreibungen wendet, eine Fassung, aus der mau
nicht gerade schließen kann, daß der französische Abbau der künstlichen
Wirtschaftsschranken ein besonders radikaler fein würde, sobald
es sich erst einmal um die ernstliche Probe auf das vorerst theoretische
Exempel des internationalen Wirtschaftsmanifestes handeln würds.
Gleichfalls mit einem Vorbehalt — und dieser erscheint besondersbemerkenswert — haben die Italiener ihre Unterschrift verknüpft.Dieser italienische Vorbehalt geht dahin , daß. wenn die Unterzeichnerihr Einverständnis mit dem Geist des Wirtschaftsmanifestes bekunden ,sie andererseits hervorheben möchten , daß sie , wenn es ihnen möglichgewesen wäre , bei der Ausarbeitung des Dokumentes mitzuwirken,es vorgezogen hätten , diesem an einigen - Stellen eine andere undklarere Form zu geben . Vor allem würden sie es begrüßt haben . ,wenn nicht nur an der übermäßigen Höhe der Zollsätze und der
Starrheit der in einzelnen Ländern geltenden Zollbestimniungcn,sondern auch an all den zahlreichen Formen des unmittelbaren odermittelbaren Zollschutzes, der Benachteiligungen oder Bevorzugungen,der künstlichen Prämien und der AuswanderungsbeschränkungenKritik geübt worden wäre . Diese besondere Interpretation der
Italiener ist bemerkenswert auch wohl um deswillen , weil man an-
nehmen darf , daß sie nicht ohne die Billigung Mussolinis erfolgt ist .

Um das Ausführungsgesey zum Artikel 4« .
Berliner Blätter haben am Dienstag der deutschen Oesfentlich-leit keinen gelinden Schrecken eingejagt , als sie den angeblichenReferentenentwurf des Reichsministeriums des Innern zu einem

Äiivführungsgesetz des Artikels 48 der Reichsverfassung wieder-gaben . Wir wollen es un» an dieser Stelle ersparen , im einzelnenauf die Paragraphen des angeblichen Referenlenentwurfes einzu-
gehen, weil man die Existenz eines derartigen Entwurfes von amt -
licher Stelle zunächst leugnete , um dann später zuzugestehen , daß es
sich um eine Vorstudie oder ein Konzept gehandelt habe, das vonden Gewährsmännern der betreffenden Blätter irrtümlich für den
Entwurf gehalten worden sei . Immerhin ist es interessant festzu-
stellen , wie andere amtliche Stellen als das beteiligte Reichsmini -fterium des Innern von dein desavouierten Entwurf abrücken . Dar -
nach hat es den Anschein , daß es sich bei den von der „VossischenZeitung " erstmalig veröffentlichten Paragraphen um mehr als eine
Vorstudie gehandelt hat . Es wäre in jedem Falle der Reichsregie-
rung als solcher sehr zu danken, wenn sie der Beunruhigung , die
angesichts des Inhalts der „Vorstudie" entstanden ist , eine möglichst
weitgehende Aufklärung in der ganzen Angelegenheit geben würde.
.Um für eine restlose Klarstellung einzutreten , braucht man durchaus
nicht die Dinge so zu sehen , wie es bereits im „Vorwärts " geschrie-
ben stand. Dort hat die Vorstudie wie ein rotes Tuch gewirkt.Wir sind der Meinung , daß man das eine oder das andere von
früher in das AusführungsgeseZ zum Art . 48 der Reichsverfassung
hineinarbeiten kann, ohne der Republik und dem demokratischen
Staatsgedanken untreu werden zu müssen . Der jetzt desavouierte
Entwurf stellte allerdings das schlimmste dar , was geleistet werden
konnte. Die Beunruhigung ist bis zu einem gewissen Grade schon
verständlich lind sie wird weitere Kreise ziehen, wenn die Oeffent-
lichkeit nicht bald erfährt , welcher Entwurf nun wirklich als Grund -
läge der zwischen den beteiligten Reichsministerien eingeleiteten
Besprechungen und Verhandlungen dient . Wir wissen sehr wohl,
daß es bisher nicht üblich gewesen ist, über Referentenentwiirfe
eines Ministeriums etwas mitzuteilen , bevor sie nicht das Ressort
oder gar das Gesamtkabinett passiert haben . Hier liegt aber ein
Ausnahmefall vor. Je besser die Öffentlichkeit aufgeklärt wird ,
desto eher wird die Ruhe wiederkehren.

Niederlage der Alkoholgegner in Norwegen .
TU . Stockholm , 20. Okt . Trotzdem die Stimmen von Oslo und

Bergen noch nicht gewählt wuwen , ergal' die gestrige Nachmittags -
Zählung eine entscheidendeSJiehrheit gegen das A l -
koholverbot . In Oslo herrscht große Begeisterung über das
Abstimmungsrejultat .
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Amerika und das Wirtschaflsmanisest.
TU . Newyork , 20. Okt . Das internationale WirtschaftSmanifest

wird von den hiesigen Zeitungen riesengroß aufgewogen . Als
Coolidge die Frage vorgelegt wurde , ob er da § Manifest mit
Mellon besprochen habe , erklärte er verlegen , er könne sich nicht er-
Innern . Von amtlichen Stellen sowie von den republikanischen
Parteiführern wurde nachdrücklich erklärt , daß an den amerika -
Nischen Schutzzöllen nicht gerüttelt werden dürfe , da
diese Amerikas Industrie und Arbeiter schützten . Es werde sogar
damit gerechnet , daß der nächste Kongreß sich damit beschäftigen
müsse , ob die Zollmauern nicht noch weiter erhöht werden müßten .
Amerika könne nichts in der Richtung des Manifestes tun , ohne nicht
seine eigene günstige Wirtschaftslage zn untergraben . Ander !' re-
pnblikanifche Kreise wollen in dem Manifest sogar den indirekten
Versuch zur Reduzierung oder Streichung der Kriegsschulden sehen .
Verschiedene Meldungen lassen erkennen , daß die Republikaner das
Manifest benutzen wollen , um ihren Wählern zu zeigen , wie notwm »
big die augenblicklichen Zölle seien .

Von Seiten der Bankiers werden die Unterschriften Morgans
und der anderen amerikanischen Bankiers damit erklärt , daß Mall -
street alles tue , waZ dem europäischen Wiederaufbau dienen könne .
Mitchell äußerte , das Manifest sei ganz ausgesprochen europäisch ein --
gestellt . Englische Bankiers hätten ihn um seine Unterschrift gebeten ,
und er babe die Wirkung derselben an sich nicht übersehen können .
Die »Newvork Times " schreiben , die außerordentliche Bedeutung des
Manifestes wert « am besten dadurch bewiesen , daß auch Amerikaner
mitunterzeichnet hätten . Präsident Coolidge sei durch das
Manifest völlig außer Fassunggebracht worden . Tie
Kundgebung habe wie eine Bombe im Lager der amerikanischen
Schutzzöllner eingeschlagen . Das . Journal of Commerce " bezeichnet
das Manifest als Warnung an alle Imperialisten . Die Angelegen -
heit däirfe auch vom amerikanischen Standpunkt au ? als nicht rein
europÄsch bezeichnet werden . Sie gche auch Amerika sehr viel an .

Das Echo in Italien.
TU . Rom , 13. Okt . Die „Tribuns " und „Giornale d 'Jtalia "

find die einzigen italienischen Blätter , die bisher den Text des in -
ternationalen Wirtschaftsmanifestes im Sinne der von 7 italeni -
schen Delegierten in London vorgebrachten Einschränkungen veröf¬
fentlichen . Die Blätter stellen fest, dag , wenn diese 7 Delegierten
an der Redaktion des Aufrufes hätten mitarbeiten können , sie in
einigen Punkten eine genauere Fassung gewünscht hätten . Nach
ihrer AuffassuM hätten die vorgebrachten Kritiken sich nicht nur auf
Zoll - und Tarifstreitfragen , sondern auch auf die anderen Formen
dys Protekwnismus erstrecken müssen . Der Ausruf stehe im Zu¬
sammenhang mit der heutigen Trust - und Kartellbewegung und
versuche ihren Zusammenhang und Tragweite sowie ihre Endziele
zu verschleiern . Diese liefen nur aus den Schutz derjenigen Staaten
hinaus , die schon Wer vorgeschrittene Industrien verfügten . „Tri -
buna " und „Giornale d'Jtalia " bezeichnen als die wichtigsten
Problem « für Italien : die gerechte Verteilung der Rohstoffe , die
Aufhebung aller Einwanderungseinschränkungen und die Abschaf¬
fung aller Arten staatlicher Subventionen und fügen hinzu , daß
ohne eine befriedigende Lösung dieser Frage von der Herstellung
eiyes wirtschaftlichen Friedens nicht die Rede sein köime.

Die Auswertung von Thoiry .
v. HoeschS Rückkehr nach Berlin.

» i - Berlin , 20. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der deutsche Botschafter , Herr v . Hoesch , der seit einigen
Tagen in Berlin weilt und mit dem Außenminister , aber auch mit
den anderen an dem Reparationsproblem beteiligten Stellen , ver -
handelt hat , wird am Mittwoch abend nach Paris zurück-
kehren . Man wird dann vermutlich in den nächsten Tagen erfahren ,
daß er sich mit d«m Quai d 'Orfav in Verbindung gesetzt hat , mög »
licherweise ergibt sich die Gelegenheit , die Ergebnisse der bisher in
Berlin und Paris getätigten Vorarbeiten mit einander zu vergleichen
und so dem Programm von Thoirv näher zu bringen . Insofern ist
es also nicht richtig , von einem Stillstand der Entwicklung zu spre -
chen , weil ja von vornherein mit einer mehrmonatlichen Zwischen -
pause zu rechnen wäre , die unbedingt erforderlich bleibt , um auf
beiden .Seiten die znr Besprechung stehenden Probleme zu klären .

Seipel bildet die neue österreichische Regierung .
TU . Wien , 20. Okt . Die Entscheidung über die neue Regierung

ist in den gestrigen Abendstunden erfolgt . Di « Einladung der Ehr ist¬
lich-Sozialen an den Landbund , in die Koalition einzutreten und ein
Mandat in der neuen Regierung zu übernehmen , wurde vom L a u d -
bund abgelehnt . Die weiteren Verhandlungen gingen daher
auf der Grundlage d« r Christlich - Sozmlen - Großdeutschen Koalition
Am gestrigen Nachmittag war vom Nationalrat in einer kurzen sor -

Mellen Sitzung der Rücktritt des Kabinetts zur Kenntnis genommen
worden . Darauf hat der Hauptausschuß mit den Stimmen der Mehr -
heitparteien Dr . Seipcl mit der Bildung der neuen
Regierung b c t r a u t . Dr . Seipel erklärte sich zur Annahme
dieses Auftrages bereit und führte aus , er werde bereits heute in der
Lage sein , die Mitglieder seines Kabinetts in Vorschlag zu bringen .
Die Wahl der neuen Regierung würde auf nachmittags 3 Uhr anbe -
raunit . In einer Sitzung der Christlich - Sozialen Parteileitung wurde
beschlossen, anstelle des ausscheidenden Ministers Kollmann , Dr . Kon -
rad Kienböck zu ernennen , der bekanntlich bereits in der letzten
Regierung Seipel Finanzminister war , an Stelle des ausscheidenden
Unterrichtsministers wurde der Abg . Richard Schmidt ernannt , der
in der früheren Regierung Seipel Sozialminister war . Am Nach-
mittag traten auch die Reichsparteileitung und der Abgeordneten -
verband der Großdeutschen Volkspartei zusammen . In den Abend -
stunden wurde der Beschlug gefaßt , den Präsidenten des Abgeordneten -
Hauses Dr . Dinghofer zum Vizekanzler und den Abgeordneten Schürff
zum Handelsminister zu ernennen . Dem scheidenden Vizekanzler Dr .
Waber wurde der Dank und das Vertrauen der Partei ausgesprochen .

Ein neuer Kutisker -Prozeß .
Kutisker , Rühe und Hellwig unter der Anklage der Devifenschiebung .

TU Berlin , 20. Okt . Vor dem Erweiterten Schöffengericht
Berlin -Mitte werden sich Anfang November der Kaufmann Iwan
Kutisker , Staatsfinanzrat z. D . Dr . Fritz Rühe und Oberfinanz -
rat a . D . Dr . Hans Hellwig wegen schwerer Verstöße gegen das
Kapitälfluchtgefetz zu verantworten haben . Kutisker ist angeklagt ,
weil er entgegen allen Vorschriften Devisen gehandelt habe , ohne
dazu berechtigt gewesen zu sein , während Rühe und Hellwig beschul-
digt sind , ihn fahrlässig dabei unterstützt zu haben , ohne daß sie bei
der Vermittlung der Devisengeschäfte von Kutisker die Zustimmung
des Finanzamtes oder der Handelskammer oder der Reichsbank ein -
gesehen oder geprüft haben . Die Stein - Bank , deren Hauptinhaber
bekanntlich Iwan Kutisker war , halte , ohne die Genehmigung der
maßgebenden Stelle '» zu besitzen. Devisen angekauft , die in der Regel
dem Kutiskerischen Konto dann gulgeschrieben wurden . Das Zen -
tralfinanzaml halle Kutisker wiederholt verwarnt und schließlich
mehrmals in empfindliche Geldstrafen genommen , weil die Stein -
Bank weder das Depotrecht besaß , noch auf genügende Sicherheiten
für die Abwicklung von Depositencjeschästen beibringen konnte . Auch
der Reichsfinanzminister hatte seinerzeit das Recht des Devisenhan -
dels der Stein - Bank nur in dem Falle zugestehen wollen , wenn
Kutisker aus dem Vorstande auszuscheiden bereit fei . und wenn an
seine Stelle Reichsdeutsche treten würden , gegen deren Personen das
Landesfinanzamt keine Bedenken erheben könne . Trotz alledem hat
die Stein - Bank im Jahre 1923 unausgesetzt von ihren Kunden und
auch von Außenstehenden Devisen gegen Reichsmark erworben , und ,
soweit sich aus den Bülbern überhaupt etwas feststellen ließ , in über
200 Fällen Devisen im Betra von etwa eineinhalb Millionen Mark
aufgenommen . Obwohl die früheren Direktoren der Stein -Bank ,
Rühe und Hellwig , sich hätten erkundigen müssen , ob die Staatsbank
überhaupt Devisengeschäfte tätigen dürfte , verschaffte die Staats -
bank Kutisker in zahlreichen Fällen selbst die Devisen , u . a . an
einem Tage italienische , österreichische und schweizerische Valuten .
Einmal hat die Staatsbank Kutisker sogar an einem Tage 50 000
Dollar zugewiesen und Kutisker mit dem Gegenwert in Reichsmark
belastet . Daß man in der Staatsbank den Wünschne Kutiskers in
weitherzigster Weise entgegenkam , beweist auch die Tatsache , daß am
1 . Oktober 192!!, also in der Zeit der größten Inflation , Kutisker
einen größeren ' Devisenbetrag ans Grund einer Bescheinigung des
Reichswinschaftsministers vom 5 . Juli 1923 , in der ersucht wurde ,
für die Handelsabteilung der litauischen Gesandtschaft in Berlin
Devisen freizugeben , erhielt .

Die Anklage wirft nun den früheren Staatsbantdirektoren
vor , daß sie Kutisker zu Liebe gegen die Gesetze und die bestehenden
Vorschriften verstoßen haben , da die Staatsbank in einem Briese , den
Rühe und Hellwig selbst unterzeichnet haben , dem Landesfinanzamt
gegenüber zugegeben haben , ihnen sei bekannt , daß Kutisker keinerlei
Devisengeschäfte tätigen dürfe . In diesem Prozeß werden mehrere
Finanzsachverständige über das Verhältnis Kutiskers zur Staats -
bank und deren damalige Direktoren Rühe und Hellwig eingehend
vernommen werden . Das Gericht hat für den Prozeß , der sehr inter -
esfante Ergänzungen der großen Verhandlung bringen dürfte , nicht
weniger als fünf Tage in Aussicht genommen . Kutisker hat jetzt
bereits erklärt , daß er nicht verhandlungsfühig sei ! vom Gericht sind
bereits Gutachten von der Eharite über den Gesundheitszustand des
Angeklagten angefordert worden . Für den Fall , daß der Haupt -
beschuldigte nicht zu dem Termin erscheinen kann , soll der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Rübell . für Kutisker die notwendigen Auskünfte
vor Gericht geben , damit die Verhandlung überhaupt durchgeführt
werden kann .

Der internationale MillionenjchWmdel .
d . Berlin . 20. Okt . Zu der internationalen Schwind ^ 5 ^ j>

über die wir bereits berichteten , erfahren wir noch folgenvey
heilen : Ein gewisser Ca low gründete zusammen mit ctn « jjrcpl)
wissen Isidor Süßmann und einem Berliner namens ^ ^
Süßermann eine Import - und Exportgosellschaft .
über gute Umgansformen und über ein vertrauencrw '

^ 1,
Aeußere verfügte , war der Chef , während Süßmann und SM ^ 1,
als feine Disponenten auftraten . Die „ Firma

" hatte es
sich auf schwindelhafte Weise vorzügliche Auskünfte zu. 0 Lj »B
und dank dieser in Beziehungen zu großen deutschen
Lederfirmen zu treten . Die drei machten bei verschiedenen 0
große Bestellungen und verschafften sich das Vertrauen o ' *!
inen besonders dadurch , daß sie die Waren bei der Lieferung ^
bezahlten . Die Firmen räumten Ealow daraufhin erhebU«

^ ^
dite ein und gaben die allerbesten Auskünfte über ihn .
wiederum dazu bei , den Firmenkreis zu erweitern , und so >. -^ 0
größere Firmen ans allen Orten Deutschlands an die
„Import und Export Calow " ihre Waren , die dann n 0
d0n verschifft und dort ver ^ choben ^ wurdest
don hatten sich drei Polen unter der „Firma "

„S . Cohen M ^
getan , um die Calowschen Waren zu verschieben . Den zM
war es im Laufe der Zeit gelungen , für über zwei Millionen ^
Waren zu bekommen , ohne daß Calow daran dachte , u»®
dafür zu leisten . Als nun die Firmen auf Bezahlung dran » ' ^ 1«
den Schwindlern der Boden unter den Füßen zu heiß 1011 J, , lw#
beten sie Konkurs an . Dein Konkursverwalter gab Calo ® „ j ?
in London Maren im Werte von über 650 000 Mark Iäffet' n uif
stellte sich jedoch heraus , daß sich dort keinerlei Waren beM $el
es sich uin ein groß angelegtes Schwindelmanöver hangen (i,
sofort mit der Angelegenheit betrauten Kriminalpolizei g«
die drei Berliner Schwindler zu verhaften und Waren , die
noch in Berlin verborgen hatte , zu beschlagnahmen . JLicWl

''
dem Untersuchungsrichter ein umfangreiches Geständnis 8 jW'
Das ' Answärtigc Amt hat durch den deutschen Botschafter ^ i>
don bei der Londoner Polizei den Antrag gestellt , die ' n.
weilenden Helfershelfer zu verhaften und nach Deutfmmt '
liefern . Es sind Nachforschungen im Gange , wo die !
I 800 000 Mark erschwindessen Waren bezw . die dafür ü '
Gelder geblieben sind. j« ,
Anlerkchkagunnen bei der Berliner

* Berlin , 20. Okt . sFunkspruch .1 In den letzten Tage « st «
der Kasse der Berliner Filmprüfstelle , die im Ministerium .
nern domiziliert , große Unterschlagungen des Regierungs
Hans Koehler festgestellt worden . Nach seinen eigenen ^ 5/

'"

...

ncrn domiziliert , große
Hans Koehler festgest. .. . , ^ gin einer notariellen Erklärung , die auf Veranlassung «5e t ta
revisors Eitig aufgenommen wurde , gibt er selbst einen *
von 12 000 Reichsmark als unterschlagen an

Ein Drehkran ins Wasser gestürzt.
TU . Hamburg , 20. Oktober. In Finkenwerder stürzte

render Drehkran von einer Brücke ins Wasser , wobei ci "

mitgerissen , und unter dem Kran begraben wurde . Del ('

gelang es nach längeren Bemühungen , den umgekippten
heben und die Leiche des Aufsehers zu bergen .

Zwei Kinder erstickt . . ^
TU . Bochum , 20. Okt . Bei einem Stubenbrand kain^ l

fünf - und zweieinhalb Jahre alten Kinder eines Zechet
durch Ersticken um . Das gesamte Mobiliar verbrannte

Grohfener in London .
Ein Warenhaus eingeäschert .

<i London , 20. Okt . In der vergangenen Nacht
Houndsditch , in der sogenannten Gefahrzone der Londoner ^
Großfeuer aus , durch das das Gebäude der Houndsditch ^
Company eingeäschert wurde . Der Schaden wird auf ' -.xF

S°
Mark geschätzt . Wegen der engen Straßen , der hohen , alten ^
in diesem Bezirk gestaltete sich die Bekämpfung des
ordentlich schwierig . Die Feuerwehr war mit 24 LöschM ^ !>'
80 Mann herbeigeeilt . Erst nach mehrstündigen Bemüb " -
lang es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .

Ein Autounfall Kreislers in Irlan ?
TU . London ,

. dct
1, 19. Oktober . Wie aus B e l f a st

ist heute F ritz Kreisler , als er sich nach einem Belfasts
lilig im Auto zum Dampfer nach Glasgow begeben wollte . ^
das Opfer eines Autounglücks geworden . Seine Autod >oi
in ein entgegenkommendes Automobil und wurde vollst«

trümmert . Nur einem Zufall ist es zu verdanken , daß de ^
mit einem leichten Neroenschocl davongekommen ist »ni. .
Glasgow bereits wieder auftreten konnte .

Unsere deute dellieeende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Rudolf Kayser . Dichter¬
köpfe ; Otto Flake , Die Oräfin Fanny Re -
ventlow ; Rudolf Borcfiard . Rin zeitgenös¬

sischer Humanist ; Vom Büchertisch .

iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniimi

Der Garten öes Krösus .
Von

Alfred Po ' gar .
Aue « AlfrcK Polaars In diesen Tagen erscheinendem

'vand neuer Ski, !e » : „Orchester von oben " (Ernst
!« owok>lt Zierla« , Berllni .

»er Dillenstraße des Westens , wo die ganz reichen Leute
wohnen , sind auch die schönsten Privatgärten der Stadt . Hinter
edlen , schmiedeeiserne ^ Gittern ruhen sie wie kostbare Stücke Kunst -
natur . von einem Spezialisten der Schöpfung handgewebt und
gemalt .

Ich glaube , diese Gärten werden jeden Tag abgestaubt . Und
die Käfer in ihnen mindestens zweimal dcs Bkonats gewaschen , die
stahlblauen Lauskäfer (Earabus cancellatus ) mit Sidol geputzt .

Sie haben was 5>ochmütiges und Ablehnendes , diese Gärten .
Wenn sie reden könnten , würden sie durch die Nase reden - Sie
spielen das Naturspicl nicht mit : für dergleichen sind sie viel zu
gut angezogen .

Sie haben wcis vou einem prämiierten Windhund , der in der
Sonne liegt und vor Verachtung nicht einmal mit den Ohren
wackelt, wenn ihn ein minderer Gattungsgenosse beschnuppert .

Der Garten des Krösus aber ist überhaupt nur zum Anschauen
da . Eine gewaltige Allegorie : Huldigung der internationalen
Flora vor dem Besitz. Festzug der Natur zu Ehren der Milliarde .
Der Tanz um den goldenen Menschen .

Vow der Hügelkette des Parks blickt man weit hinaus in den
angrenzenden Bezirk , wo die armen Leute wohnen . Aus langen
Cchornsteinbronchien zieht der schwarze Atem der Fabriken . Du
merkst an seinem stoßweisSu Kommen , wie 's innen keuchen mag .
Die Eisenbahn spuckt Ruß und Schlacke. Man sieht, , wie 's unten
stinkt . Hier oben aber streichen balsamische Düfte .

Die Wiesen glänzen samtig . Kostbares Edelfell der Erde .
Der Kie^ auf den Wegen ist so fein , als wäre er aus dem Zucker¬
streuer hingejchiittet worven . Allenthalben Glashäuser , fafhionalble

GewächssiodlunAon , größer « Willen ijiir speziesreiche Geschlechter ,
zierliche Eiilfamilicmyäuser für den Hochadel der Pflanqe -nschaft.

In Orchideenhainen : danlsc tourbillon der Farben und Formen .
Wen teuer ! ich ste Blumenkleidermuster . gefleckt, getigert , gestreift ,
gepunktet . Aus Blütenblättern Orgien in Tunkpapier - und Batik¬
technik. Ein feiner , süßer Duft vou Verwesung streicht her .

Azaleen schmettern die wildste Symphonie in Rot . Eirie
Zirkufinummer geradezu ! Uvber mäßig wiederholte Lieblichst
fließt da zu was Großartigem ineinander . Tausend Fuchsien läuten
Unhörbares . Schneeball , Viburnum , baut ungeheuere Pyramiden
aus weiß - und rot - und blaßblauen Blütenkugeln . In Palmen -
Häusern dampft es tropisch , der Kaktus kramt feine lächerlichen
Absurditäten aus .

Das Schönste aber sind die Glashäuser mit den Obstkulturen .
Da hängen Trauben , die sehen aus wie Bündel riesiger Glas -

kugeln , jede mit einer zarten Machsschicht überzogen . Kirschen
vom sanftesten Karmin bis zum schwärzesten Rot . Die protzige ,
geschwollene , saftübersressene Ananaserdbeere , die repräsentative
Milliardärsfrucht . Und die Ananas selbst , schon hoch duft - und
aromaschwanger . Von der Decke baumeln die schlanken Sicheln der
Edelgurken , Melonen runden au,s Blätterdickicht ihren süßen Was -
serkopf hervor , der Kürbis hat seine gelbliche Walze fast ausge -
formt . Er muß nur noch die grünen Flecken ein wenig nachfärben .
Um all das schwimmt eine Atmosphäre feuchter Hitze. Die Fenster
transpirieren - Das Glas ist voll schweigenden Lärms . Man hört
das schwere Atmen der gekäfiigten Natur , wie sie sich , unter der
Hitzepeitfche . beeilt .

„Der Mann kann im Winter jeden Tag Trauben essen "
, sägt

jemand . Ja . da« kann er , wenn er es übers Herz bringt , in diese
unwahrscheinlichen Glaskugeln hineinzubeißen .

Armer Krösus ! Er hat die Icchreszeiten verloren , wie Peter
Schlemihl seinen Schalten - Ihm reist und blüht alles durcheinan¬
der . Er muß ails nichts warten . Wenn er will , setzt er sich am
ersten Februar in den fünfzehnten August . Und hat Gurkensalat
zu Weihnachten . Seine Ernte ist unabhängig von Klima und
Wetter . Sein Garten mißt nur ei » paar ^,och und erstreckt sich
doch über sämtliche Breitengrade . Er hat seinen Privatäguator .
Er hat immer Schnittlauch .

Und wenn seine Kinder singen : „ Komm , lieber Mai . und
mache . so tun sie das nur aus Wohlerzogenheit . Denn sie sind
auf den Mai nicht angewiesen . Ist das nicht traurig und komisch,
i>aß einer den Mai nicht braucht ? So hat , gottlob , auch der Reich¬
tum seine betrübenden und lächerlichen Seiten .

Ei » neu entdecktes Leonardo -Bildnie . Auf einem bekannten
Gemälde der Londoner Nationalgalerie „ Christus lehrend "

, das
bisher dem Luini zugeschrieben wurde , will der amerikanische Kunst -
gelehrte Maurice H . Goldblatt eine - bedeutende Entdeckung gemacht
haben . Wie in der „Times " miweteilt wird , hat er nachgewiesen ,
daß der graubärtige Mann , der rechts von Christus steht , ein Por -
trät Leonardo da Vincis ist. Das Bild , das aus der Aldvbran -

- . Zt
>

dini -Sammlung im Borghese -Palast zu Rom stammt , gali> ^ sjjjj
für ein Werk Leonardos . Dann schrieb man es Be .

w °™

zu . Goldblatt aber nimmt es für den Lieblingsjchuler .
Andrea Salaino in Anspruch . Dieser war 25 Iah "

j> ,
vertraute Gehilfe de .s großen Meisters und wird au « . igi ,
Testament bedacht . Vasari berichtet , daß Leonardo v' .
Salainos selbst übermalt habe . Die Persönlichkeit diese -'

^
r

war aber vollkommen in Vergessenheit geraten , uno ^
zwei oder drei Werke gingen unter seinem Namen . ..^ xi L ,
kanische Ku 'istgelohrte . der ein großes Werk über den '

r n
bereitet , will nun auf Grund eines genauen Studiums 1
weise gegen 50 Bilder von ihm in den europäischen ^
haben und nachweisen , daß er den großen Künstlerru ^

•
, \ jt

bei Lebzeiten besaß , wohl verdieit . Die Echtheit
nardo -Bildnisses auf dem . Gemälde wird durch den
dem Selbstporträt Leonardos in Tu »in erwiesen und bicie

^
artiges Porträt des greisen Meisters . ^

Eambettas Antwort . Der spätere französische Miuist ^ ^ ^lt^
b e t t a -war wegen seiner Schlagfertigkeit und seiner . ^ tc
berühmt . Als er noch ein ganz junger Anwalt war , ..
eines Tages eine Gesellschaft , in der ein ebenso eingep
unfähiger Gerichtspräsident das große Wort führte . Diele
hatte die Eigentümlichkeit , daß er gern an Leuten feinen
die infolge ihrer unteräeordneten Stellung nicht in der
ihm in gebührender Weise zu antworten . So hatte er n u
Abend Gambetta zur Zielscheibe seiner Witzeleien ausctt y

- '<

saqte plöt -lich , um den jungen Mann in Verlegenheit Z» '
gecK

„Sagen Sie , mein lieber junger Freund , wenn es eiii ^ gr-
wanderung gäbe , und man Ihnen die Wahl ließe , wa -
Sie lieber werden ' ein Pferd oder ein Esel ?" Gamve
blaß vor Zorn , faßte sich aber schnell und erwiderte : fliÜC
Esel , denn dann hätte ich die schönste Aussicht , so schnell w
Gerichtspräsident zu werden !" F (

Swifts Hüte . Ter berühmte englische Satiriker
seiner „ Geschichte von der Tonne " eine so tiefsinnige lcC(
fophie gegeben hat, ' behielt seine Satire auch noch in fC' rt.- <,Cr
Wille » . Er machte nämlich die umständlichsten Angaben "

„ drei besten Hüte "
, und verinachte den erstbesten , den i

und den drittbesten verschiedenen Persönlichkeiten nach
die er ihnen zuschrieb , obgleich alle drei gleich schlecht ^

— Voranzeige des Badischen Landestheaters . Mit
lutionsdrama „Danton " geht am Samstag , den 23 . C_ i/ ,
fünfte Schauspiel - Erstaufführung dieser Spielzeit in gj^
Stück gehört , wie Romain Rvllands „Spiel von Tod « ,ati!? «.
das im vorigen Jahre sehr tiefen Eindruck erzielte , der
Reoollltions -Trilo^ie des in der Schweiz lebenden ^ ^
Die zwingeiide Intensniit seines „ Danten " » rwies ^
Uraufführung im Fe<,r » ar 1920 im Berliner . .Große » ~ rtS,.U<f
Haus " durch Max Reinhardt , der damit einen
Inszenierungse rfol g e errang und der Nachkriegszeit ei
ganz großen Theaterereignisse bescherte.
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Eine Karriere au » Iamaiea .
Abenteuer des Piralengenerals Äenry Morgan .

Der Ex - Pirat als Gouverneur.
Von

Arthur Hundt .
, Pitat « »fleneral Henry Morgan landet « einmal mit

ner Flotte an einem Sonntag vormittag gerade zur Stunde des
. °Uesdienstes auf einer Jniel und ordnete fofort seiner nicht sehr»MMen v̂taii .nschast allgemeinen Kirchgang an . Als dann , wich-
' n der Predigt , einer seiner Leute plauderte und allem Winten

Trotz nicht Ruhe gab , zog Morgan seine Pistole aus dem Gür -
ichoß den Ruhestörer nieder und rief , indem er die PistoleU'der einsteckte, nach der Kanzel hinaus dem Geistlichen zu : „J 'm' " y , roverend , go on !" . ( .^Verzeihung , Pastor , red ' ruhig weiter .")

i,
Das ist mut eines von den vielen , vielen Reiterstückchen des

nratengvnerals Henry Morgan — sofern es erlaubt ist, bei einem' °erauber überhaupt von Reiterstückchen zu sprechen.
. . . ~ — — Wir sitzen spät abendp nach einem brüh -heilen Tag
^ der Palmenveranda des Myrtle -Bank -Hotels in Kingston , bei'

schwarzen Zigarren und Planters Punch , dem unausweich -
?ren Eisgetränk der Jnse -l , das sie aus Fruchtsäften brauen mit" " m träfligen Schuß Rmn .

-ilsu reden von allerhand . Auch von den westnvdischen Bucca -
des siebzehnten Jahrhunderts und besonders lange und

h» ^ »on Henry Morgan , der nicht einmal der großartigste von
?nen ist.

Warum gerade von ihm so lang und so gründlich ? Well dieser
> ,7 e Kerl im Gründe genommen gar nicht zweieinhalb Jahrhun »
tnk 11011 un * entfernt ist, sondern im Gegenteil , unserer Zeit sehr«ye. dieser Mann , der die Seeräuberei zu einem wohlorgani -

" °n Großbetrieb ausdamte , der auf der Insel St . Chaterine , im -
^ Tosw Rica , eine übernationale Seeräuberrepublik gründen
;j-

utc- weil diese Mischung aus Leidenschaft und Sachlichkeit einen
höchst zeitgenössischen Charakter darstellt ,

lu» ihm damals die Gründung der Seeräuberrepublik ge-
. wäre, " bemertt an unserem Tisch ein gutgenährter Bürger
^ gereinigten Staaten , ..wer weih , wie sich Amerika entwickelt

^ ^
>Äber «, P ihm nicht gelungen, " konstatiert« befriedigend seine

inti„ hatten wohl vor dieser Reise hierher nur sehr
;. j Kenntnis von Henry Morgan « » nd K-k>i<Nni .

war allen einiges über ihn zugef
k̂ Ne zum besten.

Person
flogen ,

e-
und Schicksal . Aber
und nun gab jeder

a„i "Jicwer „ vunuiwi ni ujiv | iwu m .
■toi. v^a - weil er gehört hatte, dieser Ort sei »frisch "

, das heißt
2.ie geplündert .

i^ »Port au Prince ? — Ich glaub« , gerade dort kamen die .Kam«'
rtô aurrt erstenmal dahinter , daß er beim Teilen der Beut « ge-

ts , »®r hat beim Teilen der Beute immer gemogelt . Aber »r hat'"wer verstanden , seine Leute wieder »u beruhigen .
"

..Einmal , nach dem großen Raubzug gegen die
fcni? ' Panama , wo si« Gold und Edelstein « in solchen Mafien
'oww sie nicht einmal alles auf ihrem Schiffen unterbringen
3VitN , soll er jedem seiner Leute nicht mehr als zweihundert
Utfort

* afs Am eil geboten haben . Das ließen sie sich natürlich nicht

** {& Dieser
lomen.

nach der Stadt Panama war dt« letzte sei-
Er lief den Kameraden mit der Hälfte der Beute

fijT"1' 5»« sich vom Geschäft zurück und lebte den Rest seiner Tage
Iamaicn als Ex -

8 ••Und wurde ein paar 3n * « r der Insel !"
(LfcjTl — An unserem Ti

HF?--

irat ."
ahr« später — englischer © 0Il¬

des „Daily
saß auch Heribert de Lisser, der

ieaner "
, der großen Zeitung von

sein Vater und auch sein Gr> ter waren ThefrÄwk-
0 ein Eingeborener , einfosw ttm »l - ichen Blatt . De Lisser ist

tTwfler . Ader er hört ts nicht gern. Er wäre wohl sehr
nw, ,

l*n jemand für einen Spanier hielte oder für einen
^ >en oder für etwas anderes dunkeleuropäische ».

"He, käigrt, ganq uimegerisch. einen kleinen Spitzbart . — Er weiß
5tt«s f ^6 ist stets bereit, - andere zu informieren , die natürlich nicht

genau wissen Wenn er einen Satz beginnt , glaube ich
Sie*. '' ^ er die einleitenden Worte verschluckt : „Die Sache , mein

^ . »erhält sich nämlich so ."

war es möglich , daß der berüchtigte Seeräuber englischer
w . JTHeut wurde ? Das habe ich ni« verstanden . Ich begreife

dazu mochten, aber noch weniger ihn
(fc " v.? v ttwwe : -L»US
Oslander nicht, di « ü.,, . — , _
etk «n ich mir als passionierten Feind behördlicher Ordnung

^ atz sprach an unserem Tisch einer au » unserer Reise -
t • ' ^ ich"" legte de Lisser den Kopf zur Seite , schmun -

Wi leIt< mit drei Fingern der rechten Hand am kleinen Spitz -
»Nd „ schien den Satz herunterzuschlucken: „Die Sache, ladies

L^ lemen , verhält sich nämlich so .
"

er war ja nch-t gefragt worden.
»krhÄ? ^ arf ich, der ich doch gern wissen wollt « , wie sich di« Sache

dazwischen: „Doktor de Lisser wird es uns sagen :
bin kein Doktor , aber . . . . vielleicht kann ich e» Ihnen

>vi>r5 °
^?an war nämlich ein Farmerssohn au» Wale » . Sicher»Oj
>e,ne Eltern fromm und etwas von ihrem frommen Glauben

" Hb gJJ?Pswttbftr in ihm . Obwohl er von Hause durchgegangen
'n% It Qu£>et geworden war . obwohl er sogar die Kameradon be-
'^ s- jn ^ war nur fünfzig Prozent Seeräuber , die anderen

« waren : frommer Muttersohn , puritanischer Walliser .
wollte er am Ende ein gutsituierter Bürger werden , sein^bet l°ute als der ein «» Ehrenmannes auf die Nachwelt kommen .a5

. jwi ihm Esquemeling verdorben . . . ach so, Sie
nicht wissen , wer ESquemeling war .

Esquemeling war ein Literat unter den Buccaneeren .
?>at Mensch , der durch einen Zufall unter sie geraton
!,° tt jJr . en sie unter sich duldeten , obwohl sie iahen , daß er immer -
1,1 ifin cn in feine Mappe eintrug . Aber — vielleicht duldeten

»°rade deshalb .

b u
'!u,n Morgan nach der großen Gaunerei bei Panama den

schiff Und en wollte , berief er nachts Esquemeling auf sein- ichlug ihm vor . mitzukommen .
8«)Qgt ^ Esquemeling war ein anständiger Kerl ! Er hat nein

,, v ^ nach ein paar Fahren wirklich nach Europa ge-
^

" d hat sich zu Hause , in Holland , hingesetzt und hat ein

istjL . erzählt sind . Das Buch ist das standard -work des west-
! ^ ^ . .^ iratentums und wurde bald aus dem Holländischen in

Diit anderen Sprachen übersetzt - —

. °̂ tf>on
^em Nachruhm eines Ehrenmannes war ' s also nichts .Mllk- t » ' 2 — U„ >> r: , Ii .

geichrjeben, in dem alle Gaunereien des guten Morgan

V " °g>
®tot

'

Ritten
" mu ftte etwas anderes machen . Und er mußte sich sehr
n [

n ; um etwas zu finden , was Esguemelings Bericht an
®) ixQi : eichfam oder ihn wenn möglich übertraf . Also machte er

einer Weile sehr vorsichtig an den englischen Gouverneur

NafurfieilsMetiioöe KneioD
Die weltberühmten

Pfarrer Kneipp -Pillen
das zuverlässige , blutreinigende
Abführmittel

Rheum. u. Sapo je 2, CaL 3, Junip. 1, Aloe 4
Zu haben In allen Apotheken l .- Mk*

Wird sie Königin von England ? | Oertie schlafen , ohne zu träumen !

Znfantin Beatrice von Spanien .
Wie verlautet , soll der Besuch, den das spanische Königspaar im

Zum in London gemacht hat , der Vorbereitung der Verlobung des
Prinzen von Wales mit der Infantin Beatrice gegolten haben . Die
spanische Infantin , die einen Bubikopf trägt und als sehr modern
geschildert wird , ist ein häusiger Gast im Buckingham Palast und der
Prinz besuchte sie wiederholt während seines Ferienaufenthaltes in
Biarritz in San Sebastian . Marlborough House , der traditionelle
Wohnsitz des englischen Kronprinzen wird von Grund aus renoviert ,
was in Hoflreisen als Bestätigung der Heiratsgerüchte angesehen
wird .

der Insel hevan ; wettert « gegen die Untaten der Buccaneer « und
hielt auch mit seinem fachmännischen Verständnis für die Sache
nicht hinter dem Berge . Es gelang : er gewann das Vertrauen des
Gouverneurs , der ihm , als er für eine kurze Zeit nach England
reisen mußte , zunächst einmal seine Vertretung übergab . Morgan
bewährte sich ausgezeichnet . So gut , wie sich ein Spitzbube nur be-
währen kann , den man zum Wächter macht . Er erhielt später tat -
sächlich den offiziellen Titel „Deputy Governor " und wurDe
schließlich von Karl II . zum Ritter geschlagen . Er endete
also als Sir Henry .

"

„Und er fallfragte ich , „während seiner Amtszeit gegen die
Buccaneere sehr hart un£> strewg gewesen sein ? "

Da schmunzelte der Chefredakteur wieder , legte wieder den
Kopf zur Seite und spielt « mit den drei Fingern dcr rechten Hand
an seinem kleinen Spitzbart : „Nach meiner Information war es
nicht ganz so . Ich sagte doch : er bewährte sich so gut , wie sich ein
Spitzbube nur irgend bewähren kann , wenn man ihn zum Wächter
macht . E -r wartete , bis er fest im Sattel saß , dann soll cr von
manchem der früheren Kameraden kleine oder auch größere Ge -
schenk« angenommen utift» oft ein Auge zugedrückt haben . Sir Henry
hatte eben einen Knax . Er war eben nur zu sünfziig Prozent Sir
Henry , die anderen fünfzig gehörten dem alten Spitzbuben Morgan
mit der unbe ^winglichen Leidenschaft fürs Teilen .

Tennis und Fußball in der Lust.
Aufregender Fliegersporl.

Der Fli « g « rsport , der in den letzten Jahren ein « so reiche
Ausbildung erfahren hat . bewegt sich nicht nur mit weiten gefähr -
lichen Flügen und allerlei halsbrecherischen Uebungen in der Luft ,
sandern wagemutige Flieger haben auch di « verschiedenartigsten
Sportformen von der Erde in die hohen Regionen übertragen . So
fand kürzlich zu Bournemouch in England ein „Hindernisren -
n e n " in der Luft statt . Mehrere Flugzeuge fuhren auf einem
unebenen Gelände ziemlich dicht über dem Erdboden hin , und ihre
Aufgabe bestand darin , durch plötzliches Emporreißen der Maschine
die verschiedenen „Hindernisse "

, die in einzelnen Erhebungen lagen ,
zu überwinden und dann schnell wieder herabzugehen

Noch aufregender war ein T e n n i s t u r n i e r , da » auf d«n obe -
ren Tragflächen eines Flugzeugs mitten in rascher Fahrt ausgetragen
wurde . Zwischen den beiden Tragflächen war ein Netz gezogen , und
an den Enden standen die beiden Tennisspieler , die mit Seilen an
den Boden festgebunden waren . Das Spiel in solcher Stellung hoch
oben in der Luft war ein höchst aufregendes Schauspiel .

Auch Golf haben schon englische Flieger von der Luft aus ge-
spielt . Auf dem Erdboden wurde ein großer weißer Kreis gezogen ,der das Loch darstelle , und anstelle der Bälle benutzten sie kleine , mit
Getreide gefüllte Säcke Aus einer Höhe von etwa 100 Fuß herunter -
geschleudert , barsten diese Säcke wie Bomben , wenn sie auf den Boden
ausschlugen , und so konnten die Spielrichter genau feststellen , wie
nahe jeder Teilnehmer dem „Loch " gekommen war . Das A b w e r >
f e n von Bomben aus der Luft nach bestimmten Schieß¬
scheiben , die auf den Boden aufgemalt sind , ist ein häufig von
Fliegern geübter Sport

Viel spannender und gefährlicher aber ist die Verwendung
„ menschlicher Bomben "

. Wenn der Flugzeugführer sich auf einer
Stelle befindet , die ihm die richtige zu sein scheint , dann gibt er dem
Mitfahrenden ein Signal , und dieser springt mit dem Fallschirm
herunter und versucht mit seinem Körper den Mittelpunkt der Schieß
scheide zu berühren .

Verschiedentlich hat man vom Flugzeug au » Jagden
abgehalten . Man hat damit so große Verwüstungen unter dem
Wild angerichtet , daß diese Methoden jetzt vielfach verboten sind.
Französische Flieger veranstalten häufig in Nordafrika Entenschießenvom Flugzeug aus . Bei solchen Flug - Iagden werden meistens
Maschinengewehre verwendet , und es ist weniger ein Schießenals ein Niedermähen der Tiecherden . Sogar eine Form des
F i s ch e n s hat man vom Flugzeug aus versucht . Französische Flie -
ger wurden dazu verwendet , um große Massen vonBraun -
fischen zu vernichten , die der Sardinenfischerei schweren
Schaden zufügten . Seeflugzeuge strichen über die Meeresoberfläche
hin , und die Flieger warfen Handgranaten ab , sobald sich die Fische
an der Oberfläche zeigten .

Der erstaunlichste „Luftsport " dürfte aber wohl ein Fußballin den hohen Regionen fein , der von einigen englischen Sport¬leuten vorbereitet wird . Man will Fußball in den Wolken auf die
Weise spielen , daß eine große Blase mit Gas gefüllt wird . Diese wird
in der Luft wie ein Ball benutzt , die beflügelten Fußballspieler wer -
den den „Ball " mit einer besonderen Vorrichtung vorwärtstreiben ,die an ihren Maschinen angebracht ist.

Träumen ist schädlich .
Phantasien , die aus dem Magen kommen.

(Sin italienischer Arzt stellt die Theorie auf , daß jeder int drin -
geudsten Interesse feiner Gesundheit danach streben müsse , daß er s o
selten w i e m ö g l i ch träume . Der Traum , erklärt er , ist stet«
eine Krankheitserscheinung : gesunde Menschen träumen selten und
immer nur kurze Zeit , sie erinnern sich ihrer Tränme kaum und er-
wachen de« Morgens gekräftigt und neu belebt , während
diejenigen , deren Schlaf von Träumen gestört ist. der wobltätigen
Wirkungen des Schlafes größtenteils verlustig gehen .

Woher kommen und wie entstehen die Träume ?
Di « Erfahrung lehrt uns vor allem den engen Zusammenhang

von Träumen und Verdauung ; man kann behaupten , daß wohl
90 Prozent aller Träume im Magen entstehen . Träume sind „P h a n-
tasien des Magens "

; das Gehirn liefert sozusagen nur den
Ort , wo die Traumvorstellung sich abspielt und die Mittel , durch
die sie zustande kommt . Personen , die sich m i t vollem Magen
und gleich nach dem Essen zu Bette legen , träumen viel und meist
sind eS unangenehme , ja qualvolle Bilder , die ihnen im Schlafe er-
scheinen . Die erste Regel für denjenigen , der Wer schlechte Träum «
klagt , ist also , daß er sich davor hüte , vor dem Zubettegehen eine
größer « oder schwer verdauliche Mahlzeit einzunehme » . Dies sollte
besonders Gesetz für ältere Leute , und unter diese » wieder vor
allem für jene sein , deren Herz entweder infolge irgendeines Lei -
dens oder bereits infolge des Alters schwächer geworden ist . Wer
dagegen sündigt , behauptet » iiser italienischer Gewährsmann , setzt
sich schweren Schädigungen seiner Gesundheit aus .

Es ist nämlich kein Znsall . daß man immer wieder von M «n-
fchen hört , die nachts plötzlich g e st 0 r b e n ' sind . Wie kam
es , daß der Tod sie ereilte , während sie , nach einer guten Mahlzeit ,
anscheinend in bestem Wohlbefinden , in ihrem Bett lagen ? Eben
diese gute Mahlzeit trägt den größten Teil der Schuld . Der voll«
Magen erzeugt Aug st träume , auf die das Herz mit wütendem
Klopfen reagiert , wie es ja auch in wachem Zustande bei Erregung
und Schreck stets in erhöhte Tätigkeit gerät . Genan fo aber , wie bei
wachen Menschen , wenn ihr Herz nicht mehr intakt war , Ausregung .
Schrecken , Wut gelegentlich den plötzlichen S t ! l l st a n d d e 5
Herzens herbeiführen , so geschieht es auch im Schlafe . Gesunde
Menschen erwachen oft , von heftigem Herzklopfen geplagt , schtveiß»
triesend und zitternd mitten aus tiefstem Schlaf « : vas Herzklopfen
weckte sie. und angstvoll erinnern sie sich jetzt der Bilder des Trau -
mes . der , weil die Ursache fortdauert , noch in den weitereu Schlaf
hinüberzuspielen pflegt .

Die Beobachtung der Regel , » aß man nicht mit vollem Magen
zu Bett gehe und daß man des Abends schwer verdauliche Zpeisen
ängstlich meide , ist aber auch sür Personen , die a » der M 0 d e k r a n k-
heit Nervosität leiden , von größter Wichtigkeit . Nervosität
äußert sich meist in hvpochondrischen Vorstellungen , und diese werden
durch nichts fo sehr wie durch Störungen der Herztätigkeit gefördert .

Di « Gase , die sich während der Verdauung im Magen ansammeln ,
ein Prozeß , der nach dem Genuß schwer verdaulicher Speisen ost in
quälenden Erscheinungen sich äußert , erzeugen einen Druck aus das
Herz , der dieses zu erhöhter Tätigkeit anregt »; die Störung des Her -
zens ihrerseits überträgt sich auf das Gehirn und ruft Augstträume
hervor .

Der Schlaf wird gestört , das Befinden des Patienten leidet , und
die Folge ist , daß zu den bestehenden Ursachen der Nervosität eine
neue sich gesellt , die das Leiden noch unerträglicher gestaltet .

Es gibt allerdings außer der Verdauung noch andere Ur «
fachen der Träume , Gerücke im Zimmer , andauernde Geräusche ,
Temperaturwechsel , ein schlechtes Bett und schlechte Lage des Sckla «
senden sowie insbesondere Sorgen und Kummer , d :e den Wa «
chen quäle » , erzeugen gleichfalls Träume , und soweit diese schädigen -
den Umstände behebbar sind , m » ß jedermann im Interesse seiner Ge»
snndheit mit Energie darauf sehe» , es zu tu » . Zo ist bekannt , daß
viele Menschen , namentlich wenn ihr Herz nickl mehr ganz richtig
funktioniert , die linke Seiten läge nicht vertragen , obwohl
gerade sie gewohnheitsmäßig häufig eingenommen wird ; man bat in
diesem Falle die Ausgabe , sich zu trainieren , daß man im Zchlas «
stets aus der rechten Seite liegt , was bei einiger Ausdauer obn »
weiteres möglich ist .

Ein umfichliger Selbstmorde! .
In Mttelsinn (Unterfranken ) machte dieser Tag « der KOjöh «

rige Landwirt Diener seinem Leben durch Ertränken ein Ende .
Dabei ging er sehr umsichtig vor . Er ließ einen Zettel zurück, auf
dem genau die Stelle verzeichnet war . wo er den Tod gcsucht hat .
Ferner hatte er sich , bevor er ins Wasser ging , eine Leine um den
Leib gebunden und das andere Ende an einem Baum befestigt , da¬
mit er nicht abgetrieben werden konnte . Die Leiche wurde dem »
auch an dem bezeichneten Platz gefunden .

Äumor.
Gute » Mittel .

Besuch « , (zum Kaufherrn ) : „W« s haben Ae oie >«
Fliegen in Ihrem Büro ! Sind die Ihnen nicht lästig ? " —
„Durchaus nicht , denn sie halten in meiner Abwesenheit da «
Personal wach .

"

Originell « Rechtfertigung .
Richter ( zum Angeklagten ) : „ Sie sind » un schon so oft

wegen Bettelns bestraft worden . Schämen Sie sich nicht ? " - »
Bettler ( treuherzig ) : „Ach, Herr Richter , »tan muß dock dara »
denken , sich ein sorgenfreies Alter zu verschaffen . "

Fabrik : Siegel «& Co . , Köln .
i
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Brief aus Achern.
(Bon unserem Sonderberichterstatt ««.)

—• *. Achern , SO. Oktober 1826.
Äls vor wenigen Tagen vier dichtbosetzte Postauto « achertalauf -

wärts fuhren , da frug sich so mancher Straßenpassant , wen eigentlich
die gelben Wagen beherbergen , und tröstete sich mit dem Gedanken , es
seien neuzeitliche Wanderer , dt« augenmäßig beweisen wollten , daß
man von alters her , wie für alle Zukunft von Achern aus die Hornis -
grinde besteigt oder befählt . In Wirklichkeit aber beförderten die
Postwagen den 2 6. deutschen Reichstagsausschuß von
Hölleins Gnaden , der aus dem kalten Norden nach dem schönen
Süden gekommen war . um sich an so manchem guten Badener „Kirsch"

zu laben , und in dieser seligen Stimmung nachher daran zu gehen ,
das Monopolgesetz in seiner jetzigen Fassung abzulehnen und durch
Aenderungen , die den Lebensnotwendigkeiten unserer badischen Klein -
brenner gerecht werden sollen , das Elend eines ganzen Berufsstandes
zu mildern , wenn nicht zu beheben . Es ist allerdings eine groß «
Strecke vom Achertal bis nach Berlin , groß genug , um so manches zu
vergessen . „Man kann nie wisse . .

So hat auch das alte Bäuerlein zu mir gesagt , da « ich neulich
traf und das gerade einen Brief aus Bühl gelesen hatte . „Mer kann
nie wisse . . ." bedeutete mir der Bauersmann aus dem Achertal mit
schlauer und listiger Miene . . wie „des mit der Grinde isch." Früher ,
so sagte er , „seit viele , viel « Iährl « isch mer von Achere au » nach der
Grind '

g
' lauf «, d 'Acherer hawwe all di« schön « W «gl « htnicht » lass«,

hawwe dort drow « des Türml « baut , nu dhu i nit wisse, warum auf
einmal der Zugang zur Grind ' vom Amtsstädtchen aus sein soll ? I
I sag ' nur : Karlsruh ' dhu uffbasse ! Uff einmal isch

' s um Dei
Ruhm g

'
sch«he ! Dann heiß ' « am « schön« Tag : von heute ad isch sell

Amtsstädtl «
'
d/Hauptst «dt vun Bade . Mer kann nie wiss« . .

" Das
Bänerlein lächelte , als ich ihm sein« Bedenken verscheuchen wollt «.

Ich sagte ihm nämlich , was Achern alles gerade in den letzten
Wochen geleistet hat , um seinen alten Ruf zu wahren und weiter
zu fördern . Man baut auf ! In der Eisenbahnstrah « ist ein
neue « Zollamt kurz vor der Bauvollendung , nebendran wird « in neu -
zeitliches Bahnhofshotel gebaut , das «in Ding der dringenden Not -
wendigkeit seit langem g«wesen ist. In der Stadt selbst ab «r hat di«
Ortskrankenkass « ihr neu «s , schöne« Domizil bezogen . Ueberall regt
sich die Bautätigkeit , besonders draußen an der Peripherie unserer
Stadt . So z. B . nach Casbach zu und nach Unzhurst , an eben jener
Straße , die am Sonntag , den 8 . Oktober , anläßlich des großen Flug -
tages (über den wir ja ausführlich berichteten , Red .) den unteren
Rahmen einer Völkerwanderung abgab . Wie gesagt : Man baut auf ,
in dem richtig erkannten Grundsatz , daß , wer jetzt zurückbleibt , viel
oder vielleicht alles verlieren kann .

Das kulturell « Leben unserer Stadt blüht . Neulich hat di«
Badische Bllhn « , deren darstellerisch « L«istung «n sich durch Neu -
engagement » zu «iner künstlerisch beacht«nsw «rten Höh« «mporge -
schraubt haben , die „Totenkopfhusaren " mit gutem Gelingen gegeben .
Nach Allerheiligen soll „Die heilige Johanna " einmal Achern be-
suchen. Man darf auf dies« Aufführung au » manchen Gründen g«-
spannt sein . Für den Winter find neben den Theateraufführungen
auch einig « Abende für Deklamationen deutischer und badischer Dichter
vorgesehen .

Inzwischen ist der Herbst «ingezog «» , begleitet von d«n köstlich
mundenden Trauben . Und wie immer , auch von den nun beginnenden
Vereinsfeierlichkeiten . So hat am Samstag Abend der Militär - und
Kriegerverein sein Stiftungsfest gefeiert , in dessen Mittelpunkt « in«
Schwankaufführung der hiesigen Bereinsbühne stand . Am Kirchweih -
sonntag zogen viel « hinaus nach Kappelrodeck und Waldulm u . a . m.
um sich von der Güte de, „Heurigen " zu überzeugen , der an Qualität
das hält , was er an Quantität vermissen läßt . Herbst im Schwarz -
wald ! Sei gegrüßt !

Landschaftsschutz des Aeckarlals .
Bei der letzten Besprechung aller interessierten und desinter -

essierien Kreise am Weiterbau des Neckarkanals , die kürzlich mit
dem Reichswirtschaftsminister Dr . Krohn « in Heidelberg statt -
fand , wurde die Anregung gegeben , die Frage der wirtschaftlichen
Notwendigkeit des ganzen Neckarkanals noch einmal unparteiisch zu
prüfen , ehe das Tal durch eine Reihe von Staustufen in seiner
Schönheit beeinträchtigt werde . In den letzten Tagen fand nun
eine Bereisung der Neckarstrecke Heilbronn —Heidelberg durch Ver¬
treter der Heimatschutzbewegung , des Verkehrs , der Wirtschaft , der
Neckarbaubehörden und der hessischen Regierung statt . Hierbei sollte
auch die Frage nachgeprüft werden , wieweit noch Wünsche bei der
Anlage der verschiedenen Staustufen berücksichtigt werden können .
Die Forderungen nach Landschaftsschutz bei den einzelnen Wehren
erstreckten sich besonders auf die Staustufen Gundersheim , Neckar'
gerach . Rockenau , aber ganz besonders auf Hochhausen , wo die be-
kannte Notburgkapelle nahe beim Wehr liegen wird . Das Wehr
bei Hirschhorn soll jetzt so weit nach oben gelegt werden , daß das
berühmte Ortsbild von Hirschhorn mit dem gegenüberliegenden
Ersheim wenig beeinträchtigt wird . Durch die Erstellung einer
festen Brücke über den Neckar und durch Umgestaltung der Talstraße
durften die Verkehrsverhältnisse wesentlich gebessert werden . Die
Mwersten Bedenken wurden gegen den Plan eines Eisensteges beim
Stauwehr Heidelberg - Karlstor erhoben .

Auloslratze Wannhelm — Keidelberg .
Zwischen Heidelberg und Mannheim hatte sich zur Herstellung

einer Autostraße Manmheim —Heidelberg eine Interessengemeinschaft
gebildet . Das Ministerium des Innern hat nun nach den Borstel -
lungen dieser Gemeinschaft grundsätzlich dem Bau dieser Autostraße
als dringend « . Notstandsarbeit zugestimmt . Die Pläne der immer «
hin schwierig zu führenden geraden Linie sind soeben in der Fertig -
stcllung begriffen . Die Ausführung der Straße hängt nur noch von
der Finanzierung ab . Zu den Kosten müssen die Städte , das Land
Naden und auch das Reich ans der Kraftfahrzeugstener Mittel zur

Verfügung stellen. Man hofft , daß bald mit dem Ausbau der Auto «
straß« begonnen werden kann.

Sin Tilgungsplan der Liquidalionsgeschädigleu .
Der Schutzverband der Liquidati onsgeschädigten (Sitz Frei -

bürg ) hat an dem Reichssinanzminister ein Schreiben gerichtet , durch
da« ein TilKungsplan unterbreitet wird . der di« Summe der noch
zu zahlenden Liquidationsschäden aus 4 Milliarden annimmt , und
dei dem die Schäden bis 911 800 000 Mark voll abgegolten werden ,
und zwar in 30 gleichen Jahresraten , verzinslich zu 8 Prozent .
Bezüglich der Schäden über 800 000 Mark wäre noch ein « besondere
Vereinbarung über Abgeltung zu treffen . Der genannte Verband
bittet , bei der Beratung des Entschädigungsgesetzes seinen Til -
gungSplan zugrunde zu legen , zumal mit diesem Tilgungsplan den
Geschädigten in jeder Weise geholfen wäre und die deutsche Regie -
rung in die Lage versetzt würde , di« jeweiligen Iahre,srenten , die
einen Betrag von etwa 260 Millionen nicht überschreiten , in den
Reich »Haushalt einzusetzen.

Schulberatungen in Berlin .
Die Vertreter des Badischen , Hessischen und Nassauischen Lehrer-

vereine begeben sich morgen nach Berlin , um sich mit Reichsinnen -
minister Dr . Külz über Schulfragen zu besprechen . Diese Fragen
sind deshalb besonders aktuell weil der Reichstag bei seiner nächsten
Session das Reichsschulgesetz oeraten wird . Die Lehrervereine wer -
den sich besonders für die Simultanschule der betreffenden Länder
einsetzen.

Äerbslberichle
1. Solzfeld , 19 . Okt . Die allgemein « Tvauibenles « hat gestern

begönne «!. Es hat stch gezeigt , dag die Lese notwendig war , selbst
wenn gutes Wetter an und für sich «in längeres Hängen der Trau -
den zugelassen hätte . Denn in ungezählten Scharen wurden die
Weirtberg « von Staren heimgesucht , di« besonders unter den far¬
bigen Beständen furchtbar aufräumten . In einzelnen Weinigörten
wurd « der Ertrag dadurch um über di« Hälfte vermindert . Noch
selten wurde dieses massenweise Auftreten der Stare hier beobach -
tet , denen gegenüber di« Weinberghüter mehr oder weniger macht »
lo » waren . Die Qualität ist heuer nicht besonders hoch einzu¬
schätzen . Da « Gesamtergebnis steht- nnter mittel .

X Bühl , 20. Okt . Nachdem daS ObstgeschSft in der Bühler
Gegend erledigt ist, rückt die Zeit de? neuen Weine ? heran . Seit
Dienstag wird in der Gemarkung Bühl geherbstet . Leider ist der
Ertrag deS Herbste ? nicht der gewünschte . Aus Gemarkung Bühl
rechnet man mit einer Drittel - , in der Gemeinde Altschweier mit einer
halben Ernte ; während Bühlertal in guten Jahren etwa 120—130 000
Liter herbstete , wird es in diesem Jahr wohl mit böchstsns 3000 Liter
rechneu können . Besser gestellt sind in dieser Hinsicht die Gemarkun¬
gen Affental , Eisental , Neuweier , Varnhalt und Steinbach . Hier ist
die Ergiebigkeit bedeutend größer , sowohl was Assentalu wi « auch
waS den Weißwein angeht . Die mittleren und niederen Lagen haben
allerdings auch hier infolge der ungünstigem Witterung im Frühjahr
gelitten , da der Frost hier diesen Lagen zu sehr zugesetzt hat . Die
Preisverhältnisse sind noch ungeklärt . Man rechnet aber für da ?
Ohm Affentaler mit «inem Prei » von über 200 Mark . Auch wird
der Liter Weißwein wohl kaum unter 1 Mark vom Erzeuger zu er-
halten fein . Infolge dieser Verhältnisse ist der 1925er in dieser Ge¬
gend fast durchweg verkauft . DaS Hektoliter wurde vor einiger Zeit
noch für 135—140 Mark abgegeben . Sofern jetzt noch etwa » zu «r-
haltein ist , werden 166—170 Mark geboten . Die Qualität der Weine
übertrifft jedoch alleS , waZ in den letzten Jahren da wür . Jedenfalls
steht der 1926er weit über dem 1921er , waS viel besagen will . Der
Wein , der nunmehr in dieser Woch« in allen Gemarkungen geherbstet
wird , dürft « ein kostbarer Tropfen werden , der noch nach Jahren
von stch reden machen wird .

--- Mnndlngen , 20. Okt . Bei uns verspricht der Neu « «inen
guten Tropfen zu geben . DaS Mostgewicht schwankt zwischen «3 und
74 Grad . Für daS Ohm wurden bisher 100 Mark gezahlt .

- F -ldberg (Amt Miüllhetm ) , 20. Okt . Hier ist der H«rbst in
vollem Gang « ; «r fällt hinsichtlich der Güte vorzüglich , hinsichtlich
der Menge verschieden aus . ES fand bereits eine größere Anzahl
Verkäufe statt , bei denen für daS Ohm 110 bis 120 Mark gezahlt
wurden .

r . Wielental , 20. Okt . (Sölten « Hochzeit.) Der Landwirt Fer <
dinand Mayer und dessen Hausfrau Theresia feierten gestern ihre
goldene Hochzeit . Das Jubelpaar ist körperlich und geistig noch sehr
rüstig .

A Mannheim , 18. Okt . (Mandolinenw «ttstr«it .) An dem gestern
in Ludwigshafen a . Rh . ausgetragenen Mandolinen -Wettstreit be-
teiligten sich auch mehrere Mannheimer Mandolinenvereine . Nach-
dem mit Nücksicht auf die weite Verbreitung , die die Zupfmusik alS
Volkskunst derzeit erreicht hat , die Anforderungen bei solchen Wett -
streiten sehr hoch gestellt werden , ist es um so erfreulicher daß unsere
hiesigen Vereine erfolgreich konkurieren konnten . Als beste Tages -
leistung (Ehrenpreis der Stadt Ludwigshafen ) wurde jene des
Mandolinenklubs Pforzheim gewertet , dem aber dicht dahinter , mjt
nur einem Punkt weniger , die Mannheimer „Mandolinata " als
Trägerin de» ersten Preises folgte . Der Wettstreit selbst war stark
besucht (über 400 Spieler ) . Man bekam vollendet vorgetragene
Leistungen zu hören , die auch ernste Musiker vergessen ließen , daß
nur die unscheinbare Gitarre und Mandoline diese intimen und
reizend zarten Klangwirkungen und dann doch wieder mitreißende
und packende Crescendis hervorbrachten . Im volksbildnerischen
Sinne sollte dieser , heute nicht mehr zu übersehenden Volkskunst
mehr Interesse entgegengebracht werden .

Schwetzingen , 20. Okt. (Die Straßenbahn Heidelberg -
Schwetzingen .) Nachdem die verschiedenen Uebereinkommen mit den
Angrenzern in Eppelheim und Plankstadt abgeschlossen sind und die
Genehmigung der Regierung für den Straßenbahnbau eingetroffen
ist. wird in kürzester Zeit mit dem Ausbau der Straßenbahn Hei -
delberg - Schwetzingen begonnen werden . Man rechnet mit einer
Bauzeit von vier Monaten .

= Ladenburg , 20. Okt . (Freiwillig aus dem Leben geschieden.)
In seiner Wohnung in der Neugasse hat sich der etwa 60- jährige
Metzger Adam Hotz erhängt . Hotz hatte früher eine Metzgerei in
Mannheim und war ein reicher Mann ; zuletzt war er jedoch völlig
verarmt .

— Mondfeld b. Mosbach , 20. Okt . ( Schwerer
Oberwachtmeister Volz von Freudenberg abends mit dew^ V. 44VUU/ . | | | VI|IH -ü vt j VVII 0 ivuuvuutiy uutiivf jj
nach Hause fuhr , wurde er kurz vor Mondfeld von einem ^ ^
holenden Auto gestreift und zu Boden geworfen . Er trug 0
hirnerschlltterung und anscheinend schwere Verletzungen
oavon .

---- Freiburg , 20. Okt . (Der Stadtrat genehmigt da»
der neuen Kliniken .) Der Stadtrat hat in seiner letzten ® „j
den mit der badischen Unterrichlsverwaltung abgeschlossenen « tet'
über den Bau und Betrieb neuer klinischer Krankenhäuser gwf
bürg nach dem aufgestellten Gescimiprojekt und den Kosten
von 16 Millionen Mark (Anteil des Staates drei Fünft >' „ß
Stadt zwei Fünftel ) vorbehaltlich der Zustimmung des Burö ^
schusses genehmigt . Zur Deckung des auf das RechnungsM
entfallenden Betrages wird eine weitere Gemeindeumlage 00
vom Grundvermögen und von 7,5 Psg . vom Bertiebsvermo ^

.
hoben . Die Grundsteinlegung für ven Neubau der Kun » ^

^
übrigens schon Ansang November stattfinden . Das » aus ...
wird sich an der Breisacher - , Gutenberg - und Hugstetiersii v . .,
strecken . An den früheren Bauplänen sind wesentliche Berbel ! .^ 1

- s. ^„ rci_ ? . . .. " xti i. ... nie * iä.

gsgebauoe .
— Freiburg , 19. Okt . ( Baudarlehen . — Erwerbslo ^ n ! „„n

Der Stadtrat bewilligte zwei privaten Bauherren für den ~
10 Wohnungen den Betrag von 108 000 Mark Hypotheken -dari ^
Die Zahl der Erwerbslosen im Arbeitsnachweisbezirk FW "

trägt 2118 gegen 2132 in der Vorwoche .
«st Freiburg t- BrSg ., 20. Okt . ( Obst .Ausstellung der

Landwirtschaftlichen ^schaftlichen Herbstwoche .) In der . _ _
Deren Eröffnung am heutigen Mittwoch stattfindet , ist
Freiburg mit einer großen und sehr fehensiverten Obst -Au »l ^
vertreten . Diese im Obergeschoß der rechten Wagenhalle
maligen Artilleriekaserne untergebrachte Ausstellung gibt v . *
sucher einen anschaulichen und überzeugenden Begriff von 0

(
>

gedehnten und vielseitigen Obstbauzuchl im gesamten Brei - S . ^ i,
schließlich des Kaiserstuhlgebiets . Die Verwaltung ves jjti
Freiburg hat seit dem Jahre 1883 der Förderung des Obstva
besondere Aufmerksamkeit zugewandt . Damals mögen im « ^ 5'

Kreisgebiet vielleicht 20 000 bis 30 000 tragbare Obstbäume
'

:n
den gewesen sein , inzwischen ist ihre Zahl auf rund 800
Zur Förderung des Obstabsatzes wurden später Krcisov ! ^
eingerichtet , die stch einer ständig zunehmenden Beachtung ^
teiligung ersteuen . Es gedeihen heute im Kreise Freiburg ^
Sorten an Tafelobst , die das aus dem Ausland eingeführte » - p;
und Geschmack vielfach übertreffen . Davon kann man st®
Ausstellung überzeugen ; es ist geradezu erstaunlich , wie "

J( t?
einheimische Obstbauzucht vorgeschritten ist und was sie a

;
lefenen Sorten zu bieten vermag . Die Ausstellung wird e

' - " "den Konsumenten darüber belehren , daß mwn kein Geld >n "^ „151'
teuern Obstsorten des Auslandes anzulege » braucht , da
mindestens gleichwertiges oder besseres Obst erzeugt , das .»
weit billiger ist. Andererseits ist dem ObstMchter auf

" ~
räße und zweckentspr̂ jllung Gelegenheit geboten , die sachgemäße und Zweckentl ^

" -
^^

Verpackung und Sortierung deS Obstes kennen zu lernen, '
a-uS die Nutzanwendimg »u ziehen , wie man das Obst in den
bringt , um vor jeder Konkurrenz bestehen zu können . <. gl»1}

- -- Bahlingen a . K, 20. Okt . (Tödtlicher Unfall .) Dum
(

<■

von der Treppe in seinem Hause verunglückte der 74
Landwirt Johann Georg Sommer . Wenige Stunden na
lag er den Verletzungen . . $k,

- -- St . Blasien , 20. Okt . (Wetter - und Sonnonwarte ^ . ^^
Bauer , der 1919 die Wetter « und Sonnenwarte St . ® rt^ 1'
richtete und durch seine Beobachtungen sowie deren Verübe - <g; i
Grund zu einer wissenschaftlichen Ersorschung der klimam ^ ^
hältuisse des südlichen Schwarzwaldes unter besonderer
gung ihrer Heilwirkung legte , verläßt St . Blasien , um
als Do zent für Meteorologie an der landwirtschaftlichen £ ^ 11"
in Berlin zu folgen . MS Meteorologe für St . Blasien wurv ^ ^ il
klimatologischem Gebiete bereits hervorgetretene Ingenieur
mayr (Passau ) , ernannt . -Ui %.

A Triberg . 20. Okt . ( Das Nockenhäusle abgebrannt . ) - ^
nachbarten Dorf Nußbach ist im Ortsteil Tiefental
I . N0ck gehörig « Hof , der von ver Familie Eri « « haber f
und unter dem Namen Nockenhäusle bekannt war , t g<ML
Flammen geworden . Das Feuer brach <im hellen Tag in ^
aus noch nicht ganz sicher festgestellter Ursache aus und legte
wesen in Asche . Die Fahrnisse sind größtenteils vernichtet
ist das Vieh , das im Freien weidete , gerettet .

Aus den Nachbarländern. ^
- Nobdorl . 20 . 00 . (3n Tod « gestürzt .. Bei Repawtur ^ i-l

stürzte der Landwirt Bernhard He ß vom Dache seiner
und erlitt so schwere Kopfwunden , daß er bald darauf F " '

^ v
Ergenzingen ( Wttbg .) , 20. Okt . ( Der EiscnbahnM

Sck̂ afherde . s Gestern früh wurde ein Teil der dem r'".
Schäuble von Bergselden gehörigen Schafherde durch
Stuttgart kommenden Personenzug überfahren . G e t ö t e - -£ )«<
24 Schaf «. Der Unfall ereignete sich dadurch , daß
die kurz zuvor noch vorn dem Schäfer nachgesehen worve tI icbl
ausbrachen und von fremden Hunden auf das B -ihnglelS «
wurden . Der Lokomotivführer konnte den Zug nicht mehr

— Straßburg , 20 . Oktober . (Eine sonderbare Brandl
Im Juni d. I . war in Wanzenau ( Unterelsaß ) das ^ pcIt)
„zur Post " durch einen Brand vernichtet worden . Das bei ^ flü
Haber des Mstaurants angestellte Dienstmädchen Elise j- *
weckte seitdem ihren Dienstherrn des Nachts öfters mit der
daß sie wiederum Brandstifter in dem Anwesen beobaw
Einmal kam ^>as Mädchen von einem Gang zur Scheune c
men mit Petroleum Übergossen zurück und erri ^
Brandstifter , den sie überrascht habe , hätte ihr Petrolum tn . „ c
gegossen. Ein anderes Mal wurde sie an Händen und
gefesselt aufgefunden , wobei sie wiederum angab . ,
Brandstifter überfallet worden zu sein . Bei einem e>n . , g »
Verhör hat das Mädchen jetzt zugestanden . f 11« &
seinerzeit selbst angelegt und die U e b e r f ä l l e e r 1

zu haben .

tfühddeutsche täeifiut

Seiers Union
Jicdslegjßl -Cctrd-ZReifen ,

dem besten Auslandsfabrikat mindestens ebenbürtig und den deutschen
Straßenverhältnissen angepaßt . Die schwarze Qualität der Peters Vnion-
Tteifen begründet schon seit 1921 ihren Ruf als beste deutsche Helfen

Peters Union, die deutsche
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Aus der LandeshaupkflaSl .
Karlsruhe , den 20. Oktober

I « den Gemeindewahlen .
ftcitT? ^ bevorstehenden Gemeindewahlen wird nicht mittelst Ein
dcj !"mwzettel » gewählt , sondern jede Partei wird , wie e» bisher
la!i« ,

'"emdswahlen üblich war , ihre Stimmzettel selbst herstellen
tio

' ®°n den Stimmzetteln jeder Partei wird den Wahlberech-» •en temtipiti, ', nnn hi>r ftÄhtiJrfvMt ?H« fiIrti>tAnft «irti>ITo i -> Pitt Stück^ chlzeitig von der städtischen Wahlgeschäftsstelle je ern Stück
Äiä

'
ki

" werdcn . Außerdem werdm die Stimmzettel in jedem
de» ^ ^ ausgelegt . — Die Stimm bezirke und Wahlraum « wer -? >e üblich betannt gogeden.» ur die Gemeindewahlen sind die Vorschlagslisten spätestenstop, 9

, j foDcmict beim Bürgermeister , für die Bezirlsrats - und
?seordnetenwahlen spätestens am 28. Oktober beim Landrat

i re, (̂ n. Etwaige Mängel in den Borschlagslisten für die Ee >
lisj ^ Dahlen müssen bis zum 6. November , in den Vorschlags -
l 3? lur die BezlrZsrats - und Kreisabgeordnctenwahlen bis zum
!Cln >?^ ber beseitigt sein — Die Wahlvovschläge zur Eemeinderats -^?^ 'Wahl in den Gemeinden über 4000 Einwohnern müs-tu a
Betei^ i - ^ a ße vor der Eemeiiliderats -wahl beim Büraermeister ein -

Zwischen dem Wahltag und dessen Bekanntmachung" mindestens 19 Tage liegen .
"on w„

a ^ 10 0 1 1 $ 1 0 & 6 I ' 5t e u so
enthalten , damit der E

!5wb«
rsatz im Falle des Ausscheidens

Die Bewerber sink in er-

" Mindestens . . _ „
^ ^ hlvorschlagslisten sollen eine ausreichende Zahl

ew,^ '°men enthalten , damit der Erj<
^ 'wählter sicher gestellt ist.

SiQnh m ^ erheirfolge mit Zu - und Vornamen aufzuführen . Ihr' -vcruf und Wohnort ist so deutlich anzugeben , dag über ihre^ ssei, kein Zweifel besteht. Di « Listen müssen erkennen
^ . von welcher Partei oder Wählergruppe sie herrühren .

b)e jp Listen für die Gomeindeverordnetenwahlen müssen von zehn,
fj t Pjt die Bezirksrats - uttib Kreisabgeordnetenwahlen , ebenso die

Gemeinideratswahlen in den Gemeinden über 4000 Ein -
? müssen von sechs in der Wählerliste d«r betreffenden

bezw. des - - ■
„ . , . . . . . treffenden Wahlbezirks »ingetragenen P «r>
^ Unterzeichnet sein.

»»tx. ^ Liste -sind einzureichen .' bei sSnitllchen Wahlen «ine
: wich « Erklärung jedes Bewerbers , dag er seiner Auf -

>viz. die Wahlvorschlagslist « zugestimmt hat , bei den Bezircks -
Kreisabgeordnetenwahlen gemeindebehSrdliche Bescheini -

die Bewerber wählbar find , sowie gemeindebehSrvliche^ Mw '?un8 , die Unterzeichner der Wahlvorschlagsliste in die
9n P* aufgenommen sind ,

la^c lberechtigt sind alle Deutschen , die da» 80.•nttrfü
' " fjtdct und am Wahltag feit sechs Monaten auf der»tt jn^ . der Gemeinde ihren Wohnort haben . Wer dsn Wahl -, f1 mi ®3e?13Ußcs verloren hat , jedoch vor Ablauf von 3 Aah-

hi in die Gemeinde zurückkehrt , erhält mit der Rückkehr
^ tfin wieder . Das Wahlrecht ruht , auher im Falle der

der bürgerlichen Ehrenrechte durch Gerichtsurteil , im" ' " *■* "
Dormundfchaist oid-er wegen

Auch bei Eoldatem ruhtlg.
recht .

k
iS

H #n Q
^

r ist
^

leder mindestens SS Jahre alt « Wahlberechtigt - ,

Der Stadtrat hat au« der Heristausstellung be»
^ roen Kunstvereins eine Anzahl Bilder Karlsruher Künstler

ruht .

^ Wintereindeckun gs - Betytls « m«
zlMten Rück^ahlungserleichterungen zu gewähren .

f uni nie Entschlief-ung wurd« gebeten .W jährige » Dienstjubiläum kann am SS. d« . VHt . Herr
? i«btiLÄ

„
b 01 f Bender hi«r , begehen , womit «leich^ iltiq da»

^ -.^ GeschäfttjubilSum der Firma Rhein . Kohlen - und Brikett -
? Ä>,i^ ^ b«rg«r m . b . H ., Karlsruh « , Verbund« , ist . Herr Bender
liNterh k«1 dief«r Firma deren GeschÄfttführrmg feit HS Jahrenin seinen Händen liegt ; ebenso ist die Gründung der
» "v> ^ ^ en Freiburg . Pforzheim , Stuttgart und Heilbronn der
^ ds^ ulberger seiner Initiative und seinem regen ArbeitSgeist

Weitesten Kreisen bekannt wurde Herr Bender . alS

ihm ta der Rachkrieglzei -t die Leitung de« stSdtifchen Nahrung «,mittelamti und de» Karlsruher Kohlenamtt übertragen wurde , ein«Stellung , die ebensolche umfangreiche Fachkenntnis wie unbedingtesVertrauen und eiserne Festigkeit zur Voraussetzung hatte . Auch diein neuerer Zeit liegende Gründung d«r Firma Bender u . To ., Ofen -großhandlung und Hüttenerzeugniss «, an der Herr Bender auSschlag.gebenden Anteil hat , ist ein Beweis seiner kaufmännischen Viel ,seitigkeit und feiner nie ermüdenden Arbeitskraft . Erwähnt magferner fein , daß Herr Bender seit der Gründung de« Verband «»Karlsruher Kohlenhändler dessen Vorstandsmitglied ist und daß erseit etwa drei Jahren an der Spitze diese » Verbände » steht. Sowird das 25 jährige DienstjubilSum diese» um den Kaufmann »standund um die Allgemeinheit hochverdienten Manne » , da» ihn aus derHöhe seiner Schaffensfreude und -Fähigkeit steht, wohl in allen
Lkreifen unserer Stadt und darüber hinau » «in lebhafte » Gedenkenfinden .

Ihren SO. Geburtstag feiert morgen Frau A-malie Kunkel ,Sternbergstraß « 11 , hier . Die alt « Dam « erfreut stch großer körper-licher und geistiger Frische . Trotz ihre « hohen Alters verfolgt fle mitregem Interesse alle Vorgänge des öffentlichen L«bens . Der treuenLeserin der . Badischen Presse " unsere herzlichsten Glückwünsche!() Goldene Hochzeit. Den Weihgerber Robert Karl StephanEheleuten wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eineEhrengabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben,übersandt .
( !) Abnorm « WitterungsverhSltnisie . Al » Zeichen abeormer Wtt »

terung dürft « die Tatsache zu betrachten sein, daß in dem Garten de«
Fuhrhalter » Johann Mamcherz , Nebeniusstrahe SO, gegenüber der
Wirtschaft zum Tivoli "

, «in in vollem Blütenschmuckprangender Apf « lba » m ju sehen ist Auf dem Wochen-markt werden Ananas und schöne Walderdbeeren ,zweite Trieb « tn diesem Jahr « , verkauft . Dies« seltene W -re iit
dieiser Jahreszeit stammt nicht etwa au » dem Süden , sondern au»
unserem Lande . Und dabei hatten wir Dienstag in der Frühestarken Reif , Mittag » wieder herrlichen Sonnenschein .

: : Beamtenbeleidigung . (Legen einen
Händler, der einen Straßer
Dienste» beschimpft«, hat der Stadtrat Strafantrag wegen Beamtem
beleivigung gestellt.

Voranzeige d«» vadische » Lande «theat «r». Sonntagnach -
mit tag, - Vorstellungen für A » ,wSrtig «. Di « « rst«

Sond «,

bi «r wohnhaften Pferde »
affner bei Ausübung seines

Vorstellung
den gl . Oktober

der Londermiete für Auswärtige findet am Sonntag ,
statt . In Ausficht genommen ist die neueinstudierteOper „Die Bohtme von Puccini , «tn sehr beliebtes Werk. —

Zur weiteren Förderung de» Besuches dieser Sonntagnachmittags »
Vorstellungen ist ein « Platzmiete für 20 Vorstellungen eingerichtetworden mit 83 Prozent Nachlaß auf die im letzten Winter bei sol-
chen Vorstellungen üblichen Preise . , Dieses Entgegenkommen ver¬
billigt die im letzten Winter erforderlich gewesenen Ausgaben der
Auswärtigen um ein Drittel . Auswärtige werden stch daher mitden Sonntagnachmittagsvorstellungen noch mehr anfreunden und sodazu beitragen , daß das Landestbeater auch für diese Veranstaltun -
gen ein zuverlässiges Stammpublikum gewinnt .

verkehr »onfall : An der Straßenkreuzung Weinbrenn «r - und
ern nachmittag ein Personenkraftwagen mit

ammen . wodurch der Motorradfahrer vom Rad
Dieser trug Prellungen am Unterschenkel und am
Da « Motorrad wurde beschädigt. Die Schuldan dem Zusammenstoß trägt der Führer des Kraftwagens , weil dieserunterlassen hat , Warnungszeichen zu g«ben.

«: Gesunde Rrauent Wie schon »MtfftnöKrt , nrtrt De. Maltenheut« Mittwoch abent »och einen besondere« Kranenvortrag unterobigem Titel halten , der sicher größte « Interesse sinken wird . Der Vor .trag behandelt nicht di« gewöhnlich so genannt «« »yranenkrankheit ««' ,sondern in erster Linie dt« allgemeinen Kragen des Krauenleben » . Sovor allen» dt» gesundheitlichen Krasen de» EbelebenS, dessen Schwierig,keiten. die sich au» dem Zusammenleben von Mann und Krau ergeben,die seelischen und körperlichen KaNoren der ehelichen Harmonie , ethischeund wirtschaftliche Probleme nnd ihre Lesung . Gerade über diese Dingeauch einmal di« Anlichte« eine» so bekannten Ante » ,n hdrea , dürsteüberaus interessant «nd wertvoll sein. Einen besonderen Rann » nimmtdie Erhaltung »o« Tesnndhett «nd Sdrpersorm ein, »irei Ding «, di« a«.rade für dt« verheiratete Kran vo» «rShter Bedeutung sind , lelder aberoft vernachlässigt werden und daher vielfach »nr Quelle von Glelchgültlg .keit und Differenzen »wischen den Ehegatten werden . Sine grob« Zahlsehenswerter Lichtbilder wird auch diesen Bortrag begleiten.

Körn«rstra
einem Motorrad zu
geschleudert wurde.
Handgelenk davon

Die Gebühre » der Rechtsanwälte .
Der R«cht»au »schuß d«» R«ichStag«» nahm bei d« r Einzel¬beratung de« Gef «tz«ntwur »e» üb«r di« GtrichtSkostenund Gebühr « » der R « cht » a « wdlte den Para -

graphen S i« der Fassung der Regi «rung »vorlag « an . In

lich 1 R«ich»mark. L «i Gegtnftänden mit höherem Streitwert beträgtdie voll « Gebühr von dem auf_bie nächsthöheren 100 Reichsmark aus-lerundeten W «rt bi» zu 1000 RM . einschließlich 3 Prozent , von dem
Mehrbetrag « bi» zu S0V0 RM . einschließlich 2 Prozent , von deinMehrbetrag « bi« zu 10 000 RM einschließlich 1 Prozent und vondem Mehrbetrag « H Pro ^ nt . Der Ausschuß stimmte derRegi «rung »sassung d«S Paragraphen 10 de» Gesetze» zu . die jedenZweifel über dt« F «sts«tzung d«S Preiswertes beseitigt .

Von Kartsruhe zur Weintefe am Rhein .
Nach Bacharach o. Rh . war vom Bezirk Baden und Pfalz de -„Ä . D . 8 ." am letzten Sonntag «in « Sonderfhrt mit dem DampferDeutschland " von der Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrtsgesell -schaft arrangiert . Mit dem Sonderzug von Pforzheim über Karlsruhe—Heidelberg trafen di« Teilnehmer au« dem Badischen Land «.morgen » um H7 1,fc* — K— c— - - oy>—

ein . Unerwartet
zur fröhlichen Stimmun » an -ooio we >enlttcy oeirrug . wine iiiuiu ^tapelle sorgte für reichliche Abwechselung der Fahrt und schneller mugedacht langte man in Bacharach an . da» zu Füßen alter Burgenund üppiger Weinberge einen reizenden Anblick gewährt . Der Ba -characher Verkehrsverein und die ganz « am Ufer versammelt « B «völrCTtlttrt r» KoM Cv\ r+!>*» «!« mi maom. « . rti« r _ f .ii . i w t i . .

Hl uiw vii uuu/jr Ulli « f« u« ( | uinmei (e *>eDOlterung hatte den Gästen einen warmen Empfang bereitet , denn schonbei der Landung erdröhnten drei Böllerschüsse als WillkommgruhAm Uk» km » . * x. , Winzerfestes , an dem d»c
rte durch di « Straßen Ba .

Am Ufer wartet » bereit « der Festzug des
'
Winzerfestes,

'
an dem

'
dt

'
cBesucher stch anschlössen. Der Festzug führte durch die Straßen Ba -charachs, die zu Ehren der Gäste mit Hunderten von Fahnen und 'kleinen Fahnchen und Guirlanden festlich geschmückt waren . Nichtendenwollendes Tücherschwenken von Seiten der Einwohner bewiesdaß die Badner und Pfälzer bei den Rheinländern beliebt stnd. Auieiner am Rheine errichteten Tribüne führten fesche rheinische Mädelc -allerltebste Reigen auf . Recht» und links vom Mustk-Pavillon . indem abwechselnd die^ Schiffskapelle und die Baö ' ' ~ -

flofchen gaben davon Zeugnis . Das ganze fröhliche WinzerlebenÄ ?-̂ lich hier ab . nur schade , daß die Aufenthalts « » im gastlichenStadtchen Bacharach so schnell verstrichen war . Als die Gäste m,iSonlxrdamvser dann wieder mit fröhlichem Zurufen vonBacharach rhemaufwärts fuhren , grüßten nochmals Böllerschüsse von,Land« aus . In bester Stimmung und im Nacherleben an die schönnprl ^nrp'tt föturrhnn ^ n , rt .. •

u v t -cwvtui», ^ uvwigsyasen naai ^ cannyelmgebracht wurde . Von Karlsruhe —Mannheim aus fuhr der Sonderzug auch wieder fahrplanmäßig nach Pforzheim weiter . Dank derQ? AWHAMrtUllH* W—— . Iii .» . «4 1 M .. ^ 'guten Vorbereituna der Fahrtleitung klappte alles vorzüglich undes dürfte kein Teilnehmer dabei gewesen sein , den es gereute , zurWeinlese nach Bacharach gefahren zu sein . Dem Reiseleiter wurdeallseit « beim Abschied zugerufen : „Auf Wiedersehn bei den nächstjährigen Rheinlandfahrten ."

U oimeteMsK el
JL & . seir lOO Jahren bewähri 1

von M ilIjort en q errunke n j s ?
Jwet RetchsmedatUen ats höchste Auszeichnung .auf der Sroven « «»fiellu»» DKNeldors, der „®el»I«r , wurden diel«?Mal . uttfereft Wilsens ,um ersten Male , fetten» de« Deutschen Reiche »durch den Reichsinnenminister verliehen . Sine dieser beiden höchste» AuSZeichnungen wurden den Vasenol -Werke « Dr . Arthur ASvv für die vorbildliche Darstellung de» bekannten SZasenol -KinderheimS und der vor»ügllchen Bafenol -Prilvarat « verlteheu .

(/

J«
Ü<

In der
Westentasche

Herrn sowie In der Hand-
Whe der Dame soQte niemalt
«in Päckchen WRIGLEY P. 1C-
^au-Bonbon» fehlen.

Kau -Konfekt von erfrischen -
der Wirkung für Mund und
^ tenn, besondert nach dem
^8sen, Trinken und Rauchen.
^ er2tlich vielfach empfohlen .

4 stück - 10 Pf . Ueberall erhältlich !
ai . i

Apparate
Platten

grofi« Auswahl

tt . MAURER
KAISERSTR . 176

Boke Htraehstr.

Pianist
emvNehlt (ich für
Auch tan », n. » oniert -
musU. » « sichle «,Scvcffelftr . &t„ t .

JttM

„ « peichler.

Jazzbandspieler
mit et». Ja « sucht « ».
s ch l » ß »ei et«er vl »-
stNapeve . « nged»» o»t.Kr . « Ä » tn

'
die Dt .

dtfche Presse.

Puppen -
Perücken

au » «ittgedrachten
Haaren werden,u
billigsten Vreife «

angefertigt tn

Saiserftrak « 107.
Tet . 6761. 20902

a KTIEN - GE5ELLSCHAFT . FRANKFURT A ..W

Tisch ,gesalz tadl .hies .Ware
Po tkoiu = 9 Pfd. M 4 30
9Pfd ßer .Leberwurst ^ 6.90
9 prd . geräuch Roiwiirst 6.90
9 Pfd ger .M-hwei >sköple5 .80
9Pfd ger .durchw .SpecklJ 509 Pfd ger . tett . Speck 13.909 Ptd . rot . Ku &elkäse

(2 Kßl . ) m 4.609 Pfd . rot . Tafelkäse
(2 brode ) m 4.70

1 Ltr . Dose la Koilmous od
Brathermße 3.60 ab Nortorf -
Nachnahme . A2 (k5

Ausist EllertNor torf/Holstein 13 .

« W - trau MenW
«och itnige

bester«« ,fvnne «Damen und Serren tetlnehmen .rer, BiSmarckstr.«?», Teleton b778,

FtiBe nicht abschneiden !
in Wolle, vaam »« «stricken von etrümvKnwolle . Maeeo tc* « * Str ick lacken werde « gn Westen . Volloorrumgearbeitet .« e« an,er »iau, >a vo « StrilNvare « aller « rinach Mai,. 194>>7

Engiman « ,

Hosenträger
beste Uualiiäten , liefern 20036

ARETZ & CO . ,Spezialhaus für Gummiwaren,
Telefon LI » KARLSRUHE Kaiserstr . 216.

Großer
I Pelzverkauf
I KaiserstraBe 66
■ an« der i035y

^ Kürschnerei Heamann

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .
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SudwestdeutsdieJndustrieundWirfschafts-Zeitunü
Berliner Börse.

Uerli » . 20. Cft . (Fnnksvruck .1 Die Nufwärtsbewegung der Kurs «
fetstc sich heute

'
nicht fort . Die Svekulation ichritt vielmehr zu Gewinn -

m i t n a Ii m c n , da sie ffdj auf der jetzigen hoben Basis des Kursnive .' US
unsicher fühlt ^ ie zeigte das Bestreben , ihre Engagements freiwillig leicht
abzubauen . A » S diesen börsentechnilchen Grüuden , die gewissermaßen
bereits eine Vorbereitung des Ultimos bedeuten , gelanate stärkeres Ma¬
terial au den Markt , sodai , die Tendenz sich schwächer gestaltete . Die Kurs «
rttckgänge betrugen etwa l bis 2 Prozent und in den besonders gestiegenen
Papieren Z bis 4 Prozent Ron einem Kurseinbruch war an keinen , Markt -
gebiet die Rede , da hierzu nach der Anschauung der Börse eine » » mittel -
bare Verattlassung nicht vorläge . Eine Ausnahmestellung nahmen die
Aktien der D a n a t b a n k ein . die mit 241 Prozent in sehr fester Hal -
tung einsetzten und bald nach der ersten KurSnotiz um weitere S Prozent
auf 244 anzogen . Das Geschäft in diesem Papier war ungemein lebhaft
und gab dem Bankaktienmarkt im ganzen einen Rückhalt . Auch Bäuerische
Bereinsbank konnt -n um 5 Prozent und Bäuerische Huvotheken - und Wech-
selbank um 2 .75 Prozent anziehen . Rhein . Brannkohlenaktie » wurden
von der Realifationsneigung ebenfalls initerfahl . Der bisherige Gewinn
konnte bis 253 Prozent fast voll behauptet werden . Ferner wnrden Daim -
ler mit 100.5 und einige weitere Tvezialirerte zu höheren Kursen auS dem
Markt genommen . Unter ansliindischen Renten setzten Russen ihre Stei -
gerung lebhaft kort , da die Spekulation sich iu ihren ValorifiernngShoff «
nungcn anscheinend durch nichts beirren läht .

Am Geldmarkt war der Bedarf infolge de « Differenz,aklunSS -
tags etwas größer . Die Sätze erführe » dagegen keine Veränderung .
Tagesgeld 3.5 bis 5 Prozent und darunter .

Am Devisen markt trat ein empsindlicher Rückschlag de» eng .
lischen Pfundes ein , das gegen Kabel New Aork auf 4 .848V nachgab . Die
lateinischen Valuten lagen freundlich . Oslo , behaupteie de » höheren
Stand der letzten Tage .

Im einzelnen bröckelten Montanaktien um etwa 1 Prozent . Harpener
» IN 8.62 Prozent . Bereinigte Stahlwerke und Riebeck -Montan um 2 .5 Pro -
zent ab . Bochumer mit 179 behauptet . Gelfenberg mti 180 .12 Prozent
«leichsalls fast unverändert . J .. G . Farbenaklieii hatten lebhafte Schwan -
kzingen aufzuiveisen und fetzten nach 384 .5 mit 329—880 ein . Pulverwerte
a^ ben im Zusammenhang mit dem Farbenrückgang bis 8 Prozent her .
Dagegen lagen die übrigen chemischen Werte wenig verändert . Elektro -
aktkn bröckelten um Bruchteile eines Prozents ab . Nur Siemens minus
4 .25 Prozent . RWE . begegneten unter Hinweis an ? die geplanten TranS -
aktioneu in der rheinischen Braunkohlen A .- G . bei einem um 8 Prozent
erhöhten Kurs größerer Nachfrage . SchisfahrtSaktien bis 2 Prozent , Zell -
ftoffwerte 2—5 Prozent niedriger . Tertilwerte zum Teil befestigt , zum
Seil 3 Prozent niedriger <Stöhr >, Oelwerte uneinheitlich . Deutsche Erdöl
minus I Prozent , Tbörl . Oel plus 2 .75 Prozent . Maschinenfabriken er -
öffneten überwiegend freundlicher . Kraus u . (! o . sogar 8 Prozent fester .
Heimische Staatsrenten gaben geringfügig nach 5 Prozent ReichSanleihe
0.700.

Im weiteren Vciliuf der Börse war die Haltung uneinheitlich . Zu -

nächst stellte sich zwar nach den anfänglichen Kursverlusten eine Erholung
ein . der aber iväter mehrfache Schwankungen folgten , die zum Teil nicht
unerheblich waren . Feste Kurse erzielten nnr einige Svezialrrerte . so Ber -
liner Maschinen , Schwartzkopfk ( 102 nach 05.25 ) , Berliner Handelsanteile
(280 .25—288 —288) , Danatbank (höchster Stand 240 .251 und verschiedene
.» isländische StaatSrenten . Montanaktien und Farben bröckelten eher
weiter ab .

Privotdtskont furz « Eicht 4.87, lange Sicht 4.65 Prozent .
?tn der Nachbörfe war die Haltung unsicher . Montanaktien konnten

sich leicht über dic Schluhkurse heben . Auch Bankaktien wnrden zn höheren
Preisen gefragt . Dagegen lagen J .- G . Farben im Rückgang . Im ganzen
schloffen die iiurfe unter dem heutigen Eröffnungsniveau . Außer Banken
und Montanen hatten allerdings auch Schiffahrtsaktien eine freundliche
<>»ru »dstimn » l »g zu verzeichne » . Am Bankaktienmarkt wurde » die nur zum
Einheitskurs notierte » Werte so stürmisch gefragt , daß die Kurse zum Teil
gestrichen werden mußten . Die Börse scheint am Bankaktienmarkt in ab .
ichharcr Zeit wichtige Transaktione » zu erwarten . Im einzelnen nannte
man nachbörslich u . a .Danatbank 245 .26 , Berliner HaiidelSai,teile 280 .75 ,
Kommerzbank 103. Bayerische Onvotheken . und Wechselbank 170 . Adca
>1187 . Hapag 180. Lloyd 171. J . -G . Farben 828 . Bereinigte Stahlwerke
155 5 Gelsenberg 148 , Phönir 187.5, Sarpener 180-5 , Rhein . Stahl fest
171 Bergmann matt 108 87 . AEl » . 107 .75 . Siemens 205 .75. Rhein . Mann -
koftlen 254 . Oberkoks 137. 5, Kriegsanleihe 0 -685.

Frankfurter Börse.
Frankfurt o . M „ 20 . Okt . Die Stimmung der Börfe war beute etwas

zurückhaltend » ud für führende Werte auch etwas schwächer . Man führte
diesen Tendenzumschwnng aus schwaches Newnork und auf die langiame
Entwicklung der dentsch - iranzösische » Annäherung zurück , sowie aus die
Haltung Amerikas zn der Frage der Mobilisierung der deutschen Eile » -
bahuobligationmi . Der Hauptgrund scheint aber darin zu suchen zu sein ,
daß sich die Börse in den letzten Tagen etwas übernommen hatte .
J .G . - Farbenindnstrie eröffneten 2 % niedriger , und Montanwerte ver¬
loren bis zu 2 % . Riebeck Montan sogar 31 und Elektrowerte . 1 % .
Ferner eröffneten Aschaffenburg Zellstoff 4 % , Rütgeräiuerfe _2 % niedriger ,
wäbrend sich Theodor Goldschmidt dehanpten konnten . Fest waren aber
Banken , besonders Danatbank , die 7?!- höher lage «i , auf die Tatfache hin ,
daß diese Großbank allein von sich behauptet , daß sie ohne eine Kapitals -
erhöh »« « auskomme infolge ihrer günstigen Einnahme » . ..Auf dem
Rentenmarkt herrschte a» fa » gs lebhafte Nachfrage nach Russen , spater

Berliner Devisennotierungen

amtier »» !»
Snt »#?.Slte8
Brü !1el.»A »t«
Oslo
Kovenlagen
Stockbolm
Heliingfor »
Italien
London
« ewborl
Paris
Schwel,
Svanlen
Javan

1« . Okt .
® clt> 1Site '
167.84 !168 .26
I .708 '1 .712
II .8211 .86
102.62 102 .88
III .64 III 9
112.16 112.44
10.64" 10.586
17 .83
-0 .394
4.195 ?

17 .87'.0 .394
4 2066

12 .27 :12 .31
81 81 .20
63 .64163 .80
2 .0522 .056

20 . Oft .
« eli>
167 .84
I .710
II .94
103.15
Ul .l
112 21
10 645

Stiel
168 26
I .714
II .98
103.41
III .94
112 49
10 .585

17 98118 02
20 342
4.1966

2.425
81 .01
63 .67
2 .050

20. 392
4.206 5
12.46 "
81 .21
63 .83
2 .054

RI» de Jan .
Wie»
Prag
Iugostaw .
Budapest
Bulgarien
Liiiadon
Eanziz
» onstantino » .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo

20 . Oktober .
ig . Okt .

S «ld I « rie
0 .559 0̂ .561
59 1959 .33
12 42 ^ 12.46 !
7 .418 !7 .438
5 .875 5 .395
3 .037 -3 .047
21.475
81 .37
2 .167

5 .24
4 .196
4 .195
20.«64

21.62-,
81 .57
2 .177

5 .26
4 .206
4 .205
20. 926

20.
Geld

0 .574
59 .21
>2 422
7 .418
5 .878
3 .036
41 .425
81 .38
2 .157

5 .24
4 .198

4 .20
20 .879

0ki .
Brie

0 576
59 .3o
12.462
7 .438
5 .898
3 .046
21.476
81 .58
2 .1.67

5 .26
4 .208

4 .21
20.931

Frankfurter Devisennotierungen

Amsterdam
Buenos »Aires
Brüiiel -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsiugforS
Italien
London
New» »«
Paris
Schwei»
Spanien
Aar an

lg . Okt .
(Seid

167.84
I .708
II .87
102.3?
III .63
112 22
>0.555

»Briet
168.24
I .712
II .91
104 .63
111 91
11U.50
10, ?95

14 .90 14 .94
20 35ö 2J .405
4 .196 :4 .205
12 .28 !12 .3?
81 .0581 .25
63 .84 63 .98
2 .05 <'2 .056

20. Ott .
(Selb
167.83
I .710
II .93
103.12
ni .se
112.16
10.552

Brief
168.28
I .714
II .97
103 .3
III .94
11 ? .47
10 .802

17 .98 18 02
« 337 2 i .38 ?
4.196 4,206 ?
12 .42jl2 .46
80 .9981 .19
63 .8764 .03
2 .050 2 .05 *

Rio » e Ja ».
Wien
Prag
Ingos !»» .
Budavefi
Bulgarien
SilTabon
Eanzlg
Konstanllno » .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo

rom 20.
19. Oft .

ffielb | Brie
0 .559 ;0 .561
59 .21159 .35
12 i12 -46

7 .42 7 .44
6.6875 5 8873
3 .037 3 .047
21. 475 äl .52 >
81 .37 81 .57
2 .167 :2 .177

5 .24 5 .26
4 .19 5 4 .206
4 . 195 4 .2 .3?
v-,0 .864 20 926

I
"

Oktober
20. Ott .
(Selb

0 .574
59 .23
12 .42

7 .43
5 .87

3 .035
21 4-!6

Brie -
0576
59 .37
12 .46

7 .45
5 .89

3 .046
21 475

81 .38 81 .58
2 .157 |2 .167

5 .24 5 .26
4.198 4 .208
4 .20 4 .21

20 879 20 931

Züricher Devisennotierungen vom 20 . Oktober .
Ig - 10. 20 - 10.

Newborl 5 .17 ' i, 5 .18
London 25 .12 25 .11 ' ,»
Paris 1 ~.11 ". 15 .20
Brüllet 14 .44 ';. 14 .61 ".
Italien 21 .95 22 05
Madrid 78 .50 78 70
Holland 207 . >2V, 207 .10
Stock» oim 138 .40 138 .43 ' ,.
Kristiania 123 .15 127 .10
Kopenhagen 137 .72 ',1 137 .75
Prag 15 .33 15 .334

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Biliare «
Warschau
Helflngfor »
Konstantin «» .
Athen
Buenos -Mre »

1» 10
123 .21 »»

73 .02 -,-
72 .4 s 1'.

9 .14 ' /.
3 .74 ' .
280

13XW
2 .68 V,
6 .26
2 .11

20. 10.
123 .30

73 .05
72 .50

9 .14 ' /,
3 .74 •/«
276V4

13,04 ' /.
2 .71
625
2 .11 ' ,.

Berlin . 20. Oft . OitnffptttA . ) Devisen am Ulaneenmarft . London -
Kabel 4.84?^ , London - Paris l «4 .Aö, London - Brüssel 170 .87. London -
Amsterdani 12 .12 %, London - Mailand 118.150, London - Madrid 81 .95, Lon¬
don -Kopenhagen 18 .2H*4 . London - Oslo 19 .75 , Kabel - Zürich 5.17% , Kabel
Amsterdam 2 .50 , Kabel - Warfchau 9.05. Kabel -Berlin 4 .2005.

Unnotierte Werte .
MltgetefH von Baer & Kiend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali I 39°,o
Api
Valdur
GrindlexZigarr
Jtterkrastwerke

30 ';°

20 °!»
20 °,«

KammerNrsch 40 ' ,.
KrügerSball Hg -
Landeswlrtschaftlll .
Monlnger Brauerei 130 °,.
Lsfendurge » « »w » . Il30 - ,°

RaNatter Waggon
Rodi n . Wienenberg .
Ta »al -Handel4 -A .G .
Zuckerware» S » c«

15
47

flaute die UmfadtStigkeit ad . Russen konnten ihren « nfangSkur «
^ ^

behaupten , lagen aber relativ fest . Türken im Verlause na -°°

Deutfche Anleihe » oh«le Geschäft .
Mannheimer Börse . , t t

Mannheim , 30 .
Tendenz notierten h
Farben 880 , Rhenania — -je,— „ ^
Assekuranz 190 . 15o» l Bersicherung 80 , Benz 97,5 , Matfammer h . ( m
140, Westeregelu 105, Zellstoff Waldhos 205 . Krankenthal 90, S ?nß"

Warenmarkt

" K $<•
flUV '

Weizen .
4 .50 NM . fester . Roggen per Oktober und März 1 RM . . D -zemver j
» ud Mai 2 RM . über Portag . Der Mehlabsab kür Weizenmehl

Produkt « uot < oIl ) nIsIv,i -en .
Berlin . 20 . Cft . (Juukfvruch .s _ VrodukteubSrse . Die © iiin »ft»»

im (Setreidegefehäft ist auch heute fef ; für Weizen durchweg und i >" (»■#
gen vereinzelt sogar haussierend , (ttumal gibt für diese fn' !'
Ausschlag die anhaltende Auswärtshcwegung am Weltmarkt und
tige Erhöhung der Cisforderungen auf der ganzen Linie , dann
das mangelnde Angebot aus erster Hand . Deckungsfrage wie
darf für Export halten wohl an , doch kommen auf der erhöhten
nur wenig llmfäve zustande . Im Siesernngsbandel wurde We ' sei

" ' ' - Dezember -
eumelil b>>>

Besserung ausrecht . Für Roggeniuehl stnd die Forderungen der
zu hoch, sobah sich Geschäft nur sehr schwer entwiifelt . Für
Gerste sind festere Preise auch heute zu erzielen . t (t,e

Die amtliche « Berliner Produkten -Notiernuge » stellen sich "
A;ci?e«:

treibe und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: " y;-'
Mark . 270—273 , Oktober 290— 291 , Dezember 294—293 . Mär , - r 1̂

298—297 , fest : Roggen : Märk . 225—230 , Oktober 240 , Dezeni »«'

bis 230 .75 . Mär , 247 .5« . Mai 251 .50—251 Br . . fest : Sommergerste - ^
220—270 , Futtergerste — . Wintergerste 183— 195 , fest : önfer : ? ' ■

jn;,,if
bis 194 , Oktober 197 , Dezember 195.50 . Mär , 200 , Mai 204 , M ! ; n \jg
loko Berlin 197—202 , frei Wag Hamburg — , fest : Weizenmehl »

39.25 , fest ? Roggenmehl 82.50— 84 , feft ; Weizenkleie 10.5O- "! " . ' ' ' ' . j #>'
Roagcnflcie 10."5. fester : Ravs — : Leinsaat ; Erbsen . Vikwn « -

59 ; Kleine Tpeiseerbscu 35—38 : Fiittererbfe » 21—21 .50 ; ^ fl11
„f ifc "' j

Ackerbohnen 21—24 : Wicken — ; Lupinen , blane — . « npinen . «
Seradella alt — , neu — : Rapskuchen 16 ; Leinkuchen 20 :
9 .50—9 .00 : Toyaschrot 19—19 .25 ; Torfmelaffe 30,70 — ; Kariös -

23 .50- 24 RM . in ' '

Magdeburg , 20. Cft . (Eigener Drahtbericht .) Zucker »row ^ , Z?
Tagen — RM . Tendenz stetig . — Termine kür weihen Zucker
Ichissseite Hamburg für 50 Kilo : Oftober —Dezember W .50. J - J, ,
veniber 30.50—30.62, Januar 31, Januar - März 81—81.12

Hamburg , 20. Okt . (Eig . Drahtbericht . I Kassectermin «»'
^ ^

2 Uhr , Basis superior Saiitos . Dezember « 2.50—81 .75 , Mar » ,°! -
' September 7»j—

füll» PI#bis 80.75, Mai 80.25—80, Juli 79 .50— 79 ,
behauptet .

Bremen , 20 . Okt . Baumwolle . Schlnhkurs : Ameriean
lwg . c . 28 g . mm loeo per engl . Pfllnd 14.51 Dollarcents .

« etslle . C'1'

» erlin . 20. Okt . (Fnnkfvruch » Metalle . Elektrolntkupfer
giualhüttenrohzink (Preis im freie » Verkehr ) 09—09 50 . Remelt -o"

(ltlllis

zink von handelsüblicher Beschaffenheit 00—01 . Originalhütteiiat «

210 , Desgl . in Walz - ober Drahtbarren 214 , Reinnickel 340—Soll . _ „ fü
Reguluä 115—120 , Silber (1 Kilo » 72- 73 RM . Die Preise
100 Kilogramm . . . . . efi % ,

Preisfeststellung «» im Berliner Metallterminhandel . K" ^ " - j
— bez ., 121 B . 120 G : November 120.25 bez .. 120 .50 B . | .50 £
zember — bez. . 121 B . 120 .50 G : Januar 121.25 bez . , 121.50 B . l- . 75 »:
Februar — bez ., 121.75 B . 121.50 G : Mär , — bez. . 121 .75 B . " I »'

April 122.25 bez. . 122.25 B . 122 G ; Mai — bez. , 122.50 B . 122 --^
122.75 bez. . 122.75 B . 122.75 G . Tendenz schwächer . — Bleu
bez. . 01 .25 B . 00.50 G ; November 01 bez. . 01 B . 00.75 G :
00 .75 be, . 01 B . 00.75 G ; Januar — bez ., 61 B . 00.75 G : w-i
bez . . 01 B . 60.75 G ; Mär , — bez .. 60.75 B . 60.50 M ; April — ®

B . 00.50 G : Mai 00 50 be, .. 60.75 B , 60 .50 G ; Juni — * CJ"
50.50 W . Tendenz stetig . ^ r.S1'"' *

London , 20. Oft . Metallfchlnfiknrfe : Kupfer »er Kaste
Kupfer per 3 Monate 59Vs — Vi, Setilemeut 58% . Elektrolutkuvi
best felecteö 05^4—6014 , best strong fbeet ? — . Ziun nahe - * » jcht .

'V
Zinn entfernte Sichi 302'/-—?». «oeitleinent 311 '/4, Blei nahe -
Blei entfernte Sicht 80%, Setttenient 805i , Zink nahe Sicht St ^ "
fernte Sicht 31H . Sctttemcnt 3454 .

AK
K «

Berliner Börse
vom 20 . Oktober

Ueatscbe Staatspap .
i .) 0 20 10

6 Dt . Wert ». 99 g 100
l ^ e . fV . V 0 .645 0.6Ü5
4 ^ VI . IX "
5 »ieichSani.
1 Ärichsanl .
3^ »iwsanl .
3 !̂ eich»ant .
t Schungeb .
5 S ». Pr . >R .
4 Pr . (!onf.
Zu, do.
3 do .

j .61ja U.632 5
0.707 a 0 69
0 .635 0 .665
O. j/5 J -66

J .87 0 .87
13 .55 10 .5
J .435 0 .405
0 677 i ü.b676
0 6755 0 .66 ! 5
0.76 Ii 0.7475

Wertbest . Anleihen
S « ad . tkl .K. 12 .65 12 .55
10 ?« iidfch .
etrKoBsea 9 .84 9 .86

5 Pr . Solln ». 5 .6 5 .6
5 Pr .Roanw . 8 .25 8 .25
5JH ..9H ®. ' 8 / 8

I . N 7 .08 7 .1
5 ;H. 12. 18 6 85 6 .8

Ausländ - Werte
4u Et « . 6 . 23 .62 4i .7

^3 .75 24
3 .1 2 .8

14 15 .4
17 28. 75
23 .62 2ö .4
16 -3 18 . 5
iä j O 8 /

20 .2o

23 .Ii
3 .1

4 Goldr .
4 Zironenr .
> lütt . « d .
4 T .Nagd . I
4 5 .i »aa » .N
4 I . Soll .
lUtl . ' Uofe
4fe Uno 13
4'^ Und. 14
4 U. Goldr .
» Zironenr .
:> Mexilaner
4 Meritane ,
5 rmuan ».
4^ da

Bisenhahn -Aktien
« aiiiinore ib . io 95 .2b
Kanada ?3 .25 ' 3 .7a
Sitionixitg 9 . 75 9 -5
« ..« f .Per «. 1.64 .5
Iflett . H» b. Uö -5 107 87

Schiffahrts -Werte
E « aftt 19 i 20 J
Hapag 173. 47 179 ' ,
haind Süd 175 > 175 ' ,»

22 .5
23 .2

3 .2
45 44 .3
29 .7 29 -/5
^9 .12 29

Hanf »
Kosmos JB.
Nepwn
11. ülohd
Rolandlinie
Schief. T » f.
Stet «. T »f .
St . Tampf
Ber . tklde

13. 10. 20-10
- 229 .5

207 »« 213

Vi

45

134
171

124
45 .5

86 86 .75
Bank -Aktien

« ad. Banl 149 149
'•Bf , ri . Werte
Barm . B . B.
Beri . Hdisg .
üommcrzb .
tarmfi . B«.
D . « üai . Bt .
Dtfche Bt .
D . Itedi . B.
Tistontoa .
Tresdn . B.
SM» , .(.591.
Mittild Cd.
Ceti , (fretit
Cdbanl
•liciaiäbt .
Siidd .Btred .
Siidd . Eist .
Wiener Bt » .

Ind .-Aktien

. 142
234 -,. 231
159,8 161
239 245
6 ) 60
185 .5 188
117 119
173 .8 174 - .
16J 153
133 .5 139 .5
149 -0 15J
8 .62 8 .4

100
166
1/8
148

S 8 '

101
165
183
153

5 .8

« ach .
Äach .Svinn .
»Ircumniat .
Ädi u . Lvp .
Ädicrh , Gl .
Ädlcrw . » 1.
Ä . (f . I»
'.Ilsen Sem.
ÄMmend V.'JlNfliO « «.« .
« nncner G.
iilchaffb . 3 .
■nuneb . NM .
BaliteMafch .
Baman . Ä!g. ->6. 5
Barov .Walz . 103
Basal !
Baiir .Spiei ,
Ber » Svetg .
Brraer ! fd

^7 .25 26 .12

152 .5 153 .5- 140
101 ' /. 139
102 .8 105
168 .3 167 *1.
<!2ül . * 19
202 202
103 .8 104 .5
39 .75 J9
155 150 ".
106 lOl ' i.

58
105

100 S9 .37
/ 0 .25 69 . 75
97 .0 95 .5' 19 .5 ' 17 .5

IM 0 iO . lu
Bergm . EW . 165 .5 166
Berl . Hotel 210 209

llb .5 112 .5» . Mas « . 92 lul 6
Bingwte . 70 .62 70 . h
Boch . Guß 177 -/, 178
Böhler St .
BN. Brt «. 157 «/. 160
Br,chio . K . 1.8I .5 184
Brem .Befoh. , , .2S 81
Brem .Linoi . J95
Brem . Luit , 91 94,5
Brem . Wolle 148 147 .8
» udttuä e . ll + i/. 114 .8
Bitsch Wag . / 6 >9 .25
(5aptto Jti . 22 .75 23 .37
v.h . Heyden 11 -j .o 120
(SD Geifcnl . - 105 ".
Eh . Albert 160W 160 .
(tone . Ehem . 74 .75 75
Co »c.L » lnn . 112 107
(! t . Caoutch. 1 JO.5 132
Daimler
Eeiinenh . L.
Teil . Gas
Tt . All . Tel.
Et . Lnxb.
Et .Ed .Sign .
El . (Zrdöl
Et .Gußstahl
Et . Kabcl
Et . Kali
Et .tiinolenm
Et . Mafch.
Et .Schacht» .
Et . SVieael
Et . Sleinzg .
Et . Ton
Et . Werte
Et . Wolle
Et . tfifeii ».
Eonnersm .
Tiirloppw .
Eüfl . Wener
EUN .Mafch.
Eynamil
(ktniracht
Eifenm .AG .
(kilenw . Kr.

„ Melier
Kl . Siiefet.
Iii . « ich! Kr ,
Eliiew .
(jli . Bad .« .
tfnjlng ..U .

93 .5 98
180 185
160 -5 lb ; .8
92 .5 93
176 176
116 % 117 »i.
183 183
108 '/. 109 ..
llb .5 llo
12 JV . 12 D

- 184
112 IIa
130 .5 124
9b 9 /
151 151
127V. 127

- 99 .75
73 .5 73 .62
88 87 88 .87
100 112
69
34 .5 34 .75
48 48
157 .5 157 ' ,.
168 170 .5

65
~

64I
157 .5 159 .5
167 .5 167 .3

SrdmZd .
Erlang . BW .
Ernemann
Efchw. Bg.
EI!. Steint .
Fader Blei
J .G .Farben -

Industrie
Feinjute
Feldm . Pap .
FrltenGniil .
Floth . Masch
Franconia
Fried . Hall
Frister
FuchsWagg .
Gaggen .Eif .
Gels. Bw.
Gels . Guß
Genschow
Germ . P .
Ges.f.e.Uut.
Gildem .
Girmes Co.
Gladb .Text.

Wolle
Glockenst .
Goedd. Eds .
Goldfchm.
Görlitz Wg.
Görz opt .
GochaWagg .
Gritzner
Haiteth Dr .
Halle Masch
Hamb . El .
Hammerfen
Hann .Mafch.

„ Waagon
Hansa LI» .
Hartorl Bg.

Brli « .
Harpener
Harlm . M .
Heitmann
Hedwigsh ,
Heilbr . g .
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch Kps .
Hirschb. Ld .
Voesch
Hofsm. St .
Hobenlohe
Hol»m . PH .

19 . 10.
'2u lO

Frankfurter Börse
mim Ä > Oktoner .» i»m

Staatspapiere in %
iw in 20 I

b illeiitlSant.
4 do .
3Ü do .
3 do .
j Zaiatz K.23
5 ., 8 24
li . ,4 . .5. Stfoi !
4i7.(i . !>.Schatz
4^ 6 (11.1.4 24
1 Schutz
4 14
- v Pr . « .
4 Eonlolck
31». do
3 do
4 Bade» 01
3 do OH«14
4 do INI »

I 3 % aba . M .
I 3 . 5 do ö(i
1 4 Banr E« .
I 3 »=j do .
I» M .

0 7 0.6926

0 .68 J .665
j .ö3 J -850

10 .5 10 .56
10 .O 10 .55

J .43 > 41
ü 68 >.6S

1.685 1.6o26

- 0 .65

- 0 .63

0 .65 3 .645

Oktober
19 10 . 20 lü

4?-Mf . E..B.P . - 1 .2
:IM, PI .EBP 1 .2 1 .2
3 >5„ tono . 12 0.8->a >
ÜZHWUrtbg .
.Tteifi .'(1 - 0 .62

Ausländische .
s »e, . Port . - 13
5!Huin .035al . 12 13 .2
4h a .G 13 24 .25 2o .75
4ViS0 .am .SH). 14 15 -5
sontütten 16 .8 18 .5
1 nnb . Gold r' 3

Ansl . Stadtanleihcn
Budavest 14 - 52 .75
dlo al>a - 51 .75

Banken
Bad Bant
B . f. Bra »
Barm Bt,
Eanalbl .
Et . Bant
EIS» Gel .

r <49
17 ?
139
241
187

149 .5
173
142 ' /.
246
189

_ l Trel -d . Bt .
174 .5 175 .5
161 162

19. 10 2H 1U
Eisen ».» «.
Eisend !» .B^
Melalldt .
Mliieid , Ebt ,
Lest. Erbl .
« b Eredlt
'HY. H»p .
Südd . EiSt .
West » .
Wien . Btv.
Wtd S!bt . "

Verkehrs ^ erte .
Habag 180 .0 179 .^
Lloyd 173 ^. 171

indnstrie -I ' apiere
Elchbanm

3 .63 3 -55
165 -
150 150 ' i.

8 .35 8 .45
1 ? 3 134
146 .5 147 .5

; o
2

70
5 .8 5 .8

•JIM Gebr .
« dler Ob» .
Adi . Kleber
« .E.G . St .
Ang . G».
'Hfd». Seilst.
Badenla
Bad . Eillr .
Bad . Malch.

„ Ubren
Bay . I5«l( .

48 46^ .

101 105
169 ' ,. 168 ".

- 103
156 103 .5
9 ö
0 .13 0 -135

122 192
- . 34 .5

90 .75 93

Bergmann
Blngwerle
Brown Bo» .
(Zem .Held.
Eaimler
Et . Eisen» .

„ G .S .Sch.
„ JJetlag

Elngler
DreSd .Schnel
Eiicterliott
(S. W . Kall .
Kleltl . Lief.
EI .L .n .Kr.
E1I .B Woll.
Emag
Eßl . Masch.
Eltl . Spinn ,
^ abr Gebr .
I .G .Farben
Feit . Gut «,
rveinm. Jett
Frtf GaS
FrN . Pol .
Fuchs Wag
GeUing Seft
Germ . Sin .

78 77 .5
135 ' fc 1J8 .5
66 .5 66 .25
17b 17 .5
172 168
100 103 .5

330 335
89 9u
158 'M 158
1/2 40 '«
79 79
23 .25 24
110 111
74 / 6
0 .525 0 .6
47 45
179 179 .5
29 .87 30
75 .^5 76
169i .
184
8 /
137 —

129 .5 132 .5
64 65
80 83 .5
144 .5 144 *'.
20 .5 21 12
38 38
29 .75 28
126 124 ' -.
98 .75 9887
lo J 164 ^ .
13 ? '« 13/ ".
115 '* 114 "8
8/ .5 9^ .75

64
~

65 .25
67 .75 —

180 .5 179
43 43 .5
90 90
166 165
110 114

5a .o
71

127 128
1C0 .6 105
154 ' i. 150
80 -5 80
24 .87 26
144 145

Ix . iO 0. III
168V. 169 .5
69 .5 70 .25
13 J 140
135 134
95 98 .75
87 .5 68
184 184

- 160

127 128
, 4 74 .5
47 47

168 .5 160
56 .87 56 .4
0 .30 / 0 .307
68 5 68 .12
20 / 21o
41 .1 4o
331 331
173 .5
87 89 .75
113 115 ' ;.
80 .25 12

0 .54 0 .54
90

204 210

19. 10 i0 10
84 .75 85
154 157

Horcht» le.
Hotelbett ,
Howaldw .
Humb .Mafch 67 .75 71 .5
E.M .Hiitsch . 67 25 65 .25
Lor . Hntsch .
H« » t. Bröl .
Ilse Bergb .
Jndnstrleb .
Jeserlch
Jügel ^ Eo.
JnnghanZ
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr . Ma .
Klöcknerw.
Knorr E. H.
Köhlm . St .
Kolb & Sch .
Köln Neue » .
K .-!)ll>iiweIl
Kört Gebr .
Kört El .

133 .5
5 '
175
98 75
136
136
98

U
148

130 '-.
56 .5
1815
97 .70
136
137 %
99
103
183
152 '/.

40 > 2 41
142 142 »,.

111

160
165
WI¬
HO

III ' -.
105
163 5
lbbW
102 .0
114

» rauh & E». 62 .12 60
.« » «»r .anet . 10

^
111

74 .87 74 .87KürperSb .
Kblfh. H .
Labmeber
Lanrabülte
Leodoldqr .
Linde? EIS
Lindenb . El
Lindström
Llnaet Sch
LInanerw .
Linie Hofm
Loewe Wie.
Loren,. Tel .
LlidenIch.M
Ma »IrnS
ManneSm .R 160

147 .5 147 .5
91 .75 90
11« 120 »,.
164 163
5 ^.25 59 .75
171 .5 1/1
/ <■ 73
105 102 .5
83 .75 88
2U3 . 2 l *i.
117 118 .5
93 90
o8 .75 70 .5

ManSfeid
Marie » » K
M . Kadpel
M . W . LInb

„ Sora »
8Iliau

13
dl .5
13 -02
197
159
89

Metallvant 163
MIag
-))!Ir ^ Gen
Mol - Ee „ «
Mülh . Bg-
Neckarwte.

131

161 .5
139 .0

ll
8

199
154
89 . 75
164
131

136 . 132 .5
73 75
157 .5 153 -1.
124 122 ' /.

« . S . U .
« dl . Kohle
Nitrltfabr .

„ Steingut
„ Wolle

Rog . HerwI .
Oberbeb .
Ob . Caro
C ». Kots
Cel . Stahl
Ohles Er » .
L »V. P . Z.
Oren stein
Lstioerte
Panzer
Phönix Bs .
Phönir Brt .
Pintsch
Pittler W »z.
Presto « .
Preußengr .
Ratz . Wg.
Reichen M .
Rh . Bräunt .

„ Eiettro
„ Raisan
„ Statin » ,
„ Westf. K .

Rbenania ch.
!»» e»»l El .
Riede » Lei
Riedel I . D.
Roitstro »
Roddergr .
Romb . Hütte
Rosentb . P .
RlitgerSw
Sachsen»» .
S .-Th. Ptl .
Sa ! . Salz .
Salzdetfurth
Sanüerh .M
Sarottl
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .Z,S « l . Text.
Schneider H .
Schöll, Ett .
Schub . Salz
Schniteri el.
SchelmEIf .
Sieg -Sol .G
Slem . Gl .
Slem .HalSIe

1 . 1» . ai III
117 117 -5
164 -5 16o

15>' /. 167
loCV. Ifl ' i.
75 .3 / 76
84 .5 88 .5

140 .8 139 ' .
5 » _51 .87
162 .5
124 .0
250
97
13 -i' i.
94 .87
12/ .5
151
m

ii *

162 .5
124'247 *,.

139

130
151
135
152
74
m
14o .5

171
125
83 . /5

2 .8
lo7 .5
97 .3 /
72 .5
51 o
13
123
13b

167 i.
128
1 .9
lb7
96 .5
73 .25
5b0
13
121
135 .8
117 .
1/5
127 .5
179 .
134
108
47 .37 ? 6 .b
142 24j
143 .5 143
64 .37 t>4
67.0 83
50 .75 53 . 25
c27 .5 226
145 ". 146 .0

64 .5
169 -,.
905

117 5
17 *
126
182
13J
109

zwia .Masch. d /

, 9- 10 . OH
144 14/ ' ,.
124 .63 125' 122

50
_

61

G»ldschm .
Gritzner
Griin u . BItf 124
Haid u . -Heu 54 .9
Hammersen " " '
Hanfw . Fiiil .
Hindr .-Anfs.
vlrlr » Kups.
Hochllei
Holzmann
Holzvertoht.
Hddrom.
Jnag
Jung ». Gebr 98 .5
Kg . Kaller » 143
Karlsr . M . q»
KlelnSaan , 83 .75
Knorr 139
Koni . Braun 45
Kraust So . 61
Lahmeber
Lechwerl.
Le» S »!<».
Llu . Max .
Lildi» . Wal»
Mainlr .
Meguin

113 114 %
91 91
78 80
128 ' ,. 129
94 94
144 .5 145

51
54
63
9 «?.6
140
4J

_
140

62 .5
143 148 .5
115 .5 115 . 5

25
178 180 .5
115 111
109.87 110
56 .25 57 -75

Metallg .
Mel . Knodt
Mez Söhne
MIag
Moenn »
Eeutzmotor
Oberursel
N .S .U
Oleawerie
PrterS Iii».
Ps Näh .»
Rein -Geb» .
RH .SI .MIN.
R» -Metall
?>ihlnania
Rodb.TmN.
Rlitgersw .
Schleußner
Schllnl Co.
Schnellpr .Fr . 85 .2
Schuckeri N 147
Schub Bern
Schub Herz
Schul, Gr .
Seil , Wolfs
Sichel Eo

87

114
142

Stahl »Nölle
Statzfurt ch.
Stett .(r» am.

„ Bulla »
Stock & Co.
Stö »r Kg.
Stöwer Nm.
S »ol » . zint
Stralf . S ? .
Stuhl Gosi .
Stuttg . g .
Südd . Im » .
Tecklen » .
Tbörl Lei
Tietz Köln
Transradio
Tüll Flöh ,
Union chem.

Tiehl
„ Gießerei

Varz . Pap .
Ver . Charl .
„ ch. Zeitz

Tt,Nickel
„ Glanzft .
» Jute B.

M . Hall
„ Bern . W.
„ Stahl « .
„ « >. Ah».

Vitt . Wie.
Bogel Tel .
Bogt, . MG ,

Tüll
„ HSffner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegelln
Wernsh . Kg .
Weier « G . .
Weftereg.
W .E .Hamm
W .EIf .Er .
W . Ku» fer
Willing
Wiih . Hütte
Will . Guß
Will . Tief.
Wolf Mafch.

lx .10. ZU. 1Ü

64 64 .5
89 .75 9J
65 65

148 »:. 147 W
9o
159 160
150 151 .5

110 105 li.
70 .87 72
22 .75 20 .75
100 103
103 »« 109 ' ;.
135 ' ,. 135

80
87

48 .25 -

11 ?
145 .5

175 'i. 176
327 327 .5
Ä& 83
15A5 155 '/.
129 1 3>
82 ÖO
104 V. 105
80, , 91
95 .75 -
l2l 120. 87

205
12 /

205
126
39/5

Zeitz Mali ».
Zellst , S .
Z . Waidh .-
Zimm . WI.

157 */. 163
V3 .62 L3 -b2
b2 -5 b2 -0
62 ttl -25
137 136 .0
/ ü bi .67
60 .25 ol
128 134 5
70 / 1 -8 /
154 153
120 119
20 , 2i_2
14 / 5 14 25

Kolonial -Werte
In Iii '20 10

tt . Eftafr. 225 230
Neu-Gulne » 850 885
Olavi 37 5 37 .37

KrsXnznng
mm Kurszettel

4UB .®n .ni 0 . /4 , -
408/09 - 11/14 6> -5 1-651 -
3M, 75/07 0 .63 0 .63
3V4 » . 96
6 Grohtr . M
4 Türtunif .
4u M .B.A .
4tj Ana, . I
4 do . II
4« , » 0. Hl
Süd . EIsen» .
31» . Erbt -
Düren Met
Edler » .u .W ,
Email llilr .
Greuvenbr ,

0,88
- 1415

17 .75 18 .7o
35 .9 35 -9
33 -5 32 .5
33 32 - /5
28 .5 29 - ,
148 147
133 .5 134
8 92

61 59 .25
69 .25 7l .o

9:
. 73

Grün u- Bilf 121 .5 123
Jiidel 135 137 .5Roilm . Jrt . 7975 79 .5
Kost »elm 8. Q4 q ,
Lot» r .P «l .G . _ .
ffiajim Lin . 177 175
MeverKffm . — 65
MezS . Fr »g. 81 79 5
Mot . M »m . 37 .75 35 .SRu »»g . S ? .
Reis ». Pa ». 212 210
R» einf . Kr . 154 .5 157
Schrfig . Eff -
Schuft Herz t5 66
Sinner A .G . 8U .75 81
Brr .B .Fr .G . 75 .5 / / .5

Uliram 140 142 .5
WIeSI Ton . 107 10/ .5
Termin Notierungen
Ei Austrat . 202 o 2u3
Hapag 180 3 . 180 . „
Hamb Süd l/i .5 17Ö. 12
Hansa 230 .5 227
Kosma» 911 214
Lloyd 173 ' ,« 171
•itU .Et . tf .J«. 83 5 84 5
Barm .Bant » 140 ' ,. 142 " .
Berl . Hdisg - ZZ4 2 .- 6 '
Eommerzd .
Earmst . Bt .
Et . Bant
EtSloniog .
Eresdn Bt .
L« Ivi>.(! red .

159 ' -- 163
23 ? .5 245
187 .5 188 ?
174 '/. 174 - 9
I6O -1. 161 "/.
140 141 ' *

Mittel «
Schult»
A . E.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Boch . Guh
Buderus
Eharl . Wasf.
Et . Eaoulch
Daimler
Eeii . GaS
Tt . Luxem»

„ Erdöl
„ Masch-

Ehnamit
Elettr . Lickt
Elellr . Lief.
J .G .Farben -

Industrie
FelienuGuIV 1' 6
Gell . « g. \ %r o ?g
G .f.el .U J4 . .8 ; c,5
Hamb El . " ■
Har . Berg
Hd ' -h ^HolzM . Po
Ilse Berg ».
Kall « Icĥ l
Kiöitner
» öln.« e» eii .

„ Roiiwei
Li « te»Hos « .
Ldw. Loeio «
Mannesm .
Mansfeid

W t w

&

iri

192-
: » $

14p Ith
i/ö . M

iÄG
fr -

84 ./ 9 oOi

137 '° , (,3mioiiOf " » r „4
Mriall ».? rtf 1 JÜ

/
Not . Ruto
Od..Bedars

.. Earo
Kols

Ereniiein
Ostwerie
P »ö« ix Bg.
Rh . Br . « .
Rlicinstaftl
Riebe» '»» ■

äö » - .

140 ' » $
12- . %■̂ ■1 p7 ' ;

WL
lb ' i A -Ivb '

Riedea r 4
Rom » H»' » J
Rüiaersw . Ii, , o 1»;
Salzdetl -
Schu -terl el .
Siem .Halste
Leon»- Tietz
TranSradio
H . Staiiiio

18U -«
14f -l ^

Iii
1A

13Z lo>
ISÜ
1% . AWesteregein y ,

Zell« , iraldl

115 .5 116 ' .

108 109 - .
b4 .75 bb .5
93 96
143 .5 144

85
*

2£
10
136
19

d6J >

136 .5
19

85 .9
147 .5

74 73 -25
63 .25 -
54 .75 55 .7o
66 66

6 .5 5
Siem -Hatsli 209 5 206 ' »

•Jü 10
55 .26S Inaleo

Irlt .Besigh.
Thür . Lief.
llbr .Furiw .
Ber .E .Oelf.
„ Ean .Faft
Boigl .Haffn.
Lollb .Kadel
WafthFrr » ».
Wohlmuth
Würlt .El .
Zrllst .Waldh
Zucker Ba » .

„ Frantt .
« Helldr .

Zn«. Cinie « 136 .5 liö
„ Rhein, . 106
, etuiigt . 112.5 116

84
o7 .5
26
eo
74
119
57
134
56 .5
97
205
108
87 -5
101

88
26
öO
/ 5 -25
120 .5
58 .75
133 .5
67 .5
96
205
110
90 .56
110

Bergw
Boch . Gnh
Budrnis
Dt- .Lux.
Efchio .Berg
Geisenkirch.
Harpener
KaliAfcherA

Aktien
18 ^ 178
116 114 .5
1/6 177
178 -
180--'. 180
18 ? .5 181
loO 151 .5

» all Wrster
Mannesm ,
Mansseiber
Oberbed
Ober . Ear »
Pdönlx
Rbelnsta »!
Romb -Hüite
Salz Heilbr .
Siinnes !»
leuuä Berg 92■8 K .Laurah . 90

IH lo . 20. 111
160". 166
16 J 160';.
138 139
85 .5 89 .75

80
139 ' :. 138 »,.
16b 170 .0
18 . , 5 14
129 12 i
168 167" 95

87 .5
Versicherungsaktien

Zrantf . Allg . 117. 5 114 .^
» rantonia K 133 —
dt" , « lt . A 8 ^ .55 80 .5
Mannh .Bers
Oberrft .Berf . — —
Providentia - —

Werth . Anl ., Pfand¬
briefe usw .

K Bad Holz.
5 „ fioßlf
Fr .PIBt .II
M »m . Kodie
HrN Bt .
5 Neckar ».

Ib .o
12 .6

14?5

12 .65
79

- 6

/ 0
3 -3

2.08
87 .»

db' 1

SPfH» » II -V
860 . VI - VJI
8 oo . VIII
•i Pr . Kali
5 Pr . Rogg.
8R»Hb » -!4„

' b
4 do . V -VlI I
r>R » ., 'M D .
3 Sachfent .
5 „ Rogg.
5 Süd -Fe» «

P .M . P f8 "

IKB.HbPi'3-33
Bad -Komm.
Hriienl -Ä . -1

do .Kom . l - l »
Naiiau F -v -

K-Z . 2«

BeckerKo »<e
Benz
Fr e-bS» '
Krügersdali
Lastauto
Rast .« "»»'

iel«

"
4

7.6
7.«:

90
(.9 .5
109

r 14
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„Goldgräber" vor Gericht .
dcg^ ^ Aachen , 20. Okt . Vcr dem Erweiterten Schöffengericht
ftiiins 8 ' ' t.0rn e ' n Diebstohlsprozeg. der übet die Grenzen Aachens
®<c&itnhi t0,?es Aufsehen erregt . Es handelt sich um den bekannten
6. m j.

'
p

" nes Teiles des von der Firma William P r y m
Iffens,

^ ^?^ierg ( Rqeinland ) . in ihren Waldungen bei der
mQten

,u n bei « cheoenhiitte vergrabenen Goldschatzes . Angeklagt
littiM b &cr Kaufmann Johann Erings aus Äolberg (Rhein -
dütix ■)

' ? ': t Privatförfter Johann Schmctdcit aus Ccheven -
uton » r '̂ ^chter der Auffenburg , Landwirt Robert Brück -
». der student Peter Schweickert aus Schevonbütte,
»Nd ii V '^ ttotnonteur Richard Brllckmann , Sohn des Pächters ,
^ ftaeWr, Landwirt Werner Meeffen aus Stolberg . Die drei
^ oenf tcn f>atte » sich wegen Diebstahls von 160 000 Mark der
Jüm 3\ : 5fc0ctl Hehlerei und die Zwei Letzgenannten wegen BeihilfeDi >» uno oic zwei ^q ^ cmimuen wegen oeiijujt '

^
' c o |tahl zu verantworten . Der Verhandlung lag folgender

ö zugrunde : Die Firma Prqm oergrub im ' - ahre
und fremdländische Goldmünzen im Gesamtwert l>on

^ tfenh Qn verschiedenen Stellen ihres Waldbcstye» bei
fottiß,.,» ft . Das Geld war in 80 eigens zu diesem Zwecke aii^ e -
ticit !l Sinkkästen verpackt , deren jeder etwa 20 000 Mark ent-

^ l !!- J begann die Firma mit der allmähligen Ausgra -
Nabcn Goldmünzen, um sie bei den Banken umzusetzen . Am Vcr-
8ltcbcr Ausgraben waren bis Anfang 1925 nur Familieimiit -

kfreta Ansang 192ö zog die Firma dann den Privat -
jeigig j , 5cs Hauses, den Angeklagten Frings , ins Vertrauen und
*" i, bem

nJi ..n?° noch Geld vergraben war . Frings setzte sick hierbei
jV? Hörster Zohann Schweickert in Verbindung , und dieser hat

Wächst verein mit dem Pächter nach dem Schatze gegraben , zu-
3 ' ttftiiite

ö ' n8s erfolglos . Später fand der Förster dann allein
S ,

™ und Münzen und im Anschlich daran mit Brllckmann zu-
mittd i K? 0tl' iniei weitere Kästen an der gleichen Stelle . Der
^ v,xi/̂ 8^ iamt 14» 000 Mark , wurde zwischen Frings , Johann

Di? q,
" nö Robert Brückmann geteilt .

n ,
i!8etla flten waren in der Hauptsache geständig. Der als

^ ruo 'nmtntf Fabrikant Franz Prym gab an , aus Furcht
•5irin a r If drohenden Bolschewismus das Geld, das die
Ä " us Holland verschafft hatte , im Jahre 1923 vergraben
. * Sir «,

' nachdem es bereits ein Jahr lang in den Geldschränkeni» . ^ ni , getu ij t i^nttc . Er gab jetzt die Summe mit 1 400 000
^ 3tfiir während er bei seinen vorherigen Vernehmungen sic auf

iiozjfscrt Ijattc. Das Gericht billigt « allen An-
Es wurden verurteilt : Frings

>v ..— >, ^ weickert zu 4 Monaten und^ r ü ck in a n ti zu 3 Monaten Gefängnis, ' Peter

2? 3 <m
n nf i' dernbe Umstände zu.

SoU ® 11a t e n . Johann SchufptHu
u>egen Hehlerei zu 1 Monat Gefängnis , Rich .° Nn und Werner Meejfen wegen Beihilfe zu je 50

Sj'e ftoit ^ i* r a f c- Die Untersuchungshaft wird angerechnet.
Ärt z '" . wurden den Angesagten auferlegt . Den Angeklagten
» Min ,

>?.ann und Peter Schweickert wurde eine dreijährige
M «j» zugestanden unter der Bedingung , daf> der erstere

°H>cletztere ?00 Mark Strafe zahle. Sämtliche Ange-' " ka inten das Urteil an.
in Gedenkstein für das deulsch -oftasialifche

Geschwader .
* « tan ®" tIln' l9 - ^ kt . Die „Tägliche Rundschau" meldet aus
^ slcu/ Auf dem Landgut eines der bekanntesten deutschen
iir in Buitenzorg , E . Helfferich , wurde heute unter gro-
Ißt Mm e aus allen Kreisen der Bevölkerung ein Gedenkstein

deutsch-ostasiatische Kreuzergeschwader enthüllt . Der
"■Sufthu ..

nt und mehrere Offiziere des deutschen Schulschiffes*8"
wohnten der Feier bei .

Die Ostasien-Expedttion bei Kindenburg .
JNitot 19. Okt . Reichspräsident von Hindenburz

mittag die Teilnehmer der Oktasien - Expedition der^ ^ Lufthansa.

Juchihansstrafe für Spionage .
TU . München, 19 . Okt . Das Oberlandesgericht München ver-

urteilte den Hauptmann Heinrich Basier aus Ludwigshafen wegen
Verbrechens d ?r Beihilfe zum Versuche des Verrats militärischer Ge -
Heimnisse zu vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr -
Verlust . Baßler hatte wiederholt für das französische Spionagebüro
in Ludwigshafen gearbeitet .

Keine Siaatshtlfe für die Slnrmslulgeschädiglen .
TU . Hamburg , 19. Okt . Hier waren heute vormittag Gerüchte

im Umlauf , dah die preußische Regierung an die durch die letzten
Sturmfluten Beschädigten eine größere Unterstützung zu zahlen
beabsichtige . Wie verlautet , ist von der preußischen Regierung
eine solche Aktion nicht geplant , da es sich nicht um einen akuten
Notstand, sondern im allgemeinen nur um Sachschäden handelt .
Da.s für diese Angelegenheiten zuständige preußische Innen -
Ministerium könnte zudem nur eingreifen , wenn von den Geschäftig»
ten ein Antrag auf finanzielle Hilfe gestellt würde, was bisher
jedoch noch nicht geschehen ist.

Selbstmord eines Schwerverletzten nach einem
Autounfall .

TU . Frankfurt a. d . Oder, 19 . Okt . In der Nähe von Frankfurt
a . d . Oder hat sich gestern abend em schweres Autounglück ereignet,
bei dem ein Insasse des Wagens sofort getötet wurde Der zweite,
der Gärtnereibesitzer Körner , der am Steuer saß, brach beide Beine
und hat sich in seinen entsetzlichen Schmerzen durch einen Schuß ge-
tötet .

ussere Posfbezteher !

Wir weise » «an , besonders daraus bin .
dah unsere . .Badtscke Presse" Ii
itlntn Cr ten jeweils In« »a>s
cn des betresseude » Zuges

de « ein -
Sintres -

?!
an den Posischalfern in Empfang
aeno « me» werde » kann . DI « Abb»!« ««
iiiirkte sicb wokl immer » b» e besondcre -
Möbc ermönlickc » lasse« . Unsere Volt -
bezieber aelanacn ans Sief« Weile « ifflt
»nr Irdber in de « Belid ihrer
cieiluna , sonder « sie waren an« die Post -
»nltellaebüdr von monatlick "i Psenni «.

„ Badische Presse '

Karlsruher Schöffengericht .
Amtsunterschlagung .

= Karlsruhe , 20 . Okt . Das heutige Schöffengericht verhandelte
gegen den Gemeinderechner Karl Leppert aus Hügelsheim , der
beschuldigt wurde , in einer Reihe von Fällen Geld aus der ge-
meindlichen Viehversicherungskasse entnommen zu haben. Zu dem
Fall waren 23 Zeugen und 2 Sachverständige geladen. Ein Ver-
leidiger wurde von dem Angeklagten abgelehnt .

Der 42 Jahre alte , erheiratete Angeklagte, der acht Kinder
hat , wurde 1913 auf Grund einer Prüfung mit einstimmiger Geneh-
migung des Gemeinderates als Gemeinderechner mit einem^ Monats -
gehalt von 137 Mark angestellt. Er Hatto das Geld der'

Viehver-
sicherungskasse mit dem der Gemeindekasse zusammengebracht und

bestritt heute, dah er Unterschlagungen begangen habe. Er sagte
qus , daß ihm früher einmal von einem Waldhüter 100 Mark ge -
stöhlen worden feien, und gibt auch zu , daß ihm im Jahre 1924 25
ein Betrag von 75 Mark in der Viehoersicherungskafsegefehlt ha ?>e .
Er habe damals in Erholung gehen müssen und fei deshalb nich:
in der Lage gewesen , den Fehlbetrag sofort zu ersetzen. Auf Vorhzli»des Vorsitzenden , Amtsgerichtsdirektor Dr. K u r z m a n n , gab er
einen weiteren Fehlbetrag von 500 Mark an , die er einem Bekann¬
ten geliehen Huben will , weil diefer eine Kuh kaufen wollte. Der
Mann habe ihn förmlich hypnotisiert , daher habe er von ihm keine
Quittung verlangt und schon nach vier Tagen nicht mehr gewußi.
daß er die 500 Mark dem Mann gegeben hatte . Er habe nach Sem
Fehler gesucht , ihn jedoch nicht gefunden und sich daher nicht mehr
zu helfen gewußt. Infolge der Aufregung habe er lauter Dumm-
Helten gemacht und 300 Mark bei Verwandten in Pforzheim ge-
liehen . Der Revisionskommission habe er deshalb nur 200 Mark
Fehlbetrag angegeben. Erst acht Tage später sei ihm wieder einge-
fallen , daß er das Geld hergegeben hatte ? nur habe er sich nichi
mehr erinnern können , wem er das Geld gegeben habe. Er sei zu
verschiedenen Leuten gegangen und habe sie gefragt , ob er ihnendas Geld gegeben hätte . Erst am 20. April fei seine Frau auf den
richtigen Mann gekommen . Da habe er wieder einen Fehler gemacht ,weil er nicht selbst zu dem Mann hingegangen sei . Der Mann , der
Heizmann heißt , sei bestimmt der , dem er das Geld gegeben habe.Der erste Sachverständige erklärte es unglaubhaft , daß der
Angeklagte vorübergehend sich nicht mehr daran habe erinnern kön-
nen, wem er die 500 Mark gegeben hatte . Daß er, wie er angegebenhabe, überarbeitet gewesen sei , sei nicht anzunehmen ; denn er hattetäglich nur 5 Stunden zu arbeiten .Der kaufmännischeSachverständige , ein Inspektor der Vieh-
Versicherung , sagte aus , daß der Angeklagte Leppert von ihm revi-
viert worden fei . Ein richtiges Bild habe man von der KassenführungLepperts nicht bekommen . Manche Belege feien nicht eingetragengewesen . Im ganzen habe man den Eindruck erhalten , daß Leppertsehr fluchtig gearbeitet habe. Ohne Genehmigung des Gemeinde-rates durfte Leppert kein Geld aus der Viehversicherungskasse her-
leihen. Die Genehmigung wäre nicht erteilt worden.Hierauf wurde in die umfangreiche Zeugenvernehmung einge-treten .

Wetternachrichtendienst 6ol»is* *n ? »«de»we»ter« arte Karlsruhe

Stationen
linstbxntf

ttt
9t «ete
Stioeau

lempe .
tatui

o -

© eftttof
Höchst.
wärme

Niedrigste
Xemper

nacht »
JE eil «

765 5
- 1 1 - a Nebel

2 5 2 deficttt765 3 1 10 0 bedeck »775 .1 0 0 —1 Soficmifbnl784.7 « 1 I 1 bcdcckt767.5 s —8 5 - 4 bedeckt- 3 7 . - 8 bedeck
' 89 .1» - 1 - 1 ' - ♦ tciurtlTi

wertbetm . . . .
Königltuhl . . . »
KarlSrube . . . .Baden -Baden , ,Bvdenweiler . . ,
Billingen . . . »
St Blasien . . ,
Hö-vcnlldwand . ,
Keldderaer Hol . .

Allaemeine Witternn « « Lb -rsich, . Das keltere Wetter daucrtc «cfiot . ,in Bade « noch an . Die Temperaturen gingen weiterhin zurück und la » c »im Mittel etwa 4 Grad notcr dem normalen Taaeöwert Heute inwwwurde wieder vielfach Nachtfrost beobachtet . Ter i>eldberg hatte Ten,
peraturinversion , verbunden mit sehr guter Alvensicht «Westalpeu : "„»uf*
spiegelung ) .

Der hohe Druck «lacht ab . Vielerorts sind kleine Zeilivirbel in Tut -
Wicklung begriffen und haben zur Störung der allgemeinen durchgreifenden
NordftrömNng geführt Daher ist für morgen mit zwar «o ' tdaueriid kühler
aber meist wolkiger Witterung mit Uebergang zu Niederfcblcigen zu rechnen

WetteransNchte » für Donnerstag , den Zt . Oktober . Î ortdanernd kühl
und meist wolkig . Tvciter Niederschläge in ?ln » ficht . s?' ochfchivarzn>ald
« chnee -I

Wasserstand deS Rhein «:
Waldshnt , 20 . Oktober , morgens 6 Nhr : 173 Ztm . , gef . 3 3t,n .
Schnfterinsel , '20. Oktober , morgen » 0 Uhr : 47 Ztm . , gest . 0 Ztm .
Mehl , 20 . Oktober , morgens 6 Uhr : 172 Ztm . , gest. 4 Ztm .
Marax , 20 . Oktober , morgens 6 Uhr : 321 Ztm . . gef . 2 Ztm ,Mannheim . 20. Oklober , morgens 6 Uhr : 188 Ztm . , gest . 0 Ztm .

Qualitäts -Mötoel Äii «billigst
Litte um Ihren Besuch . Zahlungserleichterung .

: : Haltestelle Mendelssohnplatz : :
110307

I SäHsruherLiederkranz !

•; Samstag , den 28 . Okt ^ =
Uhr besinnend , findet im -lö 8lokal , Amalienstraße 14a, iL i

w . Futdischer

Emilien - Abend )
p

'1 re 'chhaltigem Programm statt i
I Verebrlichen Mt' Klleder nebst -
- ' 'eiflen? ansebörigen laden wir hierzu ge - ;'en"st ein.
I Mo ,

0«!r Vorstand . Die Drei .
i '<or ge
■ l 's bo !' 9 ° nnerstait Cesangsprobe i
! ^<»I| erein Anlaü. — Der Herbst - :' "er p,?el am Sarasiag . den 30 . Okt ■

t8thalle Statt. "0U32 |
•iiiiiiiiiiiciiiiiiiiiiiiiii

iicnwuLE
i , D | ] R L A C H .

Hft . fealer Aufenthaltsort
> Ü !eTANZ von 4 (Jhr ab

5 - Eisele
6 tür Gesellschafts - Tanz

Vorholzstr 56,11 .

WESTINDIEN
triwdad venezuela - cura ^ao
COLUMBIEN unJZENTRALAMERIKA

Schnelldienst für
Passagiere und Fracht

« o 1

d. . gali cia ' - .rugia * • . teutonia *

Auskflnfte und Drucksachen durch

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Hamburg , Alsterdamm 25, und deren Vertreter an allen größeren Plätzen

In : Pforzheim . Schauenburg & Co., Bahnhofgtr. 26.Rastatt , Otto Pllaum . Poststr . 10.
Harlsruhe , E. P . Hieke , Kaiserstr. 215 , HaupW

Generalvertretuno t . d . Freistaat Baden : Reisebüro H. Hansen , B . -Baden , a . Leopoldspi .

' Umschläge
Ol Ck p l SCl1 un <̂ sa"ber angefertigt in dei

Ferd . Thiergarten .
«Nd. K4PITALt SI1,

yfjbtn a^ nit * eö . l)on after aÄ1 erTif . iHonf
v ^v^ Jobii ^ Lienen erbetc. i mit . 'Jlr W117

^ Poihek
iiui « an , erstklassiges Fabrit -
anw >-«cn rdrr kavimannilltie

^ berschafl
nachweiSbur 0 ii n ft t 0 ft e. «' utmucipoiir v u n 11 1 u 11c

^ rifat ' vnsverliältnisse nesucht .r̂ . an dle Bndtjcke Presse .

Tausender
alle von tOlil fauil sür Reklame . Stück 41) « fn .^ 28^5 Miidler . XiiffelDotf , Cuifenftt . 4L.

Unleirichl

Tanz
Institut

Vollrath
Ka serslr . 235

(nächst d .Hirschstr . i
Seg nn neuer Kurs »

Elnze .unlerr cht
AnmeJiluno

as &s

*• »* B76fi0
I Wrilimiiller ,
Kaiferstr . 110 . Uth . L

Zicherun mich!
Rraii Walter . Zitlicr

lehrerin , Belsortstr . 7 .
B7S52

SprM -llljlmilljl
gesucht ! .

Kiir meine 17^ ! ät>rige Tochter . Adsolven -
tln der höheren Mädchenschule , sowie der
liöveien HanScl ? schiile . suche ich

erDIalligen UnterrlcQI
in der utt »Midien , iran ^iifischen » nd spa¬
nischen Sprache . Es kommen nur wirtlich
Vervorraaende v'cbrfrälte >n Betracht und
«ivar solche, die die lietr . Sprache durch lan « -
lätirigen Ausenthalt im betrrfsenden Lande
erlrrnt Kaden . Anaebvte erVeten unter Nr .
2094» on die Badikche treffe ".

Kleine Anzeigen
haben itröUten Erfole in der

„Badischen Presse "

Erste Spezial -Gardinen-Dampf-Wafchanltalt

W . MÜLLER
Inh . : Küthe fasi . Karliruhe

HumboldtatraOeNr. 1 * . Fernsprecher Nr. 1568
Gegr. 184», mehrmals prämiiert

RelnieuntfsAns alt für alle Innendekorationen :Gardinen , Storeti . Vorhänge , Portieren , Decken . KIssen . Ten -
pl ^he sowie Tischwäsche und Waschkleider 21942

Die Ware wird abgeholt und zugelührt Erbitte tele ! Aniut oder
schritt] . Beuacbricb 'iKung . Auswärts Zusendung durch Postpaket.

DEUTSCHE AUTOMOBIL -
UND

MOTORRADAUSSTELLUNG
BERLIN

Unter dem Protektorat des Herrn Reichspräsidenten
V. HINDEN8URG

Ausstellungshallen am Kaisendamm
29 . Oktober bis 7 . November 1926
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Billige Kurzwaren

Donnerstagl Freitag EXTRA -PREISE : SamstagI Montag
10 Paar Macco-Riemen 120 cm lang 50 9jt.
10 Paar Macco-Riemen ioocm long 40 K
Faden tooom 4fach Rolle 48 ^ 3fach 45 '?/ .
Faden 500 m Rolle22 200 m Rolle 9 fyi
4 Stern Leinenzwirn 10 9/
10 Knänel Stopfgarn 40 # ?
Nahtband iom Rolle . ILA
Halbleinenband , 3 Stuck 15 K'

Baumwollband z m Stück 12 9/.

Strumpfhalter - Gürtel Stück 45
Damenstrnmpllialter Paar 2b A '

Damenstrnmpfbänder garn . . . . 40, 35 3jf.
RÜBChengnmmi , Kunstseide in ver¬

schiedenen Farben , 60 cm 25 A
Sockenhalter Paar 25 # :
Wäscheträger - Paar 35 $ .
Trägerhalter 2 Paar 25
Gardinen-Kordel, 20 m 60 SjK, 7 m 22
Ringband Meter 8 $ ;
Wäscheknöpfe , 6 Dtx . sortiert ZSH.
Hosenknöpfe , 12 Dtzd 30 ip.

Wnllo schwarz , grau, braun
ff Ulli / icx) Gramm 1.50 1.25 90 sn70
TITflUo farbig , zwei und vierfach 1 nn
W UliC 100 Gramm 1.80 1.40 1 »« U

FuHerftoffe
Satin einfarb . 80 cm br. groß . Faibsortiment Mir. 1 .10
Fonlardln uni und gemustert , 100 cm 1 .95
Damassö 140 cm br. prima Satinware Mtr. 4. 50 3 .50
Serge 140 cm, batimwoile , farbig Meier 2.75
Damassö Halbseide 8z cm breit große Aus¬

musterung Meter 3 . 50 2 75 2 .45
Damassö la Kunstseide , 85 cm breit , elegantes

Mantel- und Jackenfutter 4 .50
Wattelin , Zwischenfutter Meter 2 .75

Besatzfelle

Scheren - . Aussuchend . 50, 30 A

Seal -Kanin 5 .75 4.50 3 .90 3.10
Amerik. Opossum 12. 50 10 50 8 .50 6.—
Chlna- Kanln , weiß 6 .25
Biberette . . . Stück 3 .90 Silberkanin 6 .25
Nerzalinette 5 .75 Sambikanin 7 .5J

Verkauf im Lichthof

Perlmnttknöpie 2 Dtzd
Drnckknöpfe , rostfrei , 12 Dtzd . . . .
Sicherheits -Nadeln 50 Stück sort.
Sicherheits - Nadeln im Brief
Nähnadeln , 3 Brief
Stecknadeln . 5 Brief
Stecknadeln , 50 Gramm-Dose . . . .
Schneiderkreidehalter , Patent , St.
Zentimetermaße Stuck
Haarnadeln , 5 Brief
Lockennadeln , 5 Brief
Kopierrädchen Stuck
Wäschebindeband , Kunstseide , alle

Farben Meter
Wäsche - Trägerband , Kunstseide ,

alle Farben , 5 m Stück
Sehn sllstopfa -iparat Stück
Kragenknöpfe 1 Dtzd. sortiert . . . .
Rockhalter für Radfahrerinnen Paar
Led erriemen , roo cm lang ."
Taschenmesser Stück

12 5?

80 K .
35 IV.
25 J/ .
70 # .
10 #
30 # .

Nähfadenständer stück 90 W-

Unsere Spielwaren ' Ausstellung
ist eröffnet:

Peterchens Mondfahrt

Ein hervorragendesMeisterstück
der Spielwaren - Technik :

Die gewaltige Achterbahn

Gut erhaltener
Smoking

| j (Mr . 42— 43, in rauf , ge¬
sucht . Angebote u . Nr .

l D429 an die Vad . Pr .

j Ich benötige
12000 Backsteine

Ii (legen Barzahlung franko
! Eggenstein . Adolf HuchS ,
^^ naenstein . .̂ anvtstr . 11 -1

ZeireiiMmn
tefern In vr . Oualt -
ät u . hübscher k̂ orm
ehr vreiswert 216X
? arl Thon, « & Eo

MvbelbanS
i' errenftrafte 2»

••oenltb .fv 'V*irf>$ hoTi '

Billig
taufen Sie 1371 /

Malratzen
'tiat . Röste in nerichied
.'lnstiihrung evtl . Teil -
lahluna mir bei KehrS
dorf , Schüvenitr . 2V.

la . Küdien
mit Kredenz . Tisch .■2 Stiitile Mt 188. - ,

240 .—. 275 .
Pol . u . eich . Schränke ,
«tettitellen , Schreib -
Ii che , ictir billig , bei

bester Schreinerware
zu verkanten

E . Schwell/er
Karlsruhe - Mllhlburg

Lan »o « i«ras,e ül .
Neues

Chaiselonftue - Vclt
iintsiäudevalber . sofort
billig zu verkauf . An¬
gebote u . Nr . G4V7 an
sie Badische Presse .

Einige
Speisezimmer

cMoer eichen , Büfett ,
1.80 breit , vorgebaut .
Trebens . I Auszuglifch .
1 i' edetftülile . zu den ,
billigen Preise v . 580 Ji

bzugebeu . 2o lanae
Porrat reicht 264Ä

Schreinermeister
Aug . Höllig' i, >dtlager Kaiserstr . 1!!2

o t>rif Kuieliugerftr . 92,
Mtl . Zavluugserleichtg .

Grosser LiqiiidatiODS - Verkauf
der Beamten - Wirtschaftsstelle Frankfurt a M

Muster-Ausstellung
im Restaurant „ Landsknecht " , Ecke

Zirkel und Herrenstraße (oberer Saal ).
Nur 2 Tage ! Nur 2 Tage !

Donnerstag , den 21 . Okt . 1926 ,
Freitag :, , , 22 . Okt . 1020 .

Allen Beamten u . Angestellten zur Kenntnis :
Sämtliche Waren auf B7753

5 Monate Ziel ohne Anzahlung
-WE

bei günstigster Preisberechnung .

Spediteure !
I Äer macht Ansang November Umzug I

von Durlach nach Bonn a . Rh . ? Kleiner I
ÄZagen . — Angebole mit genauem Koste >- I
antchiag u . Nr . 20S54 an die Bad . Presse . !

Maketadttjstn , AlljklMreßtn
mit uno ohne i> trma -AufSruct
liefert vromv > und billig die

Suchdruckerei F . Thiergarten
Karlsrnde . ticke Zirkel und Lammstratz «
Televkon Nr 4 050 . 405.1 41152. 4058 4054

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 21 . Oktober 1926, nachmittags

2 Itfir . werde ich in Karlsruhe . Pfandlokal Her -
renttrake 4öa . gegen bare Zahlung im Poll -
itreckungsivege öffentlich versteigrn :

2 Schreibtische, 2 Kleiderschränke, 1 Ver
liko , 1 Tisch , 1 Kommode , 1 Bücher-
schriinkchen, 1 Cosa . 1 Bett , 1 Vertiko ,
1 Damensahrrad , > Korbmöbelgarnitur ,
1 Damensahrrad .
1 grögere Partie Papierdüten ,
l Klavier, 1 Bettstelle . 1 Bodenteppich ,
1 Chaiselongue , 1 Rauchlisch, 2 Bilder ,
1 Sofa , 1 Tisch , 1 Spiegel , i Flurgarde¬
robe, 1 Pliischdiwan , 1 Sofa , 1 Vertiko .
1 Trumeau .

flnrlsritb« . den 18 . Oktober 1928. 20962
Stapf . (^ crichtänoHijielHT .

Freiwillige Versteigerung
Freitag . 22 . Oktober , ' ito Uhr . Amallenstr . 9t .im Laden i . A . gegen bar : Möbel verschiedener

Art . n . a . Schränke , arof, . Notenichrauk Ifchi ' neS
Stiickl . Tos » . Sessel . Gartenmöbel . Küchen - und
Eisschrank , Herd und Gasherd , Aiillolen . Reit
rtiefef . Wandtelefon . Schreibtisch . Kinderschuh
bank . Klascheuschrank . Babnmage ' Svielsachen .
» viegel mit Goldrabmeu . ferner Kassenschrank .
Ladentbeke . Regale . Schäfte . 2 arofte Ausstell -
kästen mit vier starken KlaSIchelben . zirka
>80 Zi>Z. Cello mit Kasten . Nohrvlnttenkoller .
Leiter , schöner Stieselschaft mit Rückwand usw .

J&fofrfl beeidigter öffentlicher B ' rsteiaerer ,« Zesry , moetftestr 18. lelevlion 2725 .

Beim städt . Wafenmei -
ster , SchlachthauSfir . 17 ,
werden am Zai .tstag ,
den 23. Oktober 1!« « ,
vormittags 11 » hr . fol¬
gende Fnndhunde ösfent -
ljch gegen bar verstei -
steigert : 1 Schäferh . . m
2 Fox , 1 m .. 1 w . , 2
Deutsch .Knrzftaar , w .

Karlsruhe , den 20
Oktober 1926 . 20964

Städtische »
Schlacht - u . Viebdofantt

Wol en Sie zum

film?
Schreiben Sie sofort an
F. R . A . Hennig,Berlin -

Grunewald , B 42.
« 2833

Ihr Mantel
wird für m 2 .— em -
ftaubt , durchdämvkt n .
gebiig .. !o dah er wie
neu wird . L >eteruna
innerliaib24 Stunden
frei Haus . Witö -l

Valelerla
Tel . 36l « Kreu,str . 22.

Spanien
Suche für Spanien
Kutgehendc Artikel .
Ausführl Angebote
unter Nr,20S74 an die

Badische Presse

Harmoniums
zu vermieten

L Schweisgut |
^ Erbprlnzensti

^
4

^

Vorzügliche

WlllWM «
Geroelöt , Schinken

Zörrsleisch
cmsfietiU zu billigsten

Breiten 4 >43a

Georg Schubert ,
Werlheim a . Main

Preisliste frei .'.' Irland Rarlinalime .

Kapitalien

Beamlenkredite !
bis zu 5, Monaten gibt
stets Franken - Ä » nt
NürnberaÄ .G « Ä78«

Ankauf
ö Hvpotbelen auch Aus -
wertungsb .. Restkaufgel .
derb , durch O .-Jnsp . a .
D . Brenner , » arlftr . 20a
Tel . 597-1. B7773

Fränlein findet

Beteiliqunq
mit 2—300 Mark (5in
läge bei gutem Unter -
nelimen . Angebote un -
ter ?ir . N41Z an die
Badische Presse

SHiLKUNSTSTOPFEREI
I . SpeztalinstituI
ßinzis am Platze
Nur Herrenstr .38

der preiswerte fte
auf dem Markt, das Pfd. von Mk. 280 an

gesucht mit 10 bis 20 000
Mark zur Erweiterung
eines solid . , vornebmen
u . gut rentierenden Ge -
fchäfteS . Kapital wird
sicher gestellt . Angebote
unter Nr . J3 &4 an die
iPabifcbc Presse .
Auf I . Jan . 1<>27 wer¬

den auf ein Herrschafts -
vans iSteuerfchätzg . Jl
70 000)

12 000 M
auf 1. Hypotveke von
pünktlichen Zinszahlern
gesucht . Angebote unt .
Nr . V446 an die Ba -
dische Presse .

150 Mark
gegen guten ZinZ und
Zicherbeit bei monatlich .
Riickzadlg . geiucvt . An -
geböte n . Nr . P44l > an
die Badilchc Vresse .
Welche edeldenkd . Person
würde einem Ig . , ebren »
basten , tüchtigen tt . streb¬
samen Mann für das
Tchlnkfenielt . (als ilunlt -
gewerbe ?cichner > finan -
'lielle Silfe geben ? k̂ ute
Bürgschiften auf Ipäiere
Niicktadlnng u . Verzins -
nng können gestellt wer -
den . Angebote u . Nr .
91442 an die Bad . Pr .

Helratsgesuche

Dame . 30 3 . alt . ana .
Aeukere . mit et« . Wov -
nung u etwas Venu ,
wünscht die Bekanntfch
eineS Heim zw fvStercr

üeirst .
Angebote unt Nr . B4l >2
an die Badifche Presse
Wtw . . 31 I . katb . . in

1 Kind . f . d . Bek . m .
an « . Frl . l . Alt . v . 25
bis 32 I . zw . bald . Sei -
rat . Wobnung u . Ausst .
vorb . Angeb . unt . Nr .
^ 4M an die Bad . >» r

Solid . Arbeiter , ftung -
geselle , gllcinfl . katb . in
guter ? tellnna wünscht
>' inf . Tienkimädchen od
Witwe , wo mögl . vom
Lande , v . 30 —40 £V , zw
» « irat kennen zn lernen .
Angebote n B . M . 45.-'»" ' » tpostlagernd M " " »
fteim B >77

Herr . Architekt , in seftr
guter PoNtion . von gut
Aenk . . 1 .72 m groft . mit
tadelloser Vergangenbeit .
wünscht mit charakterb . .
bef bübfcher ? ame . von
schlk. Tfiaitis 25—35 rt
alt . katb . . mkt Verm . . be-
kannt »ii werden , zweck ?

Hrlraf .
fflefl . Anschriften , die ab¬
solut diskret bebanpelt n .
sofort beantworlet w <r
den . bitte unt Nr 2 ^4?
an die Badische Presse .

Junge Dame .
vorn . Cbarakt .. wirtlch .
tüchtig , sucht

Gedankenaustausch
mit gebildet . Herrn zw .
30 u 45 Jahren zwecks
« ichkennenlernens . Net
gegenl . Neigung Heirat .
Angebote unt . Nr . N424
an die Badische Presse .

Alleinsteh ., geb Witwe ,
52 Jahre , iugen » ! . . ge-
sunde Erschein ., wünscht
nkit Herr,u in sicherer
Lebensstellung zwecks
iväterer Ehe bekannt zu
werden . Angebote unt .
11445 an die Bad . Pr .

Kaufmann . 30 I . . mit¬
telgroß . dunkelbr . . aug . .
frische Erich ., tief veran -
lagt , m . f . Gesch.. wiinicvl
Tame bis zu 25 I . . Bld .,
kath . . kennen z» lernen
zn>. bald Heirat . Ber -
mittluug dch . Eltern od .
Berw . erwünscht . Zwecks
Ausbau d . Gesch . 15 000
bis 20 000 .« Berm . er¬
wünscht . die fichergefiellt
werden . Nur gesenieitige
>̂ uneigmtg ist ausfchlag -
gebend . Znichriften nn -
ter Nr . C44I an die
Badifche Presse

Gärtner und Landwirt .
Anfangs 30 ledig , evgl . .
fncht

Ledkiisveiälilliii
Zuschriften u . Nr . 1444
an die Badifche Presse .

1
Häuser u f
Geschäfte
vermittelt

E « reitenberger ,
ikatferitr Tel : 40<i

Gutgehend :

Wirtschaft
mit Metzuere , in badisch .
Amlssiadt d Unterlandes
zu verkaufen .

Bewerber , d e über Bar¬
mitlei verfügen , wollen
sich an :

Brauerei Scliremöp - Prmlz
Karlsruhe

wenden . 20982

Laden
evtl . schon bestehendes
Geschä ' i ;tt übernehmen
gesucht . Lebensmittel
bevorzugt . Mit od . ohne
Wohnung . Gefl . Off . n .
Nr . 20794 an d . B . Pr .

Geschäftshaus
1910 erbaut , in bestem
Zustand , mit 4mal 4- u .
4mal Z Zimmer -Woh -
nungen und großer

Eckladen
weg . Todesfall zu verkf .
Preis 45 000 .tt . An, .
15 000 . H. Angebote it .
Nr . T454 an die Ba -
difche Presse .

Häufer
und lÄeichäfte vermutest
M Buiam . Herrenst . 38 .

Messe -Stand
für alle Zwecke geeignet ,
iebr billig zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . C453
an die Badifche Presse .

2 gute Bellen ,
Sit . Rofjftaarmalraqe u .
nute Nähmaschine zu kau-
feu gesucht . Angebote tt .
Nr . 98437 an die Ba -
diicbe Brcffc .

Deckbett
ans gutem Haufe zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . .« 435 an die
Badilche Presse .

Warenschrilnk
neu oder gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . 1,40
hreit . zirka 2 m hoch .
Cberteii m . t^ Iaslchicbe
tiireu . sowie

ßchrnnfi
mit Ialonsienerichltif !
80—85 eni breit , zirka 2
m hoch . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
4l4 »a an die Bad . Pr

Wnillierd gel ., geg .
Schreib -

Masch, o Grammopbon .Ana I, Nr ft35r >ndB Wv
Personen -

Zimmerwqae
5ti kaufen - gesucht . ' An¬
gebote mit Preis unter
Nr . 20986 an die Ba -
d ' sche ^ treffe .

Harmonium
zn kaufen aefucht
0) . Boll . Hell a H.

Schreibmaschine
u . Reiftbrett gesucht Au .
aebote u Nr . SÜ78 au
die Badiickie Preise

Autobatteris
kür Boschlicht n . Anlas -
feranlage . ant erbalten
zn kaitf aelnch «. Anoeb .mit Preis ,t Nr . P ' «5
an die Bad ' sche P reffe .

Gebr . © ontenfnftrraö
m kansen qekucht An -
ae >' o ' e mit Brei ? nn ' . Nr .
4150h an die „Badtiche
Presse ' erbeten .

Gelegenheit !

WisszimMk
zu dedeulend herab-

gesehten Preisen
In reicher Auswahl .

E. Karrer & Sohn
Nur KriegsUrafte 200
(« leitb Ecke Weftendstr >
Zahlungs -Erle ichlerung

ZiKSZ

Speisezimmer,
gediegene Formen <Bii -
fett . 160. 180 lt . 200 br . ),
innen inabagoni poliert .
erftN . Arbeit , zn äußerst
billiaen Preisen zu vkf .
lZablungserl .) B7766

Sitzler ,
Möbelfchr : lnerei u . Lager
Ludwig - Wilvetmstr . 17 ,
Tchäfte z.^ tell .v .30 .^ an .

bemalte Teller f .Baueru -
ftube . schön . Tevviche
2^ 3t» , Metall - Ndr . -Bett .
Zviegel von 2 A an .
Betten lack , mit Rüsten
uud Matr ., Nachttisch .
Tchränke v . 10 tt an zu
verkattfeit . H Tonutaa .
Marieuftr . Ig iAvollM .

« 785t

9er Einkauf von Betten
ist Oertrauenssoche

'

Kinder -Betten , Kinder - Malra <z£

Kinder - Steppdecken Kinderklsse n

Kinder -. Deckbetten
in größter Auswahl
: sehr preiswert :

Kinder - Holzbettstellen
Besichtigung erbeten .
Betten - Spezial - Haus

Buchda b
Karlsruhe

Uaiaeralr . 101 . Nähe 1'^ '

Wegen Plavmangel bil¬
lig zu verkaufen :
l Regulator mit Goug ^
schlag , neu . 1 IahreSubr
Prachtstück , neu , eine
Marktwoge 110 Kg . ! mit
aroner Tchgle . neu , eine
«Garnitur , wein lackiert
il Tisch . 1 Bank . 2 gr .
3efTel ) . 1 «lektr . Zug -
lamvc . Mefsing . 4Brenu -

stellen . 1 <5isichrauk . 2i .
108x60X90 . 2 Tische ,
gew ., ZPackiiiche . ixl .85
>» . zirka 1 Ztr Siegel -
lack. Oelgemälde lStill -
leben . Blumenktücke .
Akte . Landichaiten . Tee
stücket , versch jiünitlcr .
Anzuieh . Hardtstr . 86 K .
Wobnung !). Telegra
vhenkaserme . B784 '

1/1 Geige ,
sowie ein guter Stuben -
wagen billig zu verkauf . :
Gerwigsir . 4 , III . , r .

B7850

Haus - Telephon
1 komM. HSrer , 1 MI -
krophon . 1 Televhon .
Wert 26 f . 12 M ab -
zngeb . chink Wald -
strafte ?9. II . B778 «

t
Richter , NNfler , PrSzi -
üon . Gelegenheitskäufe ,
sehr vrelSwert zu verkf .

Lev « . 20898
Markgrafenstr . 22 .

Sin mittelgroßer und
ein "» öfter

Niederdruck -
r mpf -

heizunaskessel
StTcbeli , beide gut er¬

halten , un » ein kleinerer ,
älterer Sochdrnck - Tamps -
reffet hal zu verkaufen .

Zauatorium Schwarz -
tvaldheim . Schömberg ,
O -A . Neuenbürg . 4144a

Lieferungs -
Motor -Dreirad

Marke Alba
fabrikneu , unter Fabrik¬
preis zu verkanten Für
Bäckereien u . Metzgereien
geeignet Zu erfrag , u .
Nr . 2079« in der Pa -
bischen Presse .

Gelegen !)^

Gut erhaltene »

Karosserie ,
(Landaulette ) von ^
16/50 Benz . / « vc
wert (Kflcn Kasse » j (t.
taufen Anzvleve "

Al - is

Be » , 8,18.
erbalteu . >»«1
weg Gel ^b^ Prtl »
zum btlligr ^ .^ >»
von R - M >«

, «tti-
pcrfuufen « » ' jk

Nr . A'iSS« °n ° '
MAAHdie Vri

M »I»rr - d.D
z » f .

Motorrai»«
D K. SB., ®ß" ri
1926, mit
m -

, wenig
.rSeKjg

äS "S"0
Roienweg 60

pel . alles neu
verkaufen .
Stfieffclftr . J is „

2 fd). Winter -->
^ ^M

billig zu verk». sAZ
Serrenstr . i i .—■—

J7SD'

Schöner
Uc6efÄ &

ftiSm
Cl#

b ?ai (L flS '
© t « ^

von 3— 6 /von 3—6
Karlstr . 24̂

f . itett , f. 8r-
zu verkaufen - ^
Nr . 71 ,

Apf ?lbS
'
.j

Halb
' und

nulc Sorten ,
Stück , W »« % » '

Brauerei -
Einrichtung

mit Kontingent zu verkaufe » . Zuschriften sind
zu richten unter Nr . 4188« an die Bad . Presse .

-Kraslnählifch.
mit 8 Plätzen , serner

:l Stck . Pbönir Nähmaichinen
1 Stlt 8/ÖOcc S »ricknia! ckn» e•i Stit 10 / ..(ter «trtdmoidttncn
1 S » »lma >chine , > fpi » 0elig
1 Kettelmaschine

lututt enorm billig abzugeben , ctu er >raa .
unter Nr . 11420 tn der BadiiGen Presse

Sine - ute L !K . » W

NM- u. 3»

Prämiierte ^

Zuckt ., - eaefb

Meisten heim.
tszoden >. .— —

et " !«
d° utlck,e

Bertf Pr *
7t '

£

*
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RS5

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiilllllllll"""""

lllMlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIII' llllllllll1""
0<" '

öligen ^ ^

eine Ai" 1wenn Sie tüchtiges Hauspersonal oc
,
nK"

^
~

t cit e
wenn Sie eine Stellung suchen . E' " e

kur re " Z"
f

Stefleiimarkl der über ganz Baden k^ n
^ s |cl ,c

verbreiteten Badischen Ptesse bring '
. r

' "
0!g - t

wie vielen anderen den gewünscht ^
bei allen anderen Fragen sei es da ! ^ 0d®

kaufen oder zu verkaufen haben , zu n '
jtl « iin{

wird sich f al»
7.u vet mieten suchen immer
Anzeige in der Badischen
der zuverlässigste Freund nnd He ' e

j
Die EinriickungsKebiihreu
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iCUitbliitÜliltiff ff ' ĈJ fffn ff ^ ^ .ff o w » w v»-* w/=> ff *si tzr 0rr ^ .5 ^ it tr £ ° ff- i?3

8 .1
13 ~

2 = :
a

!
's

_Ä X ^ S - Ü ff vC- T ff - c ^ i °
. - Si 5 -s s g § !̂ 5 h § % S gÄä^ c a ;® ff ff ff o .5 ff g ff § .

^
£ ff Ä
>-* Ü) rff
$? '•- --5 r * ^ *i : :0 vi <35 o CO •*-* --

© :- SssC w ,2jK )— e
_2,W

;s 3 B B 5 ~ 3 s c
© « 2 ^ a— © ff"

, ~ Sf e » s -j « = ..ff -3 ff .ff O M S ff

O i- ff1/ " «JT: ^ Vff ff»ff .ft ' ff .tr

o '^ g .SjO Bw
S -S - 6 = IS

o '«* ff o *
ff

"
o *+ o .0 o £ L

Q ^ o
"
o

h8 » aoaSa oS ^ ^ SV .H -^ yo ff 'S
"

• ir

I '— " ff NN ff ff - ff « ffl ^ « - ZZg ? 5ÄS
ff «« « » .f~~>■»* « w rtSk
S £ äS ? § 2Sfl » 5 <31 ° JO _ _ .„ - „ff /% ff ••«-• —S- Ck> ••—* | r Wrf SĈ O
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Keeban .
Kriminalroman

von
| . Edwin Balm « r .

"'oitücxte Uebersetzung aus dem Amerikanischen von E . v. K r a a tz.
( 16 Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

unv wann — aber immer seltener — wunderte ich mich
" der , daß George nicht erschien . Ich wagte es sogar, Doris danach^ . 'ragen.
>>̂ h . er wird wohl nicht hungrig sein"

, versicherte sie.
. hatte,'-soweit ich mich erinnerte / wirklich nicht hungrig aus-

J ^ en . sondern nur unbehaglich, während man ihr gar nichts ansah.
° jmttc eben Schneid und Nerv,

ton * e Mahlzeit war sür mich eine solche Wonne , dag ich mich
^ lehnte , zu vergessen , dah sie um ihre Freiheit für die nächsten

Zahre spielte. Ich wollte an nichts anderes denken können als
n l'° und mich .

Ein
" 85 endete damit , dah ich bezahlte, was sie ohne alberne
Wendungen hingehen lieg. Dann muhten wir aufstehen, und nie»
* Hab '

ich einen Raum so ungern verlassen wie jen«n Speise-

Badische Presse fAvend -Ausgabe ?

j,
cic fiin8 vor mir her durch die Pullmanwagen . An jeder Tllr

. «f. neben sie und machte sie auf . Dann waren wir einander
gci, .

' ^ ^ enblick ganz nahe. Ich hoffte, dah sie nach ihrem Abteil
würde , aber im Vorraum des dritten Wagens bereitete sie

°>Ne Ueberraschung .
ivtr .

^ d war hinter uns , und die Türen nach beiden Seiten
cMest geschlossen.

>i. ,
® lc drehte sich um und blickte zu mir auf . „Wie ist es?" fragte

und geradezu.
» Iii«-, .

muBtc . was Tie meinte , und in derselben Sekunde fahte ich
' einen Entschluh. „Ich behalte 5cn Handkoffer", sagte ich.

werden ihn mir wiedergeben?"
^ »hin wollen Sie ihn haben?"

(Q
"Y ^ orf. Ich steige in Cleveland aus, wie ick) Ihnen ja schon
' komme dann aber später nach Newyork.

"
4,j c

werde ihn also für Sie mitnehmen"
, sagte ich , und es klang

ilm Vereinbarung , „wenn es mir möglich ist . Und ich werde
zurückgeben — aber nur unter einer Bedingung .

" Ich
"Kein Mensch belauscht uns "

, drang sie in mich.
5fcn > klärte ich es ihr : „Die Bedingung ist folgende. Ich bringe
is

'
^ ^ Koffer allein . Ich werde allein sein , und Sie müssen

.» . u") sein. Sie müssen mir dabei Gelegenheit geben , mit Ihnen
sprechen." '

vorüber ?"
gönnen Sie es sich nicht denken ?"

'e blickte mir in die Awen, ohne mit der Wimper zu zucken ,
' toten * Slau®e wohl ! Sie wollen ihn mir abliefern und mich
" ichi

' v^ en den Koffer zurückzugeben , damit Sie den Inhalt ver-" ^"unen. All riglit ! Ich bin einverstanden. Ich will es mit
^ wagen !"

dljj ?̂ ^° ^° ichte mir die Hand, die ich rasch und warm umfahte , und
bin*,8 '' e fest . Als gerade ein Mitreisender , den wir nicht kannten,
silh liehen wir unsere Hände natürlich los . Als die Türen

lcder geschlossen hatten , griss sie in ihre Handtasche .
.Es

"
,

" ist der Schlüssel zu dem Handkoffer —" sie gab in mir .
krouJc ' mir ^ id , dah Sie nichts darin finden werden, was Sie

Aber eine neue Zahnbürste ist wenigstens darin .4 ? '" könnten.
Onehmcn Sie die !"

„Sie haben noch eine?" Wir fingen plötzlich an , uns gegen - !
feitig um Kleinigkeiten zu kümmern.

„Oh, in Cleveland gibt es ja mehr" , erwiderte sie. „Wo werden
Sie in Neuyork absteigen?"

j,Im Belmont -Hotel.
" .

„Ich werde Ihnen meine Adresse telegraphieren .
"

„Wo wir uns treffen können ?"
„Ja . Aber lassen Sie uns vorsichtshalber eine Geheimschrift ver-

abreden. Irgend etwas Einfaches, das man leicht behalten kann.
"

Das war bald geschehen, und es blieb uns noch immer ein Augen-
blick des Alleinseins.

„Wissen Sic, was nach jenem Fest in der Flamingofeder vor-
gefallen ist ?" ftagte ich . „Hat Vine Christina gefaht?"

„Nein . Sie ist ihm entkommen."
„Und er? Ist er noch in Chicago?"
„Stein, in Neuyork."
„Was wissen Sie sonst noch über ihn ?"
Sie schüttelte den Kopf und öffnete die Tür, um weiterzugehen.

„Bleiben Sie lieber nicht mehr in meiner Nähe !" bat sie mich und
begab sich nach ihrem Abteil .

Ich hätte mir denken können , dah sie nicht über anderer Leute
Angelegenheiten sprechen würde. Wenn man alles in Betracht zog.
hatte sie mir eigentlich schon viel gesagt . So war Christina diesmal
noch Keeban entwischt , und er war wieder in Neuyork, von woher er
gekommen war . Dann war Jerry vermutlich auch in Neuyork.

Ich fragte mich , was diese Reise von Doris mit ihnen zu tun
haben könne — wie weit sie in die Sache verwickelt sei?

Wahrscheinlich nur insofern, als ihre Geschäftsgruppe mit jener
— vielleicht nur rein zufällig — in Berührung kam . Es war mir
unmöglich , sie mit irgendeinem Mordplim in Verbindung zu bringen .
Sogar Christina war nicht dafür zu haben gewesen ! Und Doris
würde sich solchen Dingen natürlich noch weit ferner halten.

Ich stand mit ihrem Kofferschlüssel in der Hand im Vorraum
l>es nächsten Wagens und versank in wache Träume . Der Zug raste
beharrlich weiter und führte uns blitzschnell nach Cleveland hin . Wie
gern hätte ich Doris noch einmal gesehen ! Aber ich versagte es
mir . Ich hätte sie dadurch nur in Gefahr gebracht .

Als wir um 8 Uhr dreißig in den Bahnhof Cleveland einfuhren ,
stand Dibley gleich wieder auf dem Bahnsteig , und diesmal stieg
ich auch aus. Etwas so Geschicktes, wie es sich dann ereignete, hatte
ich mir freilich nicht gedacht . Dazu wäre ich gar nicht imstande
gewelsen. Die Sache verlief folgendermaßen.

Als ich mich nach dem Abendessen von Doris getrennt hatte,
hatte ich nochmals Dibley berichtet, dah sie meiner Ueberzeugung
nach in Cleveland aussteigen würden , denn sie hätte es mir gegen -
über wieder ausdrücklich erwähnt . Natürlich empfand Dibley ge-
radezu Mitleid mit mir. Er war seiner Sache sicher , dah sie mich
nur zum besten hätte . Deshalb suchte er mir auf dem Bahnstei^ initui
etwas übertriebener Weise vorzuführen , dah er fest glaubte , ste
würben im Zuge bleiben. Er gab wieder eine Menge von Tele-
grammen auf, und ein Telegraphenbote überbrachte ihm auch ein
Bündel eingegangener Telegramme . So kam es, dah Doris und
George den Zug verliehen und schon am andern Ende des Bahn -
steiges waren , bevor er sie entdeckte.

Sie hatten natürlich keinerlei Gepäck mit . Sobald er sie ge-
wahrte , ging Dibley unverzüglich zur Tat über. Er schrie den
Schaffnern zu , sie abzuschneiden , und rih seinen Revolver heraus.
Aber sie waren schon die Treppe hinunter und ich brauchte nicht nach
seinem Revolver zu greifen — tat es also auch nicht . Unten knallten
jedoch Schüsse. Ich eilte mit Dibley und vielen anderen die Treppe
hinab , aber die drei Flüchtlinge waren ausgewichen, hatten Haken
geschlagen und waren entkommen.

Ich wartete , so lange es irgend angängig war , dann stürzte ich
nach oben und faßte noch gerade den abfahrenden Zug . Dibley
gelang das nicht , aber feine Befehle überholten uns. In Ashtabula ,
etwa eine Stunde weiter östlich, wurde der Zug angehalten , und
mehrere Beamte kamen herein , um sämtliches Gepäck aus Abteil E,
Wagen Nr. 424 , und auch den gelben Handkoffer von George an sich
zu nehmen. Eine Eirtramaschine sollte sie sofort nach Cleoewnd
zurückbringen.

Während der Zug hielt , war ich ganz darauf gefaßt, dah die
Beamten auch ein Wörtchen mit mir reden würden , aber es erwies
sich , daß Dibleys Ansicht über meine Wenigkeit keine Wandlung er .
fahren hatte . Niemand behelligte mich. Der Zug suhr weiter , mein
Vett wurde zurechtgemacht , und ich nahm Doris Janviers Koffer
mit hinter den Vorhang .

Sechzehntes K a p i t e l̂ .
Ich betrete ein Wohnzimmer.

Ich war mir nicht recht einig , ob ich den Koffer öffnen sollte .
Sie hatte mir den Schlüssel gegeben und mich gebeten, ihre neue
Zahnbürste an mich zu nehmen, und ich sagte mir , daß sie das nur
getan hatte , weil sie wünschte , ich sollte sehen , was sie trug . So schloß
ich den Koffer denn schließlich auf und fand beim Schein der kelinen
Bettlamp« erst Kimonos , Pantoffeln, seidene Pyjamas und andere
lächerlich reizende Sachen. Auch einen Spiegel , Bürsten und der-
gleichen mehr. Darauf kam die Zahnbürste zum Vorschein , und das
Buch „Die Freiheit". Und unter diesem Buche ein paar zusammen-
gebundene Stahlstichplatten sür Banknoten zu zehn und hundert
Dollars. Ich packte alles rasch wieder in den Koffer, benutzte d<e
Zahnbürste und schlief dann ein.

Ä?s ich am nächsten Morgen stühstückte , während der Zug am
Hudson entlangfuhr , griff ich nach der New Bork Times , die auf
der ersten Seite ein fettgedrucktes Telegramm aus Chicago brachte .

Janvier , der Geldscheinfälscher , war verhaftet worden und hatte
zwei von seinen neuesten Platten bei sich gehabt . Wally Bailey war
als Sachverständiger zugezogen worden , hatte erklärt , dah die Plai -
icn zur Herstellung äußerst guter und deshalb gemeingefährlicher
Fünfzig -Dollars-Banknoten gedient hätten , und dah nun noch zwei
Platten für Zehn- und Hundertdollarscheine vorhanden sein mühten.
Die Polizei wuhte zwar von dem Vorhandensein dieser Platten , hatte
sie aber nicht aufzufinden vermocht .

Das wunderte mich nicht , da sie wohlverpackt fit meinem Hand¬
koffer lagen !

Ich trug meinen Koffer selbst nach dem Belmont -Hotel hinüber ,
schloh mich in meinem Zimmer ein und holte die beiden Platten
heraus , worauf ich mich nach unserer Bank begab und sie in meinem
Stahlkammerfach verwahrte .

Nun war mir viel leichter ums Herz , und ich telegraphierte nach
Chicago, dah ich in Geschäften nach Neuyork gefahren wäre.

Dann begann das Warten auf Nachricht von Doris. Ob sie
wirklich nach Neuyork kommen oder ihres Vaters wegen nach Chicago
zurückkehren würde?

Und Keeban? — „Harry Vine" war hier — mit Christina . Dos
lieh darauf schließen , dah auch Jerry hier sein muhte , und da mein
Name in den Fremdenlisten der Hotels aufgeführt worden v-ar .

' bi»? '.
ich es für ziemlich sicher , dah er von meiner Ankunft erfahren werde .

Ich fühlte mich an diesem Tage so einsam wie ein Robinson , ob-
wohl

"
ich mit im Hotel angetroffenen Bekannten zusammen zu Mit-

tag ah. Aber als ich abends in mein Zimmer hinaufging , fand ich
dort ein Teelgramm von drei Worten ohne Unterschrift vor , aus
dem ich gemäß der Verabredung die Votschaft „Wiedersehen am
Donnerstag " entzifferte.

lFortsetmng folgt .)

Etwa » teurer a)a zc
wöhnlidieZ «hnbürste &;

- aber weldi ein Unterschied
" öd wie dauerhaft im Gebrauch

^ Erwachsene Mk . 2.50
^ duijugeni ) Mk . 3.—; Kinder Mk . 1J $
G*n«raJvertretunf für Deuts <hlat>4

.ÄSe
Freiburg i/Br .

iSur echt
in der hygienischen gelben OriginaUcha *. el

»>>A PMuchan#«rftr 3" Jd TJ|W•VIN-J

ltl<i unübertroffen.
I I\ ._

—' F
''PrfinSg !

,e

^ ^ trola-

ÄWöHer
Ecke Waidstr

Spsz .- hBmOoparh . Ha iirtieilpraxis , äugendiagnose
Felix Maurer , Karlsruhe , Kaiserstr. 32 , I.

Behandlunn von Frauen- , Geschlechts-, Gallenstein -, Nieren -
Blasenleiden , Blutarmut , Gicht -, Rheuma -, Magen- , Darm- , Hämorr- !
boiden , Fiechten und Hautjucken , sowie alle anderen inneren |

A1980 und äußeren Krankheiten .

tunden
* von ® bis nachm . 5 Uhr

Sonntags von 9 bis 1 Uhr
Untnlgplil Sp ' cchstinidr tilr Arme und nachweist . Unbrmtlteltf Sams ' ags l -S Ulli

Nur noch 8 Tage

PS- 0.
• Das gesamte V/nrenlager der in Konkurs befindlichen

Fa . Wertheimer & Co . In

Hauss unfl KOcfiengeräten
wird zu wesentlich reduzierten Preisen vor Ablauf dieses .Monats

im Auftrag des Konkursverwalters ausverkault B7Sfi2

Raisersfrabe 201, Eingang Walöslrafee
% ii . ii M - ■■ in i /

Sommersprossen
bommersprossenci emt-

^zalulol " in Verbindung
mit der hierzu ehörig .
Essenz ble icht die Som¬
mersprossen bis zur Un-
sichtbarkeit . Wirkung
schon am zweiten Tage
wahrnehmbar . Ange¬
nehmes , absolut sicher
wirkendes , seit länger
als 20 Jahren erprobtes

Spezialmitttl .
Preis komplett (Creme
und Gssenzl Mk. 5.25
Versand auch nach,aus¬
wärts . Spezia -
Damen - Frisier - Sa !on
Frieda Schmidt
t et in mi . 1!», !». a . t h>

MANTEL -TAGE
von Donnerstag , 21 . Oktober bis Samstag , 30 . Oktober

Ich kaufte gewaltige Mengen Damen -Mäntel - nur
Qualitätsstoffe - und bringe diese Waren zu Auf¬
sehen erregenden billigen Preisen zum Verkauf

Einfarbige Flauschmäntel 24 . 50 19 . 50 13 -50
Einfarb . Tuch - u .Velourmäntel 48 -- 35 . - 24 . 50
Velour de laine - Mäntel 58 »—
Velour de laine - Mäntel ""bJäjfc 85 -
Ottomane - und Ripsmäntel 78 . -
Ottomaneu . Ripsmäntel 95 . -

Wollplüsch u . Krimmermäntel 88 . —
Seiden - Plüsch - Mäntel .
Pelzmäntel Seal elektrik

Auch in den billigen Preislagen gute Qualitäten

M. Schneider
Krbprinienstr . 31 inh . : H . Kahl Ludwigsplatz

Modernes Spezialhaus für Damen - und Mädchen - Kleidung

39 .50 27 -50
68 .- 45 .-
58 .- 39 -50
75 .- 58 .-
78 .- 58 -

135 - 110 .- 95 .-
325 - 275 . - 225 .

2097(1

Suitfle , ttichti » « 8)7826
Schneiderin

cmjjfielilt sich im Anfer¬
tige» v« l Dame », und
sH» berjRtJ tjmo Mau¬
rer . Auaartemt. 72.1 l . r .

R-tnu , welche auögelit,
nimmt nocii Mttubeit im
Wen und glitten
an . Frau i'crtmcr. V78IN
- chiitzenstr . !)# . IV, Htb.

Ginoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,
Läufern , Ilokos - Läufern . Leisten ,
Hupfen , etc., Restposten inTapeten u.

Linoleum stets aal Lager (b:lngst) .
H, Durand , Dougiasslr. 26

hinter Hauptpost. Tetephon 2435.

Für 1 . » RH . nur
wüebentlicli Kaufen Sie sämtliche ! S)4li

OMadrcr fcc ' epwarcr
von der elnlachsten his zur elegantesten Aus.
fuhrun « bei der (viederlaÄe der Olfen
haetter Lederwaren al >rik . ,Ueno "
Zährinqer ' <r . HO . 1 . Eiaoe

4)20101

neue nun
;) .» Mar ! ai

PMmnöbelhaus <R . Köhler , Sifiiittcniit . 25 .

SnMnsMi SKSÄÄSE
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Strickgarne
öfsnrlsnbul 'osi ' Wölls

100 üramm & 10 Lot Handelspackung
Orauband 7 (M
Braunband 85 -f
Rotband 1 .—
Blauband 1 .25
Goldband 1 .50
Kamelhaargarn 1 .35
Seidenwolle 1 .95

Baumwoll- Doppelgarn
16er

50 Cir.-Lage 45 -J
* 24 er
SO Or . Lage 50 4

30 er
50 Gr.- Lage 554

Stick » und Häkelwolle
Teka-Jackenwolle • • • wu umau« 1 .20
Shetland -Wolle -̂ tacti. Zetir . . 50 ür. - KnÄuei t .20
Stickwolle ca. IUmtr. -öträngchen , all« Färb. sti . 7 J,
Stickwolle }-ür.-Knauel , orabre . . . . Knäue . 144
Zephir-Wolle Farbenausw . A Or .-Lage 40 «?
Nymphenwolle -' '»<*. t«w • • • • ioour ..u Be 2.
Flockenwolle lüt Pullower . . . . SOO ^-Lage 1,70
Kunsthäkelseide w or..Roue 36 4
Kunstseide "» all . neuen Färb. 50 Qr .-Strang 1.20 90 4
Kunstseide >ürFran »«n, extrafein 50 Qr.-Strang 1,20
Frotte -Seide eintarbi« 50Or .-strang 1 .—
Frotte-Seide geflammt . . . . . 50 (lr .-Strang 1,20
Baumwollstopfgarn sdiwarr-welfl , KnBuel 64
Wollenes Beistrickgarn - • • • Kärtchen 64
Wollstopfgarn Kärtchen 8 4

Häkel- u . Stricknadeln »> ». Leichtmetall
Beyers HandarbeitsbQcher >- woimakeiet.

A . KUSCHE
Muster zu unseren Modellen erhältlich . Fachmännische Anleitung und

Auskunft wird zu jeder Arbeit gern erteilt

_ Äarantlert reiner
Blüten » £ tt) leu6et *

Honig
neue (Srnte . das

„ Allerfeinste "

was die lieben
Bienen

erzeugen können .
10-Pfd - Postdofe m 11 .-

l ' oflbofe B.5U
fr .uttt .i !nrf>n ., ( ein Risiko,
aar . Zurück « , uni . Nachn
Imkere « B >en « nhvs
<! arl Scheibe . Ober -
neuland IIS . b . Siemen .

| Männlich 1
<Ztrn,tcnocrtäufer iür

? v . I^länzetid Berdteust .
lau ZovKienttr i », 11.•20940

MM -

laiineiiDKüfet
für Schnell» und Tiegel¬
druckpresse, bevorzugt
wenn schon in Papier -
warenfabrikeu tätig war .
»um iofortigen Eintritt
oefurfn. Angebote unter
Sir . 0976 an die sHoöifdie
SJreffe erbeten .

sucht sofort Technik «' r -Assis teilten , welcher
technisch und operativ selbständig ist. Off. mit
näheren Angaben und Lichtbild nnt . 2 . IN . « « 7an nliudoU Äosse , Mannheim . AL ^AU

Großer Berlag
sucht für erstklassige illustrierte , seit langen Jakren in weitem Mahe eingeführte Monatsichristersabrene und gewandte Herre n sür

Anzeigen -Werbung
in einer großen Reihe von Bezirken . Angebotemit Referenzen von Herren , denen an einerdauernden Verbindung liegi . erbeten unter Nr .W7a .vi die Badische Presse .

♦ Feste Zuschüsse ! ♦
Eiste deutsch » Gesellschaft, welche die Klein -
Lebensverstcherunn auf neuartigen Grit nft.
lagen beireiot , ivcht an gröberen Pläfcen '

Werbevertreter
Hegen kette Zmchiisse und gnte . schnellsallipe Prootsionen . Schriftliche Angeo.— falls von Aachleuten nur mit Erfolgs -
nachweisen — an die « e» irts -Direttion
Hammerl « & Mauer . Karlsruhe t « ,ANW Kaiierstratze 158.

Großer Verlag
sucht für erstklassige illustrierte , seit langen Iah -
ren in weitem Mahe eingeführte Monatsschrift

w ^nd
"

H . rr
"
en f

°
ü
°
r Aonnenlen -Werlmna

in einer größeren Reihe von Bezirken . Die
Werbung für die Zeitschrift ist wegen ihres autzer-
ordentlich schönen bildlichen Inhalts , eine leichte .Wir bitte» Herren , denen an einer dauernden
Verbindung liegt , unter Angabe von Referenzen
ihre Angebote zu richten unter Nr . 414Su an die
Badische Preise.

kann man Anzeigen zu Griginalprelsen
für 6it , ,6aöif <fte presse" aufgeben ? j
Jn Karlsru he :

sowie in sämtlich« ,, Stadtfilialen
ferner in

Achern: Wilhelm Nuk , Pawierw .- 1
Geschäft , Ecke Haupt - u . sEisenbahnstrabc .

Baden -Baden : Otto Hanstein, Fremers -
bergsir. 97 Tel . 1833. u . I
Zigarrenhaus Ruppert .
lÄernsbacherstratze 12 .
Wtlh ©Unser, Papier -
u . Schreibwarenaeschäst.
Weitzboferslraße 27.
Otto Gras Zigarren -
geschäft , Stailerlfrüfee 43.Telefon 126.
Karl Hetz , Zigarren¬
geschäft . Hauptstraße 60.
Franz Bögele. Baubäfer -
ftraße 99.
Adolf Speh , Jnb . Franz
P . Lebmann . Günters -
talstraße 13.
Job . Weschenmoser . Wil-
helmstratze 22.
Hermann Becker. Haupt-
stratze 7».
Kurt iltsfel , Jobann .
Gerbeistraße 15 .
..Ala " Anzeigen- Gesell¬
schaft, Stefausplatz 45.
Karl Fackler . Maschinen-
Strickerei. Schlosseistr. 20.
f . Trube 's Buchbaudlg. .

auptffraiie 71. Tel . 38o.
Karl Jockeis . Bühler -
ltraße 41 .
Z. Ballweg . ZeiiungS
Kiosk . westliche Kail -
^ liedrichstratze 5«.
Otto Pslanm , Zigarren -
gelchäfi . Poftltraße 16.
Telefon Ii
Karl Weiß, Zigarren -
geschäft , Hegauerstr. 27a .

Bretten :

Bruchsali

Durlach :

7,reiburg :

Furtwan « en :

Gaggenau :

» ehl a . Rh . .

Konstanz:

Lahr :

Offenburll ^

Pforzheim

Rastatt :

Bingen a. H.

Bezirksvertreter
gesucht für leicht verk.Präparat der chemisch.
Branche Mon . Eink bis
fOOO Jl . Angeb . von
Herren , auch früher . Off.
mit guten Beziehungen
zu Behörden , gr . Wer-
ken . u . Geschäften. So -
tels ete .. mit Res. unt.( I . »IM a . d Ann .-vrv .D . Schürmann . Tüssel -
dorf . A2824

Tanzlehrer
für kleine Vereins -Tanz -
stniide jeweils Montag
abends gesucht . Ange-
böte mit Honorar unter
Nr . 20956 an die Ba -
dische Presse.

Tüchtiger
Etsendeton . PvIier

mit guten Empfeblimgen
gesucht . Angebote mit
Ie »gni5abschristen und
Lobnanspüchen unt . Nr .
!?4Z6 an die Bad . Pr .

Aufgrweckler , sauberer

Lehrjunge
( oder Lekrmiidchenl

auf Anwalisbüro aeittrl -i
Borzustellen b . Rechts¬

anwalt Dr . Dretsuft .
<saiserstr . 22 » . 20936

1 Weiblich 1

Einlegerin
für Schnell- nnd Tiegel-
druckpressc zum sofortig.
Eintritt gesucht . 20930

Elikann u . Baer ,
Papierwarenfabrik .

Lachnerftr. 7—9.

Büglerin
alle 3 Woch. 1 Nachm . f.
Stärkewäsche aef . B7744
« riegüstrafte 178, III .

die bei der Bäckerei - und Konditoreikundschast .sowie in Kolonialwarengeichästen gut eingeführt ,unermüdlich fleißig und zuveriäffia find, werden
von Konzernfirma aesncht . Die Beitretung eig-
net sich auch für Herren im Nebenberuf . Ange-
vote unter Nr . RZ88 an die ..»fad . Presse " erbeten .

Koher Verdienst sür Damen !
Für ein Bekle ' dunasstück für Damen , täglicherGebrauchsartikel iSirümpse >, wird »um Berkaufan Private eine

intelligente Dame
nicht unter 25 Jahren , rede - , rechen- u . schretbge-wand », sofort gebucht . Hobe Proviston , die '
Tag bai ausgezahlt wird Off. erb . uut .27S4 an Rn doli MoNe . Ckiemnit, .

ie jeden
t . Q. C .

A -jS3i .

I Weiblich |

Hebamme
27 Jahre , übernimmt
Wochenbettflege. Ange-
böte unter Nr . B4Z1 an
die Badifche Presse.

BLro - Räume .
» Zimmer für Büro -

räume geeignet, zu der-mieten : Amaliensir . 39 ,2. Stock .

mit dem milden Special - Haarwasch- und Haarpflegemittel
kSabol - Kamillen - Shampoon , Biau - Ooid- Paket ( Goldkopir

tewascliro und ccpfleirl , erhält cia wundervolles „ blond 1*, weichsten
^

OUn ? und Fülle . Das feine , uunfdrinrliche Fliederpsrlüm verleihtdem Haar reinrollen , amiefaeuden Duft und tibi den Kopfnervea
Aureffnur und Belebaat . . Haarausfall aad Schuppe «

verschwinden schon nach weulreu Wascbuarea .
Paket 25 Pf t . überall erhältlich .

^ ^ abol Q . m . b . H . Karlsruhe.

Gesucht
tüchtige Köchin

auf 1. Nov. für " ein .Gasthaus . Angebote m .
Gehaltsansprüchen unterNr . 20944 an die Ba-
difche Presse.

Luche ein
Kindermädchen

zu 3 Kindern . Solche ,die schon bei Kindern
waren , bevorzugt. An¬
gebote unter Nr . 20952
an die Badische Presse.

Gesucht auf 1. Nov . od
früher

AlleinmöWen
das gut kocht u . Zengn .aufweist . Eckert , Hebel-
straße 18. B7848
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit gesucht .

E . Hagenauer ,
Marienstr . 46. 20950

Ehrliches , williges , zn -
verläffiges B7827

Mädchen
da? Liebe »u Kind hat .
wird bis 1. Nov . gesucht .
Schillerstr . 32 . 1. Stock .

Mädchen
welches kocken kann, in
kleinen Haushalt gesucht .Zu erfragen unter Nr .8431 in der Bad . Presse.

Tüchtiaes , ehrliches 55
Mädchen |

das zu Hauie schlafenkann , auf fiisori grinttit« ieiher » cker . vnMr .I !»
Jllng . Mädchen tagsüb .

f . Hanshalt » . Geschäft
gesucht . Schühenslr. 19 ,parterre , rechts . B7355

1 Männlich |
Kautionsf. Herr

kaufm. gebildet , sucht
in Büro oder Betrieb .Uertrauensftelle
Angebote u . Nr . Z400
an die Badische Presse.
Für braven Jungen

aus besserer Familie v .
!.' aude wird
Lehrstelle als Auto-

oder
Elektromechamker

« es . Angeb. u Nr . T419
an die Badische Presse.

Fräulein
beas. Standes . 20 Jahre alt , Halbwaise , ge»
wandt im Verkehr , nicht unmusikalisch ,sucht passend . Wirkungskreis , mögl . als

Empfangsdame
bei Arzt . Zahnarzt , evtl . auch zur Heihilfe
in Apotheke oder als Privatsekretärin ,
jedoch nur in solidem Hause . A2831

Gefl . Zuschriften i rbeten unt . S . U . 3341
^

an Rudolf Mo se , Stuttgart .

, Büroräume
2 möbl ., in guter Lage.
Nähe Bahnhof u . Haupt -
vost , direkte Haltestelle,mit oder ohne schönem
»oppeltem Schlasztmmer ,ncbst Küche zu vermiet . .würde sich auch sür Pra -
xis gut eignen . Näheres« urvenstr . l . z . Stock ,
l! cke Karlstraße . B7840

Sofort in »ermieten
schöner «roßer

Laden
mit Wohnung geg . Bau -
kosten,uschuß. Ana . unt .£ 489 an die Bad Pr .
Helle, geräumige

Werkstatt
u vermiet . Zu erfragen
Sameoltr . 78. ©7724

Auto -Garage
in der Dragoner -Ka«
serne sofort zu vermiet .
Näheres Baubüro . Ste -
faule» ftr. »4 . B78Z1

Auto -Garage
per sofort »u vermieten .Nähe Hauvtbahnhof . Zu
erfragen unt . Nr . W422
in der Badischen Presse.

Sonnige
4 Zimmer . Küche , eiertr .Liidt. Mansatde , Innen .
Noseti . gegen teilweise
Möbelübeinabme an
Wohnungsbeiechtigte so«
fort abzugeben. 20602

Kreuzinaer .
Adlerstr. 2a . 5 . Etage .
Möblierte , fchöne Drei

Zimmerwohng . m . Küche
u . Badebenüvung an ru -
hige Mieter abzugeben.Angebote unt . Nr . X448
an die Badische Presse.

1 Stall
für 4 Pferde od . Werk -
statt. Nähe Bahnh ., zu
vermieten . Aug. u. Nr .E380 an die Bad . Pr .

HZimmer 1

B Sonder -Verkauf %
Billige Herbst -Angebote ;

I
durch persönl . Einkauf am Herstellungsort
BÜnstlfle Preise bester Qualitätswaren .

1 .75
1 .95
1.75
2.50
2.60
2.75
2.95
2.95

1—2 lehr schön möbl.Zimmer
leicht betzb . u. elektr. L.,in gut . Hause zu Venn .
Badegelegenheit. Bim -
senfir . 7. III . B7630

Möbl . Zimmer , elektr .
SS., betzb . . Nabe Haupt¬
post . incl . Kaffee u . Be-
dienung 38 Ji . ju verm.Näheres unt . Ni . Z275an die Badiilbe Pref 'e .
Westendstr . 18.
gut möbliertes Zimmer
!of . zu vermiet . 20764
Sehr gut möbliertes

Zimmer
elektr . Licht . Bad . Tel .,Klavier zur Verfügung ,mit od . obne Vollpenf. ,
per sofort billigst zu ver-
mieten. B7795
Pension Scherer Bis »

marckstr . Z7a. Tel . 6779 .
Gut möbl. Zimmer

fof . od . spät , zu vcrm.
GotteSauerftr . 16, S . St ,
Möbliertes Zimmer

elektr. Licht , heizbar , in
ruh . Lage ». vm . B7888
Kornblumenst . 10. III , r .
Schön mödl , Zimmer

sev , elektr . Licht , evtl .Bad - u . Klavierben . , an
sol . berufst . Hnn. ». vm
Durl .-Allee 16.11.

Gut möbl. Zimmer
in schöner Lage, an 2
Serren o. berufst . Ehe¬
paar zu verm . 87882
Südendstr . 89. n . St .
Zimmer mit 2 Betten ,sofort zu verm. B78Z4

Karlstr . 25. Htb . 8 . St .
Waldstr . 71. III . eins,

möbl . Mansarde », , mit
Pr,n.f fof . vm . 87883
Ein od . zwei I«ere Zim -

mer in bester Weltstadt-
läge zu vermieten . An-
geböte u . Nr . H433 an
die Badische Presse.
Möbl . Vallon - Zimmer
2. Stock , el . Licht . Ofen-
heizg . , sofort ob . 1. Nov.
tu vermiet . : Seubertffr .Nr . 2 , TT. . 587858
2 «evtl , auch 3) fehr gut

möbl. Zimmer <Wobn-
u . Schlaf, .) , in g . Hause ,,eutr .. u . rith. , nächst d .KarlZtor , an solid., bess .
Mieter zu vm. Telefon-
anschluß vorh . : Redten-
üarfterffr . 4 . B7859
Gl ., gu « möbl. Zimmer
m . 2 Betten , el . Licht u
sep . Eing . , an Herrn auf
1. Nov. zu verm . Nähe
Schloßplatz u . Hochschule.Waldbornffr . la , Part .

B7861

iiiiMJi | | Mictjjeiuctie ]

Einfamilienhaus
Landausenthalt

in Altenbeim b . Ossbg. ,3 Z . s. Zubeb , Garten
sofort spottbillig zu ver-
mieten gegen eine 8 Z .-
Wohng . in Karlsruhe .
Reflektanten aus Baden .Süddeutsch! . Für Pen -
üonäre geeignet Aug . u .R488 an die Bad . Pr .

Wohuungs -Tansch .
Geboten wird eine 7-

Zimmvr -Wohnung mit
reichl . Nebcnräumen , in
bester Weststadtlage, ge-
fordert eine 5—6 Zim -
merwobnung nebst 1—2
Mansarden . Angebote u.
Nr . 3434 an die Ba¬
dische Presse.

Elegant möblierte
Wshnung

m . 8—4 Zimmern . Bad .Nabe Wald . Weststadt.
zum 1 . Nov . von klein.Familie mict . gesucht .
Angebote unt Nr . 34«
an die Badische Presse.

Jung . , f . f»l . Ehepaar
sucht auf I . Nov.
1 Z .-Wvhnnng
ob . ctroft., leeres Zinnner
zu mieten. Angebote u.
Nr . B4.A an die Ba -
dische Presse.

Herrlckaftl ? Zimmerwobnnna
UjKÖOICn . Nlil allem Zilbeliör ' Friedens -

miete Mk. >5110.— iährlichi in
t efter Lage.

föoiitrfif * s ~ 4 Ätmmerwovnnns
öeiutljl . Bad in gutem Hauie , gl.
Angebote unter Nr . 91392 au die

mit
Lage.

Bad . Presse ' .

3-4
mit Küche in zentraler Laae aesuiht
Sehr schöne Tauschwohnung kann evtl
>n der Mc^nkestraße zur Bersüauna ae-
stellt werden . Annebote unt . Nr . 20842
an die . BadifchePrcffe ' »» richien

Hauskleiderstoff , {U^ 1
,̂ , 86

•olide btraparierware , 9u cm brt.
Bedruckte Velours rar warm.

Morgenkleider, neue Musterungn.
Pullover -Stoffe Neuheiten

auch in sdiwarz , weiß » • 1 .95
Reinwoll . Flanell ü »
Woll . Beiderwand unver-

wüstlich im Tragen, doppelbreit
Reinwoll . Serge

•dtwarz/welfi und blau/weiß . .
Donegal (Homespun )

für praktische 1 ourenkostüme
denkbar bestesTrag. , 140 cm breit

Reinw . Kammgarn -Streif .
buntfarb„ I. Kleider, 105/10 cm br.

Reinwoll . Karos Edeiwoue
in prachtvoller Ausmusterung QS
105/10 cm oreit a .75 £ *od

Reinwoll . Kammgarn -
Nadelstreifen 135 cm breit
braun.weiß,grau/weiß,taupe/weiß

Wollflausch für Mäntel
in dunk . solid . Färb . , für Kinder -
u. Damenmäntel , 140cm br . 5 .90

Ulsterstoffe Wr Herren- und
Knabenmfinte ), solide Sttapazier -
quahtäten , 145/loO cm bieit • •

Velour de laine 135 cm breit
moderneFarben , ursere bekannt,
erstklassige Uni~Wa»e - jetzt nur

Schwarzer Samt unden«
Köper -Ware , 70 cm breit . 7.5Ö

Alaska -Krimmer rar K.nd« -
m &nlel . Decken usw , 133 cm br.

7.90
7.90
5.50
0.90

Sämtliche Wollmouseline
ohne ede Rücksicht auf die 0 Sfl

Benütfen Sie diese Gelegenheit zum
vorteilhaften Einkauf I

Mehle & Schlegel
Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b

IAlleln - Verkanf der Vobarh -
Schnittmuster 2» Origlnaipreisen .I

BeiufStät . Dame sucht
gut m'öbl. Zimmei . im
gentium , m . elektr . L .
PreiS -Angebote u . Nr .» 396 an die Bad . Pr .

Sur iuiig . Mädchen ®'
gut . Änfentbalt ' . ei ? ' ?'
Mon . bei kinderl .
gefnäii. Angeb „

"f " . „A . 2 »27 i L . U. S4i>
die Badische Presse.

Mklh. » ftliflttC
womöglich eingerichtet mit Drehbank . fHofuutoW"
Splndei - od . Er ^enierpresse . Esse . Amhoß , Schll»u
stöcke eic , »u mieten evtl . *n kaufen gefuriit.
Angebote unter Nr . W ;i97 an die Bctufche l*rci

i» « t möblierte , abgeschlosseneWohnung
zum 1. Dezember für dauernd gesnckit. Ersoriier '
lich : Wohnzimmer . Eßzimmer , 1 @ t61nn' ", n'i aBad . Küche . Mädchenzimmer . Garienbenuvu >io>
Garage oder Baustelle für solche . Äenimitieii " v
erwünscht . Angebote unter Nr ÄSi » an die «*"■
Presse" erbeten .
Mi « suchen für unleien Mab - 3ulchneld «r

gm nismitties Miiitl .möglichst Näde der Hauptpost . — Offerten
Spiegel & Mel » Rachf .. » aiferstr . Iv6.

Hn Mühlburg »d. » nie-
ngen suche ich ein .

leeres od . möbliertes
Zimmer

mit Küchenbenützg . An-
Scbote

au Richard Hecker,
nielingen -KarlSr ., Neu-

reuterftr . 7. 20946
Kinderlos . Ebev . sucht

ein leeres Zimmer mit
Küche auf fof . od . spät.
Angebote u . Nr . B427
an die Badische ^ Presse
Jung . , kinderl. Ehepaar

sucht per sofort od . spät,
großes , leeres

Zimmer
od . Mansarde , mit Koch,
aelegenbeii. Angebote u.
Nr . ©430 an bie Ba¬
dische Presse.

Zimmer |
Student

lDiplomkandibat ) sucht
ZtlNNI «' !'

Als Entgelt übernimmt
er Hauslehrerstelle <däb .
u . niedere Mathematik,
Chemie, Physik , neuere
Sprachen , Beaufsichtig,
iing d . Schularbeiten je
Angebote unt Nr . 8450
an bie Ba bische Presse

MMl . Beamter sucht
gut möbl. Zimmer
mit voller Pensson auf
1. Nov. Angebote mit
P >eisangabe unter Nr .
4146a an die Badische
Presse erbeten.
Einfach möbl. Zimmer ,
bei,bar u. Licht , evtl m
Abendkost , in Nabe des
Haupt - od . Müblburger
Bahnhof , von Hanbwer -
ker gesucht , für 1 . Nov.
Angebote m . Preis n.Nr . 21399 an die Ba¬
dische Presse.
Frl . , aus gutem Hause,

sucht eins. , möbl., helzb .
Zimmer

Preis nicht über,20 M .
Oststabt bevorzugt . An¬
gebote u Nr . « 432 an
die Badische Presse.
Möbl . Zimmer

von ruhig . Herrn (mögl
Nähe Parkstr .) für f -fort
oder 1. Novbr . »esucht.
Angeb. an Kurt Baum .
Schönfeldffr. 5, II .

2V9S4

"'Trî hc \

SEEFISCHE
ttiitnettuffe "

I in Zvezial - stis '1 ' I
Waggon , diielt

von der --ik l

Waggon
frt 'djc

Siablfttuunjj

Schellsilche .
l kopflos . , a , n <eiu

Sisch >13Pfund ® I
Bf.jlnfrtinittW

P und

| Ab heute roieOei I
iägtich laufen #

eintreffend
irische

BoUieMiiii
-

BückNnge
, Pfund 5 ^? J

5 Psd -Kiftchc>> .

R .Mk . 2 . 40

Kerner nurtn
I tinferer Kiliate I
| SorlHr oft« Ijjj |l Ecke « fodemleftt I
1 irische 1

Aohungen ^

per Pfd . 60
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